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Der sßaßMsche Krieg.
I n  einem neuen Telegramm aus Tokio heißt es, die Russen

hätten die Wiedereroberung des 203-Meter-Hügels mit großen ... __ u .................._____ o _........._y.
Streitkräften versucht, seien aber unter schweren Verlusten zurück-1 wurden in Perim zwanzig russische Kriegsschiffe bon Norden nach

und gab eine Salve gegen ihre Feldwache ab. Aus einer nahen 
Befestigung brachen gegen 60 Japaner hervor und eröffneten ein 
heftiges Gewehrseuer. Die Schanzen wurden von uns im Bajo
nettkampf genommen, wobei einige Flinten und Ausrüstungsgegen
stände in unsere Hände fielen.

Dis rnMchs Motte unterwegs.
Das r u s s i s c he  G e s c h w a d e r  hat gestern Nacht P e r i m  

(Rotes Meer) passiert. Die Aacht Katarina ist am 30. Novmber 
in südlicher Richtung ausgelaufen. Gestern nachmittag drei Uhr

geschlagen worden. Die Russen befestigen jetzt ihre Stellungen  ̂Perim zu fahrend gesichtet. Der kleine französische Dampfer Binger 
zwischen Lrautreschan und Nantauschan, wo sie, wie man annimmt, \ qu§ Dschibuti, der sich seit vorgestern in den Gewässern nördlich von 
den letzten Halt machen werden. Laut Bekanntmachung des japa- j Perim aufhält, stieß gestern nachmittag zu dem Flaggenschiff des
nischen Generalstabes sind 17 Offiziere im Felde gefallen und 64 
verwundet worden. Der Kampfplatz wird nicht genannt, aber es 
wird angenommen, daß es im Kampfe vor Port Arthur gewesen 
ist. Ausführliche japanische Beschreibungen der Schlacht am 203- 
Meter-Hügel zeugen von der Furchtbarkeit des Kampfes. Von den 
Japanern, die immer von neuem wiederholt vergeblich angriffen, 
wurden ganze Kompagnien niedergemacht. Die Russen, die mit 
Löwenmut standhielten, ließen Hunderte von Leichen zurück. Vom 
japanischen Hauptquartier vor Port Arthur wird gemeldet, Gene
ral Thukija und Generalmajor Nakamura seien verwundet. Letz
terer erhielt Verwundungen an den Beinen als Führer der japa
nischen Schwertmänner beim Angriff am letzten Sonntag.

SD et? 203 - Wieset - Hügel,
den die japanischen Belagerer vor Port Arthur dieser Tage nach 
heißem verlustreichen Kampfe besetzten, liegt am Zusammenstoße 
her Nord- mit der Westfront, in dem er den Scheitel eines aus- 
springenden Winkels in der Befestigung, Port Arthurs bildet. Ob 
er mit dem Jtzschanfort gleichbedeutend ist oder ob dieser Name zu 
einem  Werke der Tafelberggruppe gehört, bleibt dahingestellt. Der 

jüngste  japanische Erfolg ist von weittragender Bedeutung für das 
Schicksal Port Arthurs. Schon die Lage der Höhe im Schnittpunkte 
zweier Fronten gewährt den Vorteil, daß von hier aus das Auf
rollen der Stellungen in östlicher und südlicher Richtung anaestrebt 
werden kann. Größere Bedeutung aber hat der Einbruch in den 
Fortsgürtel xm Hinblick auf dre Befestigungsgruppe des Tafelber
ges. Bisher konnten die Forts Jtzschan und Sungtschu nur aus der 
Stellung bei Palitschwang beschossen, das Artilleriefeuer der Werke 
aber noch nicht zum Schwergen gebracht werden. Aus der Artrllerie- 
stellung des 203-Meter-Hügel3 dürfte nun eine rasche Entscheidung 
herbeizuführen sein. , Die Bedeutung des Punktes im Besitz der J a 
paner beruht haupsächlich  ̂ in seiner hohen Lage; die befestigten 
Höhen, die jetzt noch zwischen den Angreifern und dem Zentrum 
der Festung liegen, sind bedeutend niedriger — Tafelberg 160 m, 
Höhe nordöstlich Antfujin 107 m. Von dem erstürmten Punkte 
au§  kann die Stadt und der Hafen mit den Kriegsschiffen einge
sehen und, sobald die Japaner schweres Geschütz hinaufgebracht 
haben, unter direktes Feuer genommen werden. Die Entfernung

russischen Admirals, das, von zwei Kreuzern und einem Transport- 
schiff begleitet, an der Spitze des Geschwaders fährt. Man nimmt 
an, daß der Dampfer Binger den russischen Schiffen Lotsen für 
Dschibuti zuführte. Nach einem späteren Telegramm passierte 
gestern nachmittag fünf Uhr das russische Geschwader in der Rich
tung nach Dschibuti die Insel Perim in folgender Reihenfolge: zwei 
Kreuzer, ein Schlachtschiff, fünf Transportschiffe der freiwilligen 
Flotte, sieben Torpedojäger, vier Kohlenschiffe, ein Schlachtschiff. 
Vor letzterem fuhr der Dschibuti-Dampfer Binger.

Reuter meldet aus T a n g e r  vom 2. Dezember: Gestern am 
späten Abend trafen einige Schiffe vor Tanger ein und warfen in 
der Bucht Anker. Man glaubt, daß sie zur E r g ä n z u n g s 
d i v i s i o n  d e r  r u s s i s c h e n  F l o t t e  gehören, deren Eintreffen 
seit einigen Tagen erwartet wird. Es sind ein russisches Kohlenschiff 
sowie zwei Torpedobote, deren Namen unbekannt sind. I n  Tanger 
traf ferner der russische Kreuzer „Rion" mit zwei Torpdoboots- 
zerstörern ein.

DerrLschss UeLch.
Sonnabend, den 3. Dezember 1904.

Prinz Friedrich von Hohenzollern ist gestern nachmittag in 
München gestorben. Prinz Friedrich, ein Bruder des Fürsten Leo
pold bon Hohenzollern, war geboren am 25. Jun i 1843 und seit dem 
21. Jun i 1879 vermählt mit Prinzessin Louisa von Thurn und 
Taxis. Er war preußischer General der Kavallerie und stand ä  la 
suite des 3. Garde-Dragoner-Regiments und des westfälischen 
Ulanen-Regiments Nr. 5.

Die Kanalkomunssiou des Abgeordnetenhauses hat gestern in 
Die Bedeutung des Punktes im Besitz der'Ja" | der Schlußabstimmung daS g e s a m t e  W a s s e r st r a ß e n o e s etz 
.................................  * ' ‘ |  nach ihren Beschlüssen in erster Lesung in zweiter Lesung ohne we

sentliche Aenderungen mit 20 gegen 7 Stimmen a n g e n o m m e n .  
Abg. Dr. Wiemer (frs. Vp.) enthielt sich der Abstimmnug. Gegen 
das ganze Gesetz stimmten 4 Konservative und 3 freikonservative 
Mitglieder der Kommission. Die Kanalisierung von Mosel und 
Saar wurde gegen 6 Stimmen abgelehnt, die der Lahn gegen 7. 
Dagegen wurde ein Antrag zugunsten der Kanalisierung von 

des Hügels vom inneren Hafen beträgt 51/ ,  Kilometer. ' Mosel, Saar und Lahn mit 16 Stimmen angenommen.
M it der Eroberung des 203-Meter-Hügels ist der letzte Gürtel Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses nahm gestern 

der Festung gesprengt: Stadt und Hafen liegen vor dem kühnen seinen Antrag Willisen-Buddcnbrock an, die Staatsregierung möge 
Angreifer. Nach anderer Ansicht gehört der 203-Meter-Hügel noch Maßregeln treffen, die geeignet sind, die auf feiten der M i l : t a r 
n t  ch t zu jenen Festungswerken, durch deren Fall die Festung der- A n w ä r t e r  im Staats- und Kommunaldienst zurzeit etwa be
loren ist. Indessen liege dieser Hügel unmittelbar v o r  den drei 
stärksten Forts der inneren Befestigungslinie. Das auf dem Hügel 
gelegene Fort sollen die Russen erst während der Belagerung ver
nichtet haben.

I n  Dalnp wurden 5 japanische Soldaten erschossen, die, um 
nicht zu kämpfen, sich krank gestellt hatten. Die Russen bereiten 
anscheinend eine Bewegung auf Siuelintin vor.

A«s Äst? Mamdschurei.
General K u r o p a t k i n  meldet dem Kaiser unter dem 1. 

Dez.: Die Sotnien, die heu am 30. November vom Paß, 12 Werst 
südlich von Tsinhetschen, vertriebenen Feind verfolgten, bedrängten 
ihn die ganze Zeit und gelangten über Ssuidun bis zum Toitseho. 
Sie beschädigten die Telegraphenlinie im Flußtal und nahmen Lei
tungsdraht mit sich. Die Japaner verbrannten während eines Ge
fechts Proviantniederlagen in zwei Dörfern im Tale des Tartseho. 
Von der zur Verfolgung der Japaner ausgesandten Abteilung sind 
zwei Kosaken verwundet worden. Nach Aussagen von Chinesen 
brachten die Japaner während des Kampfes im Paß am 30. Nov. 
etwa 50 Tote und 150 Verwundete auf Karren fort. Wir fanden 
noch 23 Leichen. Wir haben 7 Mann gefangen genommen. — I n  
der Nacht zum 1. Dez. sind keine Meldungen über Kämpfe einge
gangen.

General S  a ch a r o w meldet dem Generalstab unter dem glei
chen Datum: Unsere Truppen auf dem linken Flügel zwangen'den 
Feind im weiteren Verlauf der Verfolgung, eiligst die Dörfer Da- 
pinduschan und Hitsyintz zu räumen und sich auf Tsiantschan zurück
zuziehen. Nach den Kämpfen auf den Pässen südlich von Tsinhet
schen fanden wir noch 50 japanische Gewehre. Am 30. November 
unternahmen Truppenteile unseres rechten Flügels am Schaho eine 
Erkundung in der Richtung auf Lamutun. Sie näherten sich den 
feindlichen Schanzen bis auf 20 Schritt und wurden von einem hef
tigen Gewehrfeuer , empfangen. I n  diesem Scharmützel wurden 
auf unserer Seite ein Offizier und drei Mann verwundet und drei 
Mann getötet. Nachdem es beim Feinde ruhig geworden, wieder
holte ein Teil der Abteilung den Erkundungsversuch, schlich sich an 
die feindlichen Schanzen westlich von Lamutun heran und warf sich 
Mitdem Bajonett aus den Feind. Die Japaner flohen nach hart
näckigem Kampfe, wobei sie bis aufs rechte Ufer des Schabo verfolgt 
wurden Ein Javaner wurde gefangen, gegen 25 getötet. Ge- 
megre, AnDrüstungsgegenstände und Decken wurden von uns er- 
veutet. Auf unserer Seite wurde ein Offizier verwundet und ein 
~Tn? Ertötet, Auf unserem linken Flügel schlich sich in her Nacht 
•sum 1. Dezember eine Abteilung an die Stellung des Feindes heran

stehenden Ungleichheiten tunlichst auszugleichen. Die Kommission 
beschloß ferner, die Regierung aufzufordern, auf eine Vermehrung 
der den Militäranwärtern zugänglichen Stellungen hinzuwirken. 
Der Antrag Ernst, die Regierung zu ersuchen, die persönliche Zu
lage der Volksschullehrer unh Lehrerinnen in der Provinz Posen 
und den gemischtsprachigen Kreisen Westpreußens nach vier Dienst- 
jahren auf 300 Mk. zu erhöhen, und Lehrern und Lehrerinnen von 
Mittelschulen und höheren Mädchenschulen dieselbe Zulage zu ge
währen, wurde abgelehnt.

Zur Lotteriefrage. Gegenüber anderweiten Meldungen stellt 
die „Braunschw. Landesz." fest, daß die seit einiger Zeit schweben
den Verhandlungen zwischen Braunschweig und Prußen in der 
Lotteriefrage noch n ich t abgeschlossen seien.

Mandatsniederlegung. Reichstagsabgeordneter Kommerzien
rat M ü n ch - F e r b e r zeigte in einem Schreiben an den liberalen 
Verein in Hof die Niederlegung seines Reichstagsmanöates an.

Eine Abänderung des Beamtenpensionsgesetzes beantragte im 
Abgeordnetenhause der freikonservative Abg. Eckert in dem Sinne, 
daß die Pension nach vollendetem zehnten Dienstjahre 20/ 60 (statt 
15/oo) des Diensteinkommens beträgt und demnächst die Höchstpen
sion von 45/ 60 bereits nach zurückgelegtem 35. (statt 40.) Dienstjahre 
erreicht wird. Der Antrag, so heißt es in einer offiziösen Korre
spondenz, bezweckt offenbar, das Zivilbeamtenpensionsgesetz mit den 
Bestimmungen in Einklang zu bringen, die nach der dem Reichstage 
unterbreiteten Vorlage für die Pension der Offiziere in Aussicht ge
nommen sind. Dabei scheint aber übersehen zu sein, daß die Be- 
mssung der Pension in dem Militärpensionsgesehe auf den beson
deren Verhältnissen des Heeresdienstes beruht und daher von Vor
aussetzungen ausgeht, die für die Zivilbeamten nicht Zutreffen. Es 
scheint ferner auch nicht beachtet zu sein, daß eine Aenderung des 
preußischen Zivilbeamtenpensionsgesetzes, wie sie in jenem Antrage 
angeregt ist, weit über dieses Gesetz hinausgehende Folgen nach sich 
ziehen würde. Zunächst wäre es sicher nicht angängig, einseitig in 
Preußen mit solchen Aenderungen vorzugeben, ohne gleichzeitig das 
Reichsbeamtengesetz in entsprechender Weise abzuändern. Ferner 
würde es kaum vermeidlich fein, dieselben Grundsätze auch für die 
Ruhegehälter von Kommunalbeamten und Lehrern, für welche die 
Bestimmungen der Staatsbeamtenpensionsaesetze bisher anwendbar 
waren, gleichfalls platzgreifen zu lassen. Das aber würde zweifel
los eine unter Umständen recht empfindliche Vermehrung der Kom
munal- und Schullasten zur Folge haben. Man wird daher sich der 
Ueberzeugung nicht verschließen können, daß der angeregten Aende
rung des Beamtenpensionsgesetzes sehr ernstliche Bedenken 
entgegenstehen.

Die Schwurgerichte. Der Präsident des Göttinger Schwurge
richts hielt am Schlüsse der Sitzung an die Geschworenen folgende 
Ansprache: „Es sei in der letzten Zeit bei sehr vielen Gerichtsstellen 
Brauch geworden, die Geschworenen bei der Verabschiedung m län
gerer Rede entweder zu loben oder zu tadeln. Er suhle sich dazu 
weder berufen noch berechtigt, und ein solches Vorgehen sei auch 
unverträglich mit der gewissermaßen neutralen Stellung des Rlch- 
tertisches beim Geschworenengericht zwischen Staatsanwaltschaft 
und Geschworenen. Was er aber gern tun wolle, fei, den Herren 
Geschworenen für ihre verständnisvolle und redliche Teilnahme ber 
dem schweren Amt des Rechtsprechens den besten Dank auszu- 
sprechen."

Das Landstraßenproletariat. Jetzt zu Ansang des Winters 
beginnt in vielen Berufen die Arbeit knapper zu werden, Zehn- 
tausende verlieren dadurch ihr Unterkommen und viele von denen, 
die im Sommer in der Landwirtschaft, im Baugewerbe ober in 
anderen Saisongewerben beschäftigt gewesen sind, werden hmaus- 
getrieben aus die Landstraße. Beläuft sich schon rm Sommer dre 
Zahl dieser Landstraßenproletarier auf ent paar Hunderttausend, 
so wächst sie im Winter in geradezu beängstigender Werse an. Alle 
die tausend Asyle, Herbergen und billigen Massenquartrere, pri
vaten, kommunalen und gemeinnützigen Ursprungs, die es tn allen 
Bezirken Deutschlands gibt, sind überfüllt m it  arbeitslosen, hun- 
aernden, frierenden Mensechn, die heimatlos, zweck- und ziellos von 
einem Ort zum andern ziehen, und die Gefängnisse sind bald über
all übervölkert mit Personen, die wegen Bettelns, Landstreichens 
und anderer kleiner Delikte aufgegriffen worden sind. Selten nur 
einmal findet einer während dieser Zeit feste Arbeit, denn zu einer 
Zeit, in der in den einzelnen Orten genug heimische Arbeitskräfte 
brach liegen, wird her fremde, unbekannte, in seiner äußeren Er
scheinung heruntergekommene Wanderarbeiter fast nirgends einge
stellt So sind die meisten auf den Bettel angewiesen und machen 
mit dem Gefängnis Bekanntschaft. Sind die Strafen auch nur ge
ringfügiger Natur, so sind sie doch geeignet, das moralische Gefühl 
zu ersticken, schlechte Bekanntschaften zu machen und das große Heer 
der Vorbestraften und schließlich der gewerbsmäßigen Verbrecher 
zu vergrößern. Um hier bessernd einzugreifen, hat jetzt der be
kannte praktische SozialpolitikerAbg. Pastor v. B o d e l s c h w i n g h  
von neuem eine rege Bewegung zur gesetzlichen Regelung des Wan- 
derarmen-Verpflegungswesens entfaltet. Es soll aber diesmal 
nicht bei der bloßen Agitation bleiben, sondern es sind bereits die 
Grundzüge zu einem diese Frage betr. Gesetzentwurf festgelegt. Da
nach sollen die P r o v i n z i a l l a n d t a g e  Befugt sein, an allen 
Orten, in denen sich ein Bedürfnis geltend macht, W a n d e r a r 
b e i t s s t ä t t e n  einzurichten: in ihnen sollen die Wanderarbeiter 
Nachtlager und Beköstigung erhalten und gleichzeitig soffen diese 
Stätten auch als A r b e i t s n a c h w e i s e  ausgebildet werden. Die 
Einrichtung, Unterhaltung und Verwaltung wird als Aufgabe der 
Kreisverwaltungen angesehen doch ist vorgeschlagen, daß aus den 
Mitteln der Provinzialverwaltungen V 3 bis 2/ 3 der Ausgaben er
setzt werden. Eine Regelung dieser Frage kann viel zur Linderung 
des Elends unter den Heimatlosen der Landstraße beitragen.

Die sächsische Zivilliste. Dem _ gegenwärtig versammelten 
außerordentlichen sächsischen Landtage ist eine Verordnung über die 
Zivilliste und die Apanagen zugegangen. Die Zivilliste soll in 
derselben Höhe bewilligt werden, in der sie vom verstorbenen Könige 
bezogen wurde. Die Apanage des Kronprinzen fällt weg, die der 
Prinzessin Mathilde soll um 17 000 Mark erhöht werden, so daß 
sich insgesamt die bisherigen Gebührnisse des königl. Hauses um 
jährlich'283 000 Mark ermäßigen. Der Gesamtbetrag bleibt dabei 
immer noch erheblich höher, als er vor der letzten Festsetzung der 
Zivilliste war.

Die Württembergische Abgeordnetenkammer verhandelte am 
Donnerstag in fortgesetzter Beratung der Gemeindeordnung über 
die von der Regierung auf Grund früherer Beschlüsse des Hauses, 
sowie früherer Petitionen der Stadt Stuttgart eingereichte an die 
preußische Ordnung sich anschließende M a g i s t r a t s v e r f a s 
s ung .  Der Minister des Innern legte dabei in längerer Rede den 
Standpunkt der Regierung dar und betonte, falls die Kammer die 
Magistratsverfassung ablehnen würde, so werde die Regierung 
immerhin in den übrigen Teilen des Entwurfs einen Fortschritt er
blicken. Die Notwendigkeit einer besonderen Städteverfassung 
werde aber in kurzer Zeit wieder auftreten. Redner der Volks
partei, der deutschen Partei, des Zentrums und der Sozialdemo
kraten sprachen sich unter Anlehnung an eine Bittschrift der bürger
lichen Kollegien Stuttgarts, die den zumal für Stuttgart gemachten 
Vorschlag der Regierung als unannehmbar bezeichnet, gegen die 
Vorlage aus und verlangten Zurückverweisung an die Kommission. 
Die Kammer nahm gestern unter Ablehnung des Regierungsvor
schlages einen von der Volkspartei, dem Zentrum und den Sozial
demokraten, sowie einem Mitgliede der deutschen Partei unter
stützten Antrag mit 36 gegen 36 Stimmen an, wobei der Präsident 
den Stichentscheid gab. Danach werden die die Verfassung für 
größere Städte Betr. Artikel 58—120 der Gemeindeordnung mit der 
Maßgabe an die Kommission zurückverwiesen, daß in der Verfassung 
auch der großen Städte die Einrichtung eines Gemeinderates und 
eines Bürgerausschusses geschaffen und die Zulässigkeit der Be
rufung ihrer Vertreter durch direkte Verhältniswahl unter Ermög
lichung der Ernennung von besoldeten Stadträten vorgesehen, auch 
die Frage der Vergrößerung des Bürgerausschusses unter Aufrecht
erhaltung der Gleichstellung beider Kollegien in Erwägung ge
zogen wird.

Aus Deutschsüdwestafrika. Ueber die deutschen Verluste in 
dem Gefecht bei Lidfontein (südlich von Hoachanas, am 29. Novbr.) 
wird amtlich u. a. mitgeteilt, daß der Reiter Anton Prausewetter, 
geboren 10. Januar 1883 zu O b e r g l o g a u ,  früher Pionier
bataillon 5 ((Slogan), durch einen Hautschuß verwundet wurde.
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§§ M it dem kupfernen Sonntag, betn dritten bor dem allge
meinen Fest der Menschenliebe, wird in der Regel das eigentliche
Weihnachtsgeschäft eröffnet, beginnen die sog. Weihnachtsausstellun- 
gen. Von morgen ab kommen mehr deren sog. „offizielle" Besucher, 
zumeist freilich noch diejenigen von hier, denn erst die nächsten bei
den Sonntage, der „silberne" und der „goldene", sind ja „geschäfts
freie", an denen das Verkaufsgeschäft nicht blos auf wenige S tu n 
den beschränkt bleibt. Die Weihnachtsausstellungen beeinflussen bei 
uns in der Regel das Aussehen des Stadtbildes wesentlich. Zwar 
sind unsere Geschäftsleute das ganze Ja h r  hindurch bemüht, durch 
glanzvolle Auslagen die Aufmerksamkeit und die Kauflust des 
Publikums wach zu erhalten, aber die Weihnachtsausstattungen 
Und Ausstellungen sind doch anderer Art, nicht nur blendender im 
Aeußeren, sondern auch mehr zu den innersten Empfindungen 
redend. Und diese werden jetzt am meisten bei uns Menschenkin
dern angerufen und manchmal sogar aus dem tiefen Schlummer ge
weckt, in den sie der trübselige November, der düstere Monat der 
Trauer und des Vergehens, der Erkältungen und Verschnupfungen, 
so leicht zu versenken pflegt. Zumal solcher November, tote wir 
ihn diesmal zum Glück hinter uns haben, der mit seinem mehr als 
unbeständigen Wetter, seinem ewigen Gemisch von Regen, Schnee, 
Schmutz, Wärme und Frost, so recht zum Krankwerden und Ver
drießlichsein angetan war. Auch jetzt noch hält sich die Temperatur 
immer um Null herum — bald ein paar Grad drüber, bald ein paar 
drunter, sodaß man niemals recht weiß, ob man beim Ausgehen 
die Gummischuhe oder -die Schlittschuhe mitnehmen soll und sich am 
liebsten gleich mit beiden Paaren beladen möchte, um auf a l l e  
Fälle gerüstet zu sein. Aber solches Wetter gehört meist zum Nahen

schaffen. Es ist vorgeschlagen worden, daß die Prinzipale 
die Hälfte der Kosten der Pensionsverstcherung tragen. Solange der 
Stahlwerksoerband seine Produkte dem Auslande billigere liefert als 
dem deutschen Produzenten, kann nicht davon die Rede sein, daß 
Handel und Industrie nicht imstande seien, die Kosten zu tragen. 
Ist dis Pensionsversicherung erst vorhanden, so werden die Folgen 
der Umformung der Industrie die Handlungsgehilfen nicht in so 
schwerer Werfe treffen als bisher. — Im  weiteren Verlauf der 
Versammlung erörterte man dis Kaufmannsgerichte und die Frauen
arbeit.

*  Dich Straßenbahn hat seit kurzem ehm neue Einrichtung 
getroffen, die abermals den Widerspruch herausfordert: die Wagen 
der Strecke Bahnhof—Raudenerstraße fahren nämlich nicht mehr 
in die Raudenerstraße ein, sondern halten bereits am Ende der 
Friedrichstraße nahe beim Krankenhause. Den Anwohnern der 
äußeren Raudenerstraße, denen schon die bisherige Verkürzung
dieser Strecke eine unwillkommene Gabe war, ist diese unfaßbare
Vetriebsverschlechterung natürlich ebenso wenig willkommen, wie 
allen anderen Fahrgästen, die jetzt hier, am neu geschaffenen End
punkte der Straßenbahn, auf ungepflasterter S traße inmitten allen 
Schmutzes, aussteigen müssen.

^  Das Rittergut Stein (Kreis Rybnik O.-S.) ist seitens des 
Besitzers Herrn P. Eckert an den Kaufmann D. Graetzer in Gleiwitz 
verkauft worden.

* Schluß der Jagd auf Rebhühner. Die Schonzeit für die 
Hühnerjagd begann am 1. Dezember in der Provinz Schtesien. 
Die Jagd auf Rebhühner ist mit Ablauf des 30. November in den 
Regierungsbezirken Breslau, Liegnitz und Oppeln geschlossen wor
den. Dre Jagdergebnisse fielen überall in Schlesien befriedigend 
aus.

* Konzert M aria Bender - Dr. Schwarz. Unsere Leser finden 
im heutigen Anzeigenteil das ausführliche Programm des für den

s“  mit g .fet an fest igen Dezember im Deutschen ©ante anaeW en Konzerts M aria 
S g Ä S  unbeständigen Wetter !°gar Bender. Dr. M. Schwarz. Die Wabl V  einzelnen Nummer t

fr t  o- tfen' Ä -  ?un K m  1 «ernt von erlesenem Geschmack, ©oste Anfordenmaen werden an die
$?£L _, ®ii <•„ nJL „ J ,  w ®SuV-1 8- . ~  : Aunft der Ausführenden gestellt, dafür verspricht aber auch dasfürchten, mit dem sie sich auf ihre Weihnachtsarbeiten stürzen, nun 
können sie eher im engen Kreise der Häuslichkeit die noch nicht ganz 
genau festgestellten Weihnachtswünsche der Angehörigen erkunden. 
Und der Fleiß bei den häuslichen Arbeiten wird von Tag zu Tag 
größer, je näher das Fest herankommt, ebenso wie auch die Artigkeit 
und Folgsamkeit bei den Kindern sich in dieser Zeit, im Hinblick auf 
die erhofften Gaben des Christkindes immer mehr zu bessern und 
Zur Zufriedenheit der Eltern und Verwandten zu gestalten — 
scheinen.  ̂ Auch in unseren Parlamenten, die wieder einmal „voll
zählig" in Berlin versammelt sind, gehts zur Zeit noch recht artig 
einher — auch dort herrscht so etwas wie Weihnachtsstimmung. 
Die Kanalvorlage, mit der sich die Kommission des Abgeordneten
hauses in erster Lesung bereits einverstanden erklärte und deren 
zweite Lesung wohl in gleicher Weise endet, wird augenscheinlich 
and) _ im Plenum in solch günstiger Weise erledigt, sodaß also die 
Kanäle und die Flußregulierungen, wenn auch vor der Hand noch 
auf dem Papierp dem preußischen Volke unter den Weihnachtsbaum 
gelegt werden können. Ob alle ihre Segnungen wirklich den E r
wartungen entsprechen, die man auf den verschiedensten Seiten 
hegt und ob insbesondere unsere heimische Provinz dabei das „große 
Loos" ziehen wird, das mag vor der Hand noch auf einem anderen 
Blatte stehen. > Im  Reichstage stehen die schwersten Kämpfe noch 
nahe bevor: einmal um die neuen Wehrvorlagen, sodann um die 
Handelsverträge. Wir^ glauben aber, daß beide Angelegenheiten 
doch zu rascherer Erledigung kommen,als man nach allen früheren 
Aeußerungen annehmen durfte: bei den Wehrvorlagen steht der 
Mehrforderung von 10 000 M ann und der Festlegung des sog. 
Ouinguennats — der Präsenzstärke für die nächsten fünf Jahre — 
ücks wichtigstes Zugeständnis die lange und heiß erkämpfte endgil- 
tige Einführung der zweijährigen Dienstzeit bei der Infanterie 
gegenüber. Auch die Handelsverträge werden bort ihren bisherigen 
Bekämpfern immer mehr als ein den Interessen a l l e r  großen 
wirtschaftlichen Gruppen bei uns dienendes Erfordernis erkannt. 
Gleich einem Mißton erklang es zwar in die Verhandlungen des 
Reichs mit anderen Staaten über die künftigen Verträge, als dieser 
Tage plötzlich die Wiener Beratungen abgebrochen wurden, doch 
dürfte auch hier wohl bald die Grundlage für einen Ausgleich der 
widerstreitenden Interessen gefunden werden. Auf dem Gebiete 
der internationalen Beziehungen brachte in dieser Woche auch das 
Auftreten ̂ unseres Reichskanzlers gegenüber englischen .Klatschereien 
und Verdächtigungen bekannte.r S tils  wieder einmal einige erfreu
liche Klarheit — ob damit aber wohl die in England so sehr be
liebten neidischen Verhetzungen gegen Deutschland, dessen empor
kommenden Handel man dabei immer in letzter Linie treffen will, 
aufhören werden? Für so anständig halten wir auch beute die 
Engländer noch nicht, obwohl doch eigentlich, im privaten wie im 
Völkerleben, der Grundsatz gelten sollte, daß man allen als solchen 
von. vornherein erkennbaren Klatsch nur mit dem gebührenden Ab
scheu behandelt. Leider aber sterben die Menschen niemals ans, 
denen Klatsch und Cbikane zur zweiten Natur geworden sind

Konzert dem Hörer einen seltenen Genuß.
*, I m  Bradttheater o >nin nachmittag . Bo c c a c c i o "  

am 98bin - zur» fcte OpmttorwetilHt » Br u d e r  S t r a u -
b i n d e t "  m Sc ne.

t  I m  Kaiser P an o ram a S i t  witz ist di s Woche ein 
»W e R er u v  * dop  d e r  S ch n ee  k o p p s  6 i 8 V d e r s b a c k  
u n d  We c k ? l r d o r s s "  aus est--Nt. Neckt bcacbtpf§tw t sind dr 
mtmffcnten F M di^uns n in Rnerßvacv und und
irischen mir Fr-ue-d-- landschaftlicher Schönheiten auf die hoch- 
$nteraffn»’te cm fdrC «m .

* Abteile für Reisende mit größeren Hunden. Nach der Eisen- 
bahnverkehrsordnutrg darf die Mitnahme von größeren Hunden, 
insbesondere Jagdhunden, in die dritte Wagenklasse cmsncchms- 
wetse gestattet werden, sobald die Beförderung der Hunde mit den 
begleitenden Personen in abgesonderten Abteilen erfolgt. Andern
falls müssen die Hunde in den für sie eingerichteten Abteilen der 
Packwagen befördert werden Während der hauptsächlichsten 
J a g d z e i t  vom September bis Ende Februar wird nach neuerer 
Anordnung der Eisenbahnverwaltung bei einer großen Anzahl bort 
Zügen der Hanptbahustrecken und soweit die Bauart der Wagen 
es zuläßt, auch auf den Nebenbahnen ein Abteil dritter Klasse für 
die Reisenden mit Hunden freigehalten. Die betr. Abteile sind 
durch Pappschilder mit dem Ausdruck „ A b t e i l  f ü r  J ä g e r  
m i t  H u n d e n "  gekennzeichnet. Wenn andere Reisende ohne An
weisung des Schaffners in diesen Abteilen Platz nehmen, so sollen 
sie darauf aufmerksam gemacht werden, daß sie nötigenfalls um
steigen müssen. Reicht das Abteil zur Unterbringung der Jäger 
mit Hunden nicht aus, os ist das Dienstabteil für diesen Zweck mit 
zu benutzen. Zur schnelleren Artffindung des abgesonderten Abteils 
wird dieses tunlichst in dem ersten hinter dem Paketwagen laufen
den Wagen dritter Klasse eingerichtet.

*  Das Beschwerderecht von Gefangenen wahrt eine Verfügung 
des Ministers des Inn ern  an die Vorsteher der Gefängnisse, S traf- 
und Besserungsanstalten. Ein besonderer Fall veranlaßt den M i
nister, auf die feit 1902 bestehenden Bestimmungen in dieser Be
ziehung hinzuweisen. Danach dürfen ganz allgemein Eingaben 
nicht zurügehalten werden, welche die Gefangenen an die Gerichte 
die Staatsanwaltschaften oder die aussichtführenden Behörden rich
ten. Die Vorsteher der genannten Anstalten haben derartige 
Schreiben ohne jede Ausnahme weiter zu befördern. Es ist ihnen so
gar untersagt, Bemerkungen auf die Schriftstücke zu setzen. Enthalten 
die Beschwerden Beleidigungen, so ist eine disziplinarische Ve- 
straftmg des (befangenen deshalb nicht ausgeschlossen. Stellen Ge
richte oder Staatsanwaltschaften in dieser Beziehung Anträge, so 
soll diesen nach Möglichkeit von den Leitern der Gefangenen
anstalten entsprochen werden.

0  Ein Einbruch wurde in der Nacht zum 24. Oktober m die 
hölzerne Verkaufsbude des Bäckermeisters Schröder, Pcke Nikolai- 
und Preiswitzerstraße, verübt. Als Dieb wurde der Oesterreicher

dem Gehöft gestohlen. Dos Faß wurde später in dem G e h ö ft des 
Destillateurs Samuel Kochmann aufgefunden. Den B e m ü h u n g e n  

eines Kriminalbeamten gelang eS, als den Dieb einen Arbeiter zu 
ermitteln.

W e t t e r - T e l e g r a i n r r r .
Ham burg, 3. Dez. Ein Maximum über 771 mm befindet sich 

übet Südostcuropa, eine Depression unter 743 mm westlich von Nor
wegen. I n  Deutschland ist das Wetter ruhig, trübe und wild, im 
Nordwestm ist Reg*n gefallen. Fortdauer wahrscheinlkch. _____

Beuth euer Nachrichten,

Wer könnte davon nicht ein Liedchen fingen? Aber das sind auch jJpnatz Danikowiecz aus Kluczo Dolna in Nieder-Oesterreich er- 
solche Erscheinungen und Leiden, die man in diesem Leben mit in ; w.ittelt. Dieser hatte sich in der Bude an Brot, Butter und Semmel 
Kauf nehmen muß wie Schnupfen und Erkältungen im November ifatt gegessen, erbrach das Schreibvult, stahl daraus 2 Krönungs
und die daher auch in diesen Tagen Niemandem die Freude am jtaker,  ̂ 2 Krönungs-Zweimarkstücke, ein österreichisches Krönungs- 
Herannahen des Christfestes verderben sollen. geldstück, Kupferaeld und 1 Pinzenez. Der Angeklagte wurde

ch die beiden letzten Sonntage vor Weihnachten, bm j wegen schweren Diebstahls und Uebertretung zu 1 Jah r Gefängnis 
11. und 18. Dezember, sind die Stunden von 7 bis 9 Uhr Vor- flmd 2 Wochen Haft verurteilt und wird nach Verbüßung feiner
mittags, von 11 bis 2 Uhr und 3 Uhr nachnsittaos bis 7 Uhr S trafe über die Grenze abgeschoben.
abends als Verkaufszeit für alle Zweige des .ßanbel§aeroerbc§, so* h  Schwurgericht. Ueber die geftrge Behandlung g-gm den
weit stehender Handel und der Verkauf von festen Verkaufsstelk-n j Schl pyer Michael W i d u ch - Betromitz wegen vorsätzlicher Brandt 
(aus Läden und dauernd aufgestellten Buden) in Frage kommt, frei, jftiftuna ist folgende» zu berichten: Am 1. Juni hatte W. ferner Ke.
gegeben. Der Handel mit Blumen, Backwaren, geringwertigen @r- 
brauchsgegenständsn (Christbaumschmuck). Ermnerunaszeichen und 
ähnlichen Gegenständen darf an diesen beiden Sonntagen von 11 Uhr 
vormittags bis 7 Uhr nachmittags, ausgenommen die Stunden von 
2 bis 3 Uhr nachmittags auf öfflntlichen Weaen, Straßen nnb 
Plätzen und an anderen öffentlichen Wegen Mrieben werden. Am 
21., 22. und 23. D-zember bürstn die Geschäfte außerdem bis sy Uhr 
abends geöffnet fein. Am Vorabend des WeihnachMcmes sind 
öffentliche Tanzlustbarkeiten und Bälle verboten. Des Verbot her 
öffentlichen Lustbarkeiten erstreckt sich auf solche private Lustbarkeiten, 
die geeignet sind, die äußere Heilighaltung der Sonn-- und Feiertage 
zu beeinträchtigen.

n *i* Die staatliche Penstousversicherrmg der P rid a tan g e  
stellten behandelte gestern Herr Georg H i H e r  aus Leipzig in einer 
vom k a u f m ä n n i s c h e n  V e r e i n  zu Gleiwitz (Kreisverein im 
Verbände deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig) nach dem Logen- 
Hotel emberusenen Versammlung'. Die staatliche Pensionsversicherung 
würde die Krönung der sozial-politischen Schöpfung sein und s 'll 
allen Prrvatangestellten, Betriebsbeamten. Kaufleuten usw. die Cu* 
wißheit geben, daß sie und ihre Angehörige im Alter nicht der Not 
anheimfallen. I n  der Industrie waren 1882 99 000, 1895 263 000 
Angestellte, im Handel und Verkehr 1882 41000, 1895 161000 An
gestellte beschäftigt, eine Zahl, die den Wunsch als berechtigt 
erscheinen läß t, daß für sie etwas geschchm muß. Die 
Entwicklung der Industrie hat dahin geführt, daß der Konkurrenz
kamps für kleine und mittlere Geschäfte immer schwerer wird. Die 
Arbeiter sind durch die Reichsgewerbeordnung vor allzu langer Ar
beitszeit geschützt. Der Kaufmann in Ladengeschäften ist durch den
Ladenschluß vor Ausbeutung gesichert, im Kontor herrscht jedoch
Noch freie Arbeitszeit. Beoor die staatlich!- Pensionsversich wung ins 
Leben tritt, wird noch viel Wasser ins Meer fließen. Die S taats- 
tegierung ist jetzt erst dabei, aus Grund der verschiedenen Wünsche 
des Reichstages und der Handlungsgehilfen statistisches Material 
zu sammeln, um eine genügende Grundlage für den 
Nachweis der Notwendigkeit der Pensionsversicherung zu

wobnbeit gemäß über das Maß ertrunten. Fast sinnlos betrunken 
wackelte er im Dorfe umher und ließ sich am Nachmittag in de* 
Israelfchm Schankmrrtschast nieder. Hier benahm er sich sehr unnütz, 
sodaß die Gäste Veranlassung nahmen, den ungebührlichen Gstt 
gründlich zu verprügeln. Aus Geheiß b-8 Wirtes kam her Amts- 
Wiener hinzu und bi achte W. in das Petrowitzer Amtsgesänarns. 
Weil ihm sein H-nkermcchl nicht gereicht wurde, schlug W. den Ofen 
der Z'Üe in Stücke und vernichtete das sonstige Mobilem. In  der 
Nacht wurde der Amtsoiener gewahr, daß aus dem Fenster der Zelle 
Rauchwolken herausdrangen. Als man die Zelle öffnete, war d-ss 
Feuer, das W. vermutlich selbst angelegt hatte, schon erstickt. Man 
sah, daß ein Teil des Strohes verbrannt und an einer Stelle die 
Diele stark verkohlt war. Am nächsten Moraen war W. aus der 
Zelle ausgebrochkn und hatte sich selbst dem Amtsvorsteher gestellt. 
Der Angeklagte bestritt die vorsätzliche Brandstiftung und behauptete, 
er habe Zündhölzer angebrannt und damit vermutlich mmotlWm 
hantiert. Di« Geschworenen sprachen den Angeklagten nur der Sach
beschädigung schuldig. Das Urteil lautete nach bem Antrage des 
S taatsanw alts auf 3 Monate Gffängnis, die durch die erlittene 
Untersuchungshaft für verbüßt erachtet wurden. — S e c h s t e r  
V e r h a n d l u n g s t a g  a m  3. De z b r .  Unter d»r Anklage des 
wissentlichen Meineides standen Beute der Hausbesitzer J o h a n n  
F  r y ch e l und dessen 20jähriger Sohn, der Fabrikarbeiter T h e o d o r  
F r y c h e l  aus Gleiwitz vor den Geschworenen. Den Gerichtshof 
bilden Landgerichtsdirektor Hagedorn als Vorsitzender, Landrichter 
Mehner und Assessor Görke als Beisitzer. *,te Anklage vertritt 
S taatsanw alt Barg.  ̂ Als Verteidiger steht beiden Angeklagten 
Rechtsanwalt Rozanski zur Seite. Beide Angeklagte sind unbestraft. 
Sie sind beschuldigt, in einer Straflache gegen dm Maurerpolier 
Robert Gaida am 11. Ju li vor der hiesigen ersten Strafkammer ihre 
eidliche Aussage wissentlich falsch abgegeben zu haben. Sie sind 
seiner Zeit unter dem Verdachte des Meineides im Gerichtssaal ver
haftet worden.

ch E rm itte lte r Dieb. Der Kausmannssrou Anna Kubis. 
(Germaniaplatz) wurde vorgestern ein Faß mit Salzheringen aus
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0  Die schönen Tage von Arnnjuez sind fetzt vorüber; auch die 

Kaiserwoche gehört wieder der Vergangenheit an; aber es mag über 
die Kaisertage noch so viel gesagt werden, das eine erfreuliche frei 
allen aus, die hier den vopttlärsten Monarchen der Welt erblickten: 
er sah gesund und frisch ans! Und dessen freuen sich alle, ̂  die Liebe 
zum Kaiserhause hegen und pflegen. Freude herrscht jetzt überharrpt 
aus dem weiten Erdenrund, das macht das Nahen^ des Weihnachts^ 
festes, dem jedes Herz entgegenschlägt. Jetzt ist die Zeit der Ge
heimniskrämerei. M it Päkchen und Paketen beladen geht es jetzt 
von Geschäft zu Geschäft, die mit ihren verführerischen Schau
fenstern zum Kaufen einladen. Nun heißt es in die Tasche greisen 
und zwar recht tief; es ist dies fürs „Mannsvolk" zwar eine schwere 
Pflicht, aber was tut man nicht alles aus Liebe! F ür den Weih
nachtsverkehr ist das gegenwärtige Wetter wie geschaffen und bei 
unserer Geschäftswelt herrscht natürlich darob Freude und nur die 
eine Hoffnung, daß das Frostwetter — die Aussichten für die 
nächsten Taae sind allerdings nicht die besten — von Dauer fern 
möge; auch Frau Holle käme nicht ungelegen, wenn sie noch vor 
Sonntag ihre Betten tüchtig schüttelte; da könnte der „kupferne" 
Sonntag viele Erwartungen erfüllen — denn der Vorschutztag und 
her Monatserste brachten Geld ms Haus und aus dem Haus. Im  
übrigen wollen wir uns auch des schneeweißen Gesellen freuen. _ Ein 
Gang durch unsere städtische Promenade zeigt ein echtes Winter- 
bild. Auf den Tannen ruht die weißschimmernde Himmelsgabe, 
Das Schrotholzkirchlein liegt in seiner winterlichen Pracht, einsam 
und traulich da. Is t  erst an den beiden Teichen die Eisdecke stark 
genug, um eine fröhliche sich tummelnde Schaar zu tragen, dann 
wird'es leb-udlg in den jetzt vereinsamten Anlagen — dann bietet 
sie auch im Winter die so willkommenen Stelldichein. Könnten doch 
hier nicht die Basen und Tanten seden Händedruck und die Atrgen- 
sprache der Pärchen beobachten und das „Kind" so sorgsam bewa
chen und beaussichtigen, wie anderswo. Neben dem Schnee, der in 
srundflcher ..Weiße" da draußen den Dächern und kahlen Aesten 
den Schmuck des Winters verleiht, hatte die letzte Woche auch exo
tische Gäste in Beuchen zu verzeichnen: Wirklrche Japanesen, die 
hier nicht etwa „Gastspiele" wie vor Port Zlrthur oder am Taitseho 
geben wollten, sondern die ganz friedlich im Beuthener Mufen- 
temvel ihre Kunst auf ben Brettern, die die Welt bedeuten, vor 
Augen führten. Dieses kleine schlitzäugige Volk versteht sich nicht 
blos aufs Kriegführen; es ist auch auf anderen Gebieten groß, so 
auch auf der Bühne. Der „Heerführer" Fuji-W ara und wie all die 
verzwickten Namen heißen, hätten uns eigentlich mal den „Mckado" 
vorführen sollen.

[] Der Kaiser hat dem Grafen Tiele-Winckler bei seinem Jag d 
besuch in Moschen den Kronenorden 2. Klasse^ und die Hofjagd-- 
uniform verliehen. Der Gräfin Eva Tiele-Winckler svendete er 
für ihr Waisenhaus 1000 Mk. und Tuch, um alle ihre Schützlinge 
neu zu kleiden.

[] Der Verein der Aerzte des oberschlesischen Indt-striebezirks 
beriet, in seiner gestrigen, unter Vorsitz des S an itä tsra ts  ^Dr. Harb 
mann in Königshütte abgehaltenen Sitzung über die Festsetzung 
eines Form ulars für die Alters- und Jnvaliden-Rentenempfänaer. 
Medizinalrat Dr. La Roche ging näher auf das Form ular ein, das 
für die Untersuchung der Invaliden verwendet werden soll. M it 
geringen Aendrungen wurde das Formular angenommen. Die 
Honorierung der mit Umständlichkeiten mannigfacher A rt ver
knüpften Jnvalidenuntersuchungen wurde mit 6 Mark einschließlich 
des Gutachtens als nicbt der staatlichen Taxe entsprechend bezeichnet 
und deshalb den nach Breslau zu einer Konferenz zu entsendenden 
Delegierten der Auftrag mitgegeben, m,f eine Honorarerhöhung 
hinzuwirken. Als Abgesandte wurden Medizinalrat Dr. La Roche, 
S an itä tsra t Fröhlich und Dr. Fischer-Friedenshütte gewählt. Man 
beschloß, allmonatlich Vorträg wissenschaftlicher Art zu halten. Der 
Jahresbeitrag wurde um 3 Mark erhöht. I n  Uebereinstimmung 
mit der Uerztekammer wurde nach dem Kgsh. T. ferner beschlossen, 
daß sich kein Vereinsmitglied als Arzt zu der neu zu gründenden 
Eisenbabnberbandskrankenkasse melden soll .

[] Neues Stadttheater Beuchen. Gastspiel des kaiserlich japanischen 
Schauspiel-Ensembles born kaiserlichen Theater in Tokio. Die kriegerischen 
Wirren im fernen Ostasien stellen Japan, das Land der Chrysanthemen, in 
den Vordergrund des allgemeinen Interesses und diesem trug Herr Direktor 
Knapp Rechnung, indem er gestern dre exotische Tbc vergesellschaft hier 
gastieren ließ. Die pompöse Ankündigung und die erhöhten Eintrittspreise 
ließen die Vermutung zu, daß die Theaterbesucher ein höherer exquisiter 
Kunstgenuß erwarte. Allein schon nach den ersten Szenen sieht man sich 
gründlich enttäuscht und nach dem ersten Akte ebenso verblüfft, daß man 
unserem Theaterpublikum einen solchen haut-gout für exotische Darbie
tungen zumute. Indes würden wir Unrecht tun, wollten wir die Gesamt
darstellung in Bausch und Bogen verurteilen. Alle d em  A u g e  gebotenen 
Darstellungen waren von hervorragender Schönheit: die farbenprächtigen 
Gewänder der Geishas, die effektvolle Beleuchtung und Einrichtung eines 
japanischen Teehauses, die graziösen Tänze, die Art des Liebewerbens, kurz 
— die szenische Ausstattung ließ an Trefflichkeit nichts zu wünschen übrig. 
Aber die Darbietungen für das Ohr waren nichts weniger als ein Kunst
genuß. Selbst an der Hand des gegebenen kurzen Textinhaltes vermochte 
sich der Zuhörer nicht zurecht zu finden; denn die Darstellenden sprechen 
nur in ihrem Heimatsidiom, das keinem Theaterbesucher verständlich ist. 
Und nun gar erst das Mandolinenspiel und die es begleitenden Gesänge! 
Das liegt weit ab von jeder Kunst; das ist für unser etwas verwöhntes Ohr 
geradezu eine Beleidigung. Auch die dramatischen Stücke — es standen 
zwei auf dem Theaterzettel: Fatum ober Harakiri und Ronin — werden 
erst aus den Minen und Gesten der Darsteller verständlich. Das zweite 
Drama zeigt uns den durch den japanisch-russischen Krieg berühmt gewor
denen General Kuroki als jungen Offizier, aber lediglich in einem etwas 
verwickelten Liebeshandel, ohne irgend eine Bezugnahme auf den Krieg 
oder kriegerisches Handeln. Auf ein Eingehen in den Jdeengang der dar
gestellten Stücke können wir um so eher verzichten, als große Ideen darin 
nicht auffindbar sind und das, was ein j a p a n i s c h e s  G e m ü t  begeistern 
und hinreißen könrite, aus einer Textbeilage zum Theaterzettel gelegen 
werden kann. D as Publikum kargte mit seinem Beifall nicht, und die exo
tischen Mimen quittierten darüber'ganz nach unserem landesüblichen we
grisse. J a  unser Publikum zeigte eine sehr angenehm berührende, vor
nehme Höflichkeit. Und das ist schön, weil sie eine Verstimmung währen 
des Spieles nicht aufkommen läßt, wozu hier reichlich Anlaß geboten ivare. 
Als Ausstattungsstücke mit dem Libretto des In h a lts  und einer unser 
und unser Gemüt sympathisch berührenden Orchestermusik würden die Dar
bietungen auch dann Effekt machen, wenn die Handlung nur pantonrtmmi 
vor sich ginge. Nur um japanisches Leben und Treiben kennen zu ' 
dazu bieten uns die Operetten „Der Mikado" und „Die Geisha vc> 
Gelegenheit, und sie bieten dem Theaterbesucher unstreitig einen her 
Kunstgenuß. M it Stücken in diesem Genre wird man immer gut vel ?< -  

Häuser erzielen, zumal Direktor Knapp durch seine Person die ®etoal; n u g 

künstlerische Darstellung bmt einem Ensemble Bietet, das den höchsten

x i -

kunstierpche Darstellung bnn einem «smemoie oierer, oas oen uuiyi*^ -  , « 
anforderungen sich gewachsen zeigt. M it Bezug auf „die Japanera e 
können wir in Anlehnung an die elegischen Worte der Königsrach J y *

_______



Millers „Taucher" Herrn Knapp zurufen: „Latz, Vater, genug fein des 
grausamen Spiels!"

[] N eues S tad tth ea te r Beutheu. Sonntag Nachmittag: 
. Der  Z i g r u n e r b a r o n*, Abends . F u h r m a n n  H e « schel" 
Montag „ D i e  S c h m e t t e r l i n g s f c h  l ach t * Donnerstag 
,(£ar m * «* Bretton „ W a r  ta S t u a r t ^

— V on der Gewerkschaft Giefches E rbe«. Generaldirektor 
Geb. Bergrat B e r n h a r d t  wird dem VerrsaÜunqSrat der Gewerk
schaft auch nach seinem Ausscheiden a!8 Generaldirektor weiter an» 
pe^ören. Berghauptmann V o g e l  hat den an ihn ergangenen Ruf 
als Generaldirektor abgelehnt.

H Nachdem die E rrichtung eines K aufm annsgerichts für 
den S tad tk re is  Beuthe« durch die städtischen Kollegien beschlossen 
ist, w ird die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der HandlungS» 
pchilfen am 23. Jan u a r, aus dem Stande der Kaufleute am 24. 
Jan u a r, abends von 7 bis 10 Uhr im alten StadtverordnetensttzungS» 
jaale des Rai barstes vorgenommen. Es sind je 8 Beisitzer zu wühlen.

0  Einwohnerzahl. Die an das Stadtgebiet angrenzende Ge
meinde R o ß b e r g  zählt nach der jetzt, vorgenommenen Feststellung 
16 973 Einwohner. Die Seelenzahl im vorigen Ja h re  betrug 
16 480.

[j D as Schwurgericht verhandelt heute gegen den Knecht 
Johann  D r a n t z i k  aus Thurze-Kolonie wegen versuchter Notzucht, 
begangen im Som m er an der geisteskranken M arie Trudlo in Koch- 
lowitz, —  Die für heute angesetzte zweite Strafsache wegen Körper- 
berletzung m it Todeserfolg richtet sich gegen M atth ias M  a t u » 
sc h o w itz  aus Lassowitz bei Tarnowitz. A ls Sachverständige sind 
Dr. G urski und K reisarzt D r. Rinke aus Tarnowitz und Gerichts- 
arzt D r. W agner aus Beuthen geladen. Dem Angeklagten wird 
zur Last gelegt, den. Schmied L aurentius Adamczik aus Lassowitz 
so schwer mißhandelt m  baben. daß der Tod eintrat.

f] B lüthen er Schwurgericht. Münzverbrechen führte gestern 
)\e J u l i u s  und Anastasia P  w e l k  a'schen Eheleute aus Bismarck- 
iiitte vor die Schranken des Gerichts. Zu der Verhandlung waren 
l\ Zeugen erschienen. I m  lausenden Ja h re  haben eine Anzahl 
Kaufleute. Fleischer rc. bei Geschäftsschluß besonders nach Lohn
end Vorschllßtagen in ihren Ladenkassen falsches S ilbergeld bemerkt. 
Üm 15. J u l i  will F rau  Paw ella auf dem M arkte von einem öster
reichischen Eierhändler ein falsches 2-Markstück beim Einkauf mit 
öem Wechselgelde erhalten und in der M einung, es wäre echt. wei
tergegeben haben. D as 2-Markstück trug  das B ildnis des Könrgs 
Ludwig II . von Bayern, war geschickt nachgemacht, fühlte sich jedoch 
fettig an. A ls eines Tages F ra u  P . in dem Geschäft des Kauf
m anns Goldberger Z igarren  für ihren M ann kaufte und m it einem 
falschen Geldstück zahlte, ließ G., a ls  er die Fälschung bemerkte, die 
Polizei holen und die F rau  verhaften. Die Folge davon war, daß 
hei den P.'schen Eheleuten Haussuchung abgehalten wurde, die ein 
überraschendes Resultat zeitigte. E s wurden verschiedenes Hand
werkszeug, Gyps, Salzsäure und vier große sechskantige Schraub- 
nm ttern , worin sich die Form  eines Zweimarkstückes in Gyvs ab
gedrückt befand, beschlagnahmt. H inter dem Ofen, neben dem Ab
fälle der Legierung lagen, fand man ein m iß lu n g n es falsches Geld
stück, das nach der Angabe bet Angeklagten, ebenso, wie das ganze 
^alschmnnzerwerkzeug von „unbekannten Personen" in die Woh
nung gebracht sein soll. Die Angeklagten gaben schließlich die T a t 
zu. Paw elka sagte zu seiner  ̂Entschuldigung, daß er a ls  Schmied 
irt'ber W aggonfabrik in Königshütte beschäftigt gewesen wäre, dg 
er aber im Schmiedebetrrebe nicht tüchtig war, sei er der 
er der Arbeiterabteilung zugeteilt worden. D arüber ärgerlich ge
worden, hätte er die Arbeit aufgegeben und, da er eine andere 
passende Beschäftigung nicht bekommen konnte und die Not an ihn 
heran tra t, Falschmünzerei betrieben. E r gab zu, 2 M ark- und 
Thalerstücke nachgemacht und durch seine F rau , die von der F ä l
schung nichts gewußt habe, umgesetzt zu haben. Nach dem Spruch 
der Geschworenen wurden beide Angeklagten schuldig befunden und « 
u n te r Z ubilligung mildernder Umstände der Ehemann zu 2 Jah ren , I

die F rau hingegen, da sie völlig unbestraft ist, zu 3 Monaten Ge
fängnis verurteilt und in Haft behalten.

/^G eflü ch te t. Der erst vor einigen Tage« verhaftete schwere 
Einbrecher Czech ist gestern aus dem Gerichtsgebäude entwichen. 
Czech, bet mehrere Mordversuche und eine Anzahl Embruchdiebstähle 
auf dem Kerbholz hat, hätte eine Strafe, vou 15 Jahren Zuchthaus 
zu erwarten gehabt.

[] Durch eine« Dachftubeubraud wurde gestern beim Schloffer- 
meister Tokarz (Große Blottnizastratze) unbedeutender Schaden ver
ursacht. Die Feuerwehr beschränkte das Feuer auf seinen Herd.

[] E rfro ren . I n  letzter Nacht wurde auf der Neuenstraße in 
Roßberg die Witwe Theresia Kraffczyk erfroren aufgefunden. Sie 
hatte sich Tag» vorher norh einen starken »Schwips* geholt. Die 
Leiche befindet sich in der Leichenhalle.

0  Als gefunden wurden angemeldet: ein Portemonnaie mit 
In h a lt und ein Bettfedernkissen.

*  Deutsch-Piekar, 2. Dez. Die Gemeinde Deutsch-Piekar nebst 
der Colonie Josepbstal weist 4 Schulen m it 22 Klassen und 1606 
Schülern auf, die von 20 Lehrkräften unterrichtet werden, sodaß auf 
eine Lehrperson 80 Schüler entfallen.

S Köuigshütke, 3. Dez. Steuerbuchhalter K a n d z i o r ist 
gestern in einem KönigshÜtter Restaurant ergriffen worden. Don 
der veruntreuten Summe fehlte nur ein geringer Teil, der dnrch die 
zu seiner Verfügung gestellten Spesen gedeckt war. Kandzior wurde 
deshalb wieder auf freien Fuß gefetzt.

w. Schroba, 3. Dezember. Auf der Strecke Posen—Wrefchen 
wurde gestern bei Nekla ein Gespann des P r o p s t e s  R o c h a l s k i  
aus Moncznik beim Ueberfchreiten der Greife vom Zuge ersaßt. Der 
Geistliche wurde leicht verletzt und aus der Station Nekla verbunden. 
Die beiden Pferde wurden getötet, der Wagen zertrümmert.

| t i | h  N a c h r ic h te n  n n d  T e l e g r a m m e .

B erlin , 3. Dez. Der Ausschuß des Zentralvrrbandes deutscher 
Industrieller nahm nach Vorträgen Bück, Beumer und Kirdorf eine 
Resolution an, welche sich entschieden g e g e n  die Aufnahme be§ 
staatlichen S  ch le  pp  mo n o p o  l s  in das Wasserstraßen-Gefetz aus
spricht.

S te ttin , 3. Dez. Sämtliche beim Eisenbahnbau Stargard- 
Küstrin beschäftigten russischen Arbeiter wurden durch die preußische 
Regierung nach Rußland ausgewiesen.

Schwerin, 3. Dez. Bei der R e i ch 8 t a g 8 e r f a tz st i ch w a h l 
wurden bis abends 11 Uhr für Finanzrat B ü s i n g  (natl.) 9832, 
für Antrick (soz.) 8738 Stimmen gezählt. Aus 157 Bezirken stehen 
die Resultate noch aus.

P a r is ,  3. Dez. Der K r i e g s m i n i s t e r  richtete an die 
kommandierend?» Generale ein Rundschreiben, worin er ihnen ein
schärft, zur Eintracht und Beruhigung der Geister beizutragen. Im  
strieasmimst rium werden keine Auskunstzrttel mehr verteilt. Di? 
Hauptsache sei, daß sich. die Djfhüre nicht durch Aufhetzung bet 
Feinde beeinflussen lassen und alle Herausforderungen unter lassen.

P a r is ,  3. Dez. Die Kommission der Dcputiertenkammer zur 
Beratung der Vorlage betr. die T r e n n u n g  v o n  Ki r che  u n d  
S t a a t  nahm den Entwurf des soüalisti dien Radikalen Deoill?, 
surch den die vorher bereits abgelehnte Regierungsvorlage wieder 
hergestellt wird, an. Die noch in der .Commission verbliebenen 
Mitglieder der Minderheit legten gegen den Beschluß als formell 
unzulässig Kerwahrung ein.

London, 3. Dez. Die Prelsvereinbarung zwischen dm deutschen, 
belgischen, englischen und französischen Stahlsabrikanten übte Schienen 
wurde gestern unterzeichnet.

P e tersb u rg , 2. Dez. Die 91 uff. Tülegr.-Aaentur meldet aus 
M u k d e n : Die russische Kavallerie setzt die Verfolgung des Feindes 
fort. der sich aus den Südpässen zurückstellt General R e n n e n k a m p s  
gelang es, durch das Gefecht vom 29. Novbr. festzustellen, daß die

Frontstellung der Japaner sehr ausgedehnt ist, die Reserven aber nicy. 
erheblich sind.

Irk u tsk , 3. Dez. Aus Ochotsk ging brieflich die Meldung ein, 
daß im Gebiet Gischiginsk infolge Fischmangels H u n g e r s n o t  
herrsche. Die Einwohner von zwei Dörfern seien verhungert, weil 
Proviantdompser nicht rechtzeitig eintrafen.

W ashington, 3. Dezember. Der japanische Geschäftsträger 
teilte dem stellvertretenden Sekretär de8 Staatsdepartements mit, 
daß J a p a n  gestern die Einladung des Präsidenten Roolevelt zur 
zweiten Friedenskonferenz erhalten habe, die alsbald dem Parlament 
überwiesen werden soll. Aus der Form des Schreibens schließt 
man, daß die Einladung in Japan w o h l w o l l e n d  ausgenommen 
wird.

Standesamtliche Nachrichten von Roßberg.
Geboren: Motorführer Karl ©rosa S , — Tagearb. Felix Kowalsky 

S. — Häuer August Schneider S . — Hauer Joses Pietsch S .  — Gruben
invalide Josef Syska S . Grubenarb. Josef Komarek T. — Lehrer Felix 
Wolf T.

Gestorben: Cäcilie T. d. Grubenarb. Heinrich Kraffczyk 10 Tg.
Beuthener Standesam tsnachrichten.

Geboren: Grubenarb. Franz Burzin S  — Kohlenhäucr HieronhmuS 
Badura T. — Kgl. Lokomotivführer Max Münster T. — Tischler Franz 
Daßler S . — Kohlenhäuer Karl Zielonka T. — Kohlenhäuer Heinrich 
Livinski S . — Fördermann Vinzent Kaminski S . — Bademeister Reinhold 
Fischer S .

Gestorben: Frau Agnes Morcziszek 54 I .  — Gertrud T. d. Grub/rn- 
arb. Johann Urbanczyk 31/, I .  9 Tg. — Eugen S . d. Zimmermgunes 
Karl Rachner 6 Mon. 3 Tg.

I K önig lich  P reu ss ische  S ta a ts -M e d a ille

^Seidenstoffeschwarze 
i welsse 
farbige

ln  unvergleichlich reicher Auswahl.
Immer die neuesten und schönsten. — Solide und sehr BU 

4 Ausstellungs-Medaillen, 6 Hoflieferanten-Diplome.
Deutschlands grösstes Spezial - Seidengeschäft

Mach. Seidenstoff-W eberei M ichels & Berlin SW . 19
43 L e ip z ig e r  S tra s s e  43 E c k e  M ark g ra fe n -S tra s se .

P r o b e n  p o r to f r e i  E Z IO Ü T fü S

Filiale von Berlin
I ! A i I s t i Wi l he l ms t r a t ze  
11 l IIII I y, Ecke Markgrafenstr. 
Vom 3. De.chr. bis 10. Dezbr.:

[ K a i s e r -  P a  n o  r ä m a l  V o n  » e r  Schncekovpe d is
v.............."................................. A D eesbach r r .W e c k e lsd a rf
Geöffn früh 11— 10 Uhr Abds. Erwachs. 20 P f.. Kinder » .M ilitär  !0P f.

ist ein ausgezeichnetes Öausmittel zur LkrMiguug für Kranke und Siekon- 
vales;entcn mm bewahrt sich vorzüglich als r'iuderuug bei Zieizzustnnde« 
der L t :.:,ngsorgane. bei Katarrh. Keuchhusten rc., Al. 75 Pf. u, 1.10 M.

M h  U r s k t  « i i  i f t n  W
#  bei Blutarmut iBIeichsucht) rc. verordnet werden. Al M. I u 2

l f i ! j 4 s f t f l f l  B it M l  Ä
u. unterstützt wesentlich die kinochenbildung bet Kindern Al AI I,— » 2 ,—,
Schermg's Grüne Kpothekks KerUn ü ,  Ehauffre-Siraßr IV.
'Niederlagen in  fast sämtliche« Apotheken u. größere-? T roganhandlungen.

Malz-Tadlerren, wirksamstes Linderungsmittel bet Husten und öetieUeu, ÄlaS GO Pfg.

i i  s !  
• « *  
“112 
im

9 l l lg ch;
P .f .  5 
5= SS
•-S « a 

CQ GQ

A utogravhifche V erv ie lfä itig u u g eu , a l s : Hockzeits-Zeitungen, 
Kladderavatsche, Tafel lieber. Gedichte rc. rc. emvstehlt in sauberst er Ausführung 
bei billigster Preisstellung Neumanns Stadtbuchdruckerei. Gleiwitz, Kirchplatz I .

W i n t e r - S a i s o n  1 9 0 4 /1 9 0 5 .
Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung zu machen, daß

Damen - Pelz - Konfektionn iii W e i l t »  in
bereits vorrätig stnS.

Größte Auswahl in BW** Heeren-Pelzen, Pelz-Garnituren, 
Schlaf-, Schlitten- u. Wagendecken, Futzfäcken u. Vorlagen,

Durch persönlichen Einkauf auf der L e ip z ig e r M esse unterhalte ich ein b ed eu ten d es  L a g e r  v o n  F e l l e n ,  
so daß ich jeder Konkurrenz begegnen kann.

U m a rb e i tu n g e n  bitte höfl. bald aufzugeben, es werden alle Sachen nach neuesten Journalen in meiner eigenen 
Werkstelle in anerkannt guter Weise ausgeführt. B ezüge  in  a lle n  P r e i s l a g e n  a m  L a g e r .

« iw «  A. D. Rector*. 8!ti»tz, Situ 25 Telephon 1Ö0Ö

Bitte mein Schaufenster zu beachten. ~üS
P e l z «  is im I

S p o r t « ,  L o s s e n «

A ®SF* Mitglied des Vereins deutscher Kürschner

■ g H u t « ,  Ü E i t z e s i »  u n d  R ü s S i t ä r - E f f f e k t e n n l i a n d i l u B i g a  

u n d  L i v r e e  « Ä u z ü g e ,  v o r n e h m e  H e r r e n  « A H i k e L

Robert Loewy's Schuhwaren 
sind die „B esten,,

Robert Loewy's Schuhwaren 
sind die „B equem sten“

R obert Loewy's Schuhwaren 
sind die „E legantesten“

Robert Loewy's Schuhwaren
sind durch ihre vorzügliche 

Haltbarkeit die ^Ollli^StOsl i

Beuthen.
Z s m s i t t ß k i s t l W .

irofitiiii^MÜ
Nach nunmehr erfolgter Uebernahme des dem Braucreibes. 
Hrn. Hugo S c o b e l gehörigen Restaurants und Garten 

P e te r s d o r f ,  Welczekstr Nr. 2, gegenüber der Kirche, (10 Min. vom Bahnhöfe

rs&ltm I lS r m  5sßrosre Etoweihungs-ieier
mit g länzendem  Humorift.-musikal. Programm  bei freiem Gnlree statt. 
Der L-aal fast ca. 800-Personen u. ist gm geheizt, daher als Familienauf
e n th a lt  sehr gut geeignet. Für vorzügi. Speisen ii. Getränke ist aufs Beste gesorgt. 

U m  r e c h t  zahlreichen Besuch bittet alle Freunde und Gönner

l Martin Alexander, “ Ä Ä f ? 1
Jetzt Peierödorf, Welczekstr. 2, (früher Moritz'sche Besitzung).

Bogenlichtkohlen
für Gleich- und Wechselstrom, Dreischaltungslampen etc. 
Marke „ P la n ia “ Ia. Qual.,brillantes, ruhiges Lieht, 
Marke „ S iles ia “ für lange Brenndauer.

E f f e k f k o h S e n s  gelb, r o t  und m ilchw e iss .
Preislisten and Master gratis.

¥  erkauf ieur a n  W iederverkäufer und Installateure*

F aniawerke
Aktiengesellschaft für Kohlenfabrikation

Bureau: B e r lin  MW« Fabrik: IS atib or OS«
Dorotheenstrasse Nr. 45.

ilas-Christamsdtmudc.
Ein herrliches Weihnachtsfest bereitet Gross and Klein ein 
schön geschmückter Christbaum. Versende franko inkl. solider 
Verpackung reich sort. Postkiaten, enth. feine, prächtige Sachen, 
als: versilberte Kugeln, Eier, Perlen, nbersponnene. glänzende 
u. bemalte Phantasieartikel, Eiszapfen, Engel, Briliantbaum- 
spitze, Trompetchen, Glöckchen. Sternchen, iibersp. Schiff, 
Luftballon etc. sowie in den Sortixn. 1, 2 u. 3 einen Karton 
enth. die prächtigsten Neuheiten der Saison, wie: Kinder
klöppel mit Aufschrift „Fröhliche Weihnachten“, Katzenkopf, 
Geldsack, Arbeitsbentel, Postpaket, Frosch usw. (sämtl. 
kunstvoll aus Glas geb1 äsen),
Sortiment 1 mit über 300 Stück zum billigen Preise von

M. 5 * ~  bei Kassa voraus (Nacbn. 5.30).

5»— (Nachn. 5.30). 
wirklich hocheleganten feinsten grossen Sachen

Sortiment 2 mit 200 grösseren Sachen 
Sortiment 3 mit 50 

HI. 5 .— (Nachn. 5.30).
Sortiment 4 mit 150 S t nur bestausgefuhrten weissen Silberverzierungen 

Hl. 5«— (Nachn. 5.30).
Sortiment 5 mit 178 St. zu BW. 3 .— (Nachn. 3.20).
Als Beigabe lege zu Sortim. i, 2 n. 5 Engelshaar, Konfekthaller n. 1 Karton 
mit je 1 Weihnachtsmann, Eisbär, Eichhörnchen u. Goldfisch sowie zu Sor
timent 1 extra einen mit Glassfruohten prachtvoll garnierten Fruchtkorb und 
zu den Sortim. 2 nnd 3 zwei kunstvoll geblasene Glasblumenvasen.

Für Händler Extra-Sortimente zulO, 15, 20 25 M. und mehr.
— Wo. 141.Elias G reiner V etters Sohn, L auscha, S s c h s  -Äl.

Aelteetea o. grösste« Versandhaus. — Eigene Glasfabrik. —  Lieferant fürstlicher 
Höfe. — Viele Anerkennungsschreiben. —  Gegründet 1820.

Verantwortlich für die Redaktion: A l b e r t  He r l i n g ,  für Reklamen 
und den Anzeigenteil: P au l Stallmach. Rotationsdruck und Verlag: 
C»F. N e u ma n n S  S t a d t b u c h d r u c k e r e i ,  sämtlich in Gleüvitz.

Am Dienstag, den 6. D ,ember, 
Vormittags 1U Uhr, versteigere ich in 
Namokels Garten Benttzen O.»S., 
Frtedrich-W ilhelm s R ing

1 Pknschgarnitirr, mehrere 
Sofa»Schlafsofa,Klciderscvrank 
3 Vertikow, komplette B e tt
stellen, (Sprnugm atratzcn nnd 
Keilkissen), Rohrstühle, T ru - 
mertiig, aroste nnd LleiueSpiegel, 
Schirm ständer,Na^ttiyche, div. 
B ilder (darun te r wertvolle in 
eichen R ahm en), G ard iner 
m it S tangen, goldene nnd 
silberne Remont.-Heeren- und 
Dam en°M iren,2goldene Ringe,
2 Teppiche i  Tischdecke, 
1 S ofa tisch.
Die Möbel sind in echt Nußbaum 

und imit. Sämtliche Sachen sind neu.

Wiese, Gerichtsvollzieher,

Zabrze. Kronvr'mzenstraße 2b 
Lom 4. bis 10. Dezember: B e r l in , 
P o tsd a m  mit kgl. Schlössern, die 
historischen Jnnenräume. das Mauso
leum Kaiser Friedrich III. usw.
Erw. 80 Pf.. Porverk. 15, Kinder 10 Pf.

m t größ. Räumlichkeit, ca. 
100 in Aabrze od. Dorotheen
dorf seht oder später zu mieten gesucht.

Gest. Offerten unter Nr. 2 2 0 8 4  
durch den Wanderer Gleiwitz.

4  Z iü n m  mit Z M i i l
werden zum 1. Januar in der Nähe 
der Post zu m ieten gesucht.

Offerten unter Nr. 2 2 0 1 4  durch 
den Wanderer Zabrze.

W ohnung  von 3 Zimmern, Küche 
und Beigelaß ist zum 1. Dezembev 
für jährlich 300 Mk. zu vermieten.

Näheres bei Bruno Herzbero, 
Bahnhof, Zabrze.

in B euthen O .-S .

Zabrze.
J f B e s t a u n n !

Z a fo o s°ze  Ä -
Haltestelle der Straßenbahn.

Montag, den 5. Dezbr. 
Großes

Schweiuschlachten. 
Früh 9 Uhr ab Wellfleisch u. Wellwurst 

Abends Wurstabendbrot 
Wurst auch nutzer dem Hause. 

Anstich fürstl. Tichauer, Kulmbacher, 
Original-Berliner Weissbier.

Es ladet ergebenst ein
Blachmk.

3 Strien nnl Ache

Neu ren o v ie rte  freundliche 
W ohnungen , gcötzere und kleinere, 
für sofort zu vermieten. — Pilla- 
gr und stück I. Etage, 2 grotze Zimmer, 
Snltoii und Zubehör, Gartenanteil 
(Gartenarundstück) 1, 2 und3 Zimmer 
nnd Küche, Entree, Wasserleitung, 
Waschküche rc., Pfcrdeställe für 1 und 
2 Pferde, große Wagenremise und 
großem Lagerkeller.

Dorotheendorf, Adolfstr. 2 .

Viola
~ d 7 r 7 r  ”

Ho. 99470,

e r s e t z t

Inifer.
sofort zu vermieten bei

3m K n o p p ik , Malermeister, 
Zabrze Guts bezirk.

I T P i l ' T I F i l l  empfiehlt in sehr 
« « E  « .ssaaSäsl stroßer Auswahl
Neum anns Stadtbnchdruckerei

\;



Warenhaus

Gebr. BciraFch
fileiwitz»
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S te in b a u k a s te n  ® ** ss.« . 4 8

H o iz b a u k a s te n  M, * 9  %

M ili tä r -G a rn itu re n  « « * »  m  i« , ss, 4 8  % . 

M i l i tä r - T o r n is te r  ««« ss, es,«, ss, 2 8  % .

7 t f t l l Q n l s l a f p « l  I n f a n t e r i e ,  K a v a l le r ie ,  A r t i l l e r i e  J O « , «  LS I S B b y I I M i l S I l  u n d  L a g e r  K a r t o n  1 2 5 , 9 8 ,  5 8 ,  * i " ö  4518.

H elm e f ü r  I n f a n t e r i e ,  K a v a l le r ie ,  S tü c k  9 8 , 8 5 ,  6 5 ,  5 6 ,  4 8  Pfg. 

S 'ä b e l S tü c k  1 6 8 , 1 2 5 ,  9 8 ,  7 8 ,  4 8 ,  2 8  Pfg.

Spielwaren.
B a d e w a n n e n  « »  P üppchen  s s . « ,  u, g M .  

S t ic k k a s te n  anfltfon| S  S Ä i J j  ss, 4 8  %

P o r z e l l a n  »®e*t>ice in Sarions SS , es, 48, ss, | 4  Pfg.

T rommein S tü c k  ss. ss, 4 8 , 88 ,2 6  Pfg.

T ro m p e te n  ®<sck ss, ?s, 4s. ss. ss. e. 6 % .

Mundharmonikas SIM *  %  K  9 %  

Zieh-Harmonikas « « w w

LOttOS Stück 1,68, 98, 68, 68, 46, 86, 24 Q Pfg.

Spiel-Magazin ®tü<r 2,43, i,es, i,ss, ss. ss, 4g w«. 

Laubsäge-Garnituren 48  w

Handwerkskasten ©«<» ss. es, 4s, 28 %  

Damenbretter « m 2,io, ss. ?s. ss, 43 $f8.

Eherner y f l r n b e r g e r Breslauer

bkachen 1 £1 bkuchen I £ebki eben
von von

g

A lb e r t  L a n d , T h o rn . H e in r ic h  H a e b e rle in , N ü rn b e rg .

von

C. Hippauf, Breslau.

g

M a k a ro n e n -K u c h e n  I sw* 2 3  % .

E lisen -K uchen  I 2 3  % .

M a n d e lle b ku ch e n  ----ß-« w«t 4 0  Pf».

C h o c o la d e itk u c h e n  -r°ß-- w  4 8  m-
Tamnenhaum-Behang

T a n n e n b a u m  «u Zuck-- 7. w  12 m
T a n n e n b a u m  »u Ch--°lab° 7. wm* 16 %•

T  a n n e n b a u m  -s°nd-nt-Ring- 7. Pf°»d 2 0  % .

L e bku ch e n  h a tb fe in e  b r a u n e  

L e b ku ch e n  fe in s te  S a f e r «

L e b ku ch e n  

L e b ku ch e n  « - f - l - -  

L e bku ch e n  H ans  S a c h s

L e b k U C h e n  fe in s te  M a r z ip a n ,  s o r t ie r t ,  B le c h d o s e  8 8  P f d .

L e bku ch e n  mte ” ” S5Su°rfo t' 6£o6t 1.25 M.

1 Palet 18 Pfg-

2 Pakete 2 3  Pfg. 

8 Pakete 3 2  Pfg. 

4  P a k e te  4 6  Pfg-

P a k e t  4 3  Pfg.

Lebkuchen S,ei»»fl--« r-m 5 ©«#)

L e b k U C h e n  Steixpflaft« groß (Paket 5 Stück)

Lebkuchen Goethckuche», Paket 

Lebkuchen Mandelkuchen, Paket 

L e b k U C h e n  Schokoladenkuche», Paket 

L e b k U C h e n  Aromakuche», Paket 

L e b k U C h e n  Men« Herrenkuchen, Paket

J
6  Pfg.

19 Pfg. 

14 Pfg. 

16 Pfg. 

16%. 

16 Pfg. 

19 Pfg.

i  /
g
g
g

£ «  Posten lin  Posten

R o b e n
ä  6  M e te r _

im  e le g a n te n  K a r to n  ® S 4 5

5 76, 4 65,3 78,

Und

Sin Posten

Velours
l

9
w

g

g
g

V
Horgezeichnete

Bandarbeiten.
K ra g e n k a s te n  --°u ®«w 13 %

K ra g e n  u. M a n s c h e tte n k a s te n  3 4  %  

H a n d s c h u h k a s te n  «•&* 3 4  %

K ra v a t te n k a s te n  3 4  Pf-.

K ra g e n k a s te n  »  s tM « , 39 ü%  

M a n s c h e tte n k a s te n  ® i m  54 Pfg.

Coupon W  J Itr .
6 5 2

fü r  Blusen geeignet, in 
h ü bsch e n  Mustern, gute 
Q uaiit, 2% m-Abschnitt

Gummischuhe
Gummischuhe
Gummischuhe
Gummischuhe

f ü r  D a m e n .  H a r b u r g e r ,  

bestes deu tsches F a b r ik a t .

Paar

f ü r  H e r r e n ,  H a r b u r g e r ,  

best. deu tsches F a b  “  

P a a r

195  

$ 3 2 5
r a r  V —

165

M k .

M k .

fü r M a d c h e n ,  H a r b u r g e r ,  

bestes deu tsch e s  F a b r ik a t .

Paar B—  Mk.

f ü r  K in d e r ,  H a r b u r g e r ,  

bestes d eu tsches F a b r ik a t .

Paar 8 p—•  Mk.

Uorgezeichnete
Bandarbeiten.

KUchen-Parade-Handtücher^@"£6,3 6  %. 

Parade-Handtücher 58 %.

Tischläufer w-T E«- 98 %

Wandschoner ««ß. ©«<* 68 %

Wäschebeutel «a« 48 %.

Nachttaschen «-T ©«- 18 %

Spielrccirenciusitellung L Etage
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Zabrzer Nachrichten
D o ro L h e e rr ft r . 1 5  (Schechestr.) 3 .  D e z e m b e r  1 9 0 4  F e r n s y r .  7 8

«5 Z u m  B s s u c h e  d e s  H e r r n  O b e r p r ä f id e n t e «  a u f der 

D o n n e rs m a rc k h ü tte  e rfa h re n  tote noch fo lgende E in z e lh e ite n : Nach  

der B e g rü ß u n g  a m  H a u p tb u re a u  durch G e n e ra ld ire k to r Hochgesand  

w u rd e n  dem  H e r rn  O b e rp rä s id m te n  noch verschiedene R effortchefs  

u n d  stöbere B e a m te  der H ü t te  vorgeste llt. D e r  H e r r  O b e rp rü s id e rt  

zog verschiedene H r r e n  dabei m s  Gespräch, w o b e i er e rw ä h n te , d aß  

e r b e re its  v o r  2 0  J a h re n  e in m a l G e leg en h e it nehm en konnte, die 

D o n n e rs m a rc k h ü tte  zu  besuchen. D e m  Frühstück tm  K a s in o w a le  

w o b n te n  verschiedene geladene H e rre n  bei, d a ru n te r  auch R i t t 
m eister a . D .  P a p p ritz  u nd  die G em eindevorsteher v o n  K le in -Z a b rz e  

u n d  D o ro th e e n d o rf. D e r  H e r r  O b e rp rä s id e n t u n te rh ie lt  sich m it  den 

g e lad en en  G ästen in  leutseligster W eise. Nach dem  Frühstück w u rd e , 
w ie  schon gestern berichtet, die B esichtigung der D o n n e rs m a rc k h ü tte  

fortgesetzt. D a s  D in e r  b e im  G e n e ra ld ire k to r  Hochgesand w u rd e  im  

en geren  K reise e in g en om m en . A m  N a c h m itta g  fu h r  der H e r r  O b e r -  

p rä s td m t noch be im  L a n d ra ts a m te  v o r . M i t  dem  Z u g e  7 ,3 6  U h r  

reiste er d a n n  in  B e g le itu n g  des R eg ie ru n g s p rä s id e n te n  H oltz  vo n  

h ie r  ab .
x  A u s z e ic h n u n g . H e r r n  G e n e ra ld ire t io r  Hochgesand überreichte  

gestern, w ie  auch an  an d ere r S te lle  m itg e te ilt , der H e r r  O b e rp rä s td m t  

den ih m  v o n  S r .  M a je s tä t  verlieh en en  R o te n  A d le ro rd e n  4 . K lasse. 

D ie  gestrige M e ld u n g  vo n  der E rn e n n u n g  des H e r r n  G e n e ra ld ire k to rs  

zu m  K o m m e rz ie n ra t w a r  eine ir r tü m lic h e . *

Einweihung der Haushaltungsschule der Donnersmarckhütte. 
Als gestern bet Herr Oberpräsident den Unterrichtsraum betrat, 
begrüßten ihn die Schulmädchen mit dem Gesänge eines Liedes. 
Kreisschulinspektor- Polatzek hielt dann eine Ansprache an den Ober
präsidenten, worauf dieser erwiderte und die Verdienste des Gene
raldirektors Hochgesand hervorhob. Bei dieser Gelegenheit über
reichte er ihm den durch königliche Huld verliehenen Roten Adler
orden 4. Klasse. Nach diesem begann ein Rundgang, während 
diesem äußerte sich der Herr Oberpräsident lobend über die muster- 
giltige Ausstattung genannter Schule. Ueber die Einrichtung der 
Schule können wir nunmehr folgende nähere Mitteilungen machen: 
Am Souterrain befinden sich die Plättstube, ausgestattet mit den 
nötigen Geräten für die Glanzplätterei. Ein großer Wäscheschrank 
enthält dutzendweise, Kragen, Hemden 2 C ., an denen die Schüler
innen lernen können. An den Wänden befinden sich 6 Klapptische

und Böcke zum Auflegen bet Plättbretter. I n  der anstoßenden 
Rollstube sind eine niedliche Rollmangel, mehrere Tische, sowie ein 
Ofen zur Erwärmung der Plätteifen untergebracht. An diesen 
Raum schließt sich die Waschküche. Sechs Waschbottiche und die nö
tigen Waschbretter, Eimer und Fässer sind hier untergebracht. I n  
einer Ecke befindet sich der Waschkessel zum Kochen der Wäsche. Zu 
erwähnen ist ferner der Vorratsraum sü rKohlen, Holz usw. Alle 
Räume sind elektrisch beleuchtet, der Fußboden ist mit Platten be
legt. Die Räum ewerden durch Zentralheizung erwärmt. Begeben

zum Teil können hier die Waren entnommen werden, zum Teil 
müssen hie Mädchen diese selbst in Zabrze einkaufen. Auch sechs 
Tische sind vorhanden, aus denen die Mahlzeiten hergerichtet und 
eingenommen werden können, ein niedlicher Schemel und Tischkasten 
ist für jedes Mädchen vorhanden. Messerputzbänke, Reibmaschinen, 
alles was in eine vollkommene Küche gehört, ist doppelt und drei
fach vorhanden. Vorläufig soll zweimal wöchentlich gekocht werden. 
Was gekocht werden soll, wird er theoretisch durchgenommen, so- 
daß die Kinder auch den Nährwert der verschiedenen Speisen kennen

wir uns eine Treppe höher, so gefangen wir in den Unterrichts- lernen. Ueber diesen Räumen liegen die 4 Muster-Arbeiierwoh
rannt und die Küche. Beim Anblick dieser äußerst praktisch cm ge 
richteten Küche wird gewiß jede Hausfrau freudig bewegt sein. Zu
erst das Unterrichtszimmer. Hier werden die Schülerinnen im 
Theoretischen unterrichtet, d. h. wie und mit was eine Hausfrau 
Wirtschaften soll. Hierzu sind alle nur erdenklichsten Hilfsmittel 
angeschafft. Rings an den Wänden hängen farbig ausgeführte 
Lehrtafeln, in Schränken sind die verschiedensten Hülsen- und Kör

nungen, sowie die Wohnungen der beiden Lehrerinnen. Jede 
Mnsterwohnnng,besteht aus Stube und Küche. Diese sind sehr nett 
und praktisch möbliert, alter Luxus ist vermieden und. doch heimelt 
eine solche Wohnungan. Nichts fehlt, auch nicht der Nagel an der 
Wand. Drei oder vier Betten sind in jeder Wohnung vorhanden. 
Es wird geplant, eine Art Pension für schulentlassene Mädchen zu 
errichten, die diese Wohnungen beziehen. Ein solcher Haushal-

nersrüchte für Unterrichtszwecke aufbewahrt. Ein , Schrank dient Lungskursus soll ein halbes Jah r dauern. Gegenüber diesen Woh
zur Aufbewahrung der Wirtschaftsbücher, jede Familie (und zwar 
besteht eine solche aus sechs Mädchen) hat ein Wirtschaftsbuch zu 
führen. Ein anderer Schrank enthält wieder Wäsche für den Kü- 
chenbedars, Schürzen usw. Nicht unerwähnt soll der große Schrank 
mit dem blendend weißen Porzellangeschirr bleiben. Eine niedliche 
Hausapotheke und Gewürzschränkchen sind ebenfalls vorhanden, 
ebenso ein (speise- und Vorratsschrank. Auch eine Pilzsammlung 
wurde eigens zu Lehrzwecken in naturgetreuer Darstellung ange
schafft. Ebenso ist ein «schrank mit Leib- und Bettwäsche vorhan
den: geziert sind die einzelnen Fächer mit schönen Sinnsprüchen. 
Nun zur Küche. Alles blitzt und blinkt und alles zeugt nur von 
den praktischen und neuesten technischen Errungenschaften. Sechs 
kleine eiserne Küchenherde sind vorhanden, dazu natürlich die nö
tigen Küchengerätschasten, Küchenregal mit Töpfen in allen Größen, 
Koch- und Bratpfannen, Geschirrschränke, alles Geschirr in blauer 
Emaille. Jedem Kochherd sind 7 Mädchen zugewiesen, die unter sich 
eine Familie bilden, d. h. sie bereiten sich ihre Mahlzeit selbst. Jede 
bekommt ihre bestimmte Arbeit zugewiesen, dabei wird immer wie- ? 
der gewechselt, sodaß sedes Mädchen in allen Küchenarbeiten unter
wiesen wird. Zwei Wandtafeln geben an, welches Gericht zu lochen 
ist, gleichzeitig auch den Kostenpunkt der Mahlzeit. Zu der gestri
gen Eröffnung z. B. gab es Schellfisch und verschiedenes Gemüse. 
Diese Mahlzeit stellte sich auf 77 Psg., wie die Ausrechnung an der 
Tafel ergab. Auch ein Einkausstisch mit Wage zc. ist ausgestellt,

mm gen liegen die der Lehrerinnen. Reizend und behaglich aus
gestattet, sogar mit Balkon, machen diese einen fast vornehmen Ein
drucks Unter denp Dache ist ein Mustertrockenboden eingerrchtet, fix
und fertig, nur die Wäsche fehlt noch aus den gespannten Leinem 
Das ganze Gebäude ist mit Zentralheizung behaglich durch
wärmt, eBenfo die verschiedenen Flure. Daß auch die 
Schweine- und Geflügelzucht gepflegt wird, konnten wir an dem 
Musterstalle und Hühnerhos ersehen. Zwei Schweine, Ziegen, 
Hühner, Gänse, Enten führen hier ihr beschauliches Dasein, um 
später von Kinderhänden zu schmackhaften Braten verarbeitet zu 
werden. Die Leitung der Schule ist Fräulein Swoboda aus Zabrze 
übertragen, als ihre Stütze ist Fräulein Sandmann.tätig. Die 
Einrichtung dieser Haushaltungsschule dürste in ganz Deutschland 
als einzig dastehen: man weiß nicht, was man mehr bewundern soll, 
die Einrichtung dieser Anstalt oder die Uneigennützigkest der Ver
waltung — wir glauben Wohl Beides. Insgesamt sollen später 
gegen 600 Schülerinnen abwechslungsweise unterrichtet werden. 
Mit dieser Anstalt hat die Donnersmarckhütte wieder ein Werk ge
schaffen, das von Neuem die Arbeiterfreundlichkeit des Werkes 
dokumentiert.

R . D i e  « N e m e in d e v e L L re iu n g  v o n  Z a ö o e z e  befaßte sich in  ih re r  

D o n n e rs ta g -S itz u n g  m it  der v o m  K ö n ig ! . L a n d ra ts a m ts  zugestellten  
V o r la g e  ü b er d ie E in -- b ezw . U m g em e m b u n g  v o n  Z a b o rz e . N ach  

B e g rü ß u n g  des erschienenen L a n d rc tts  e rk lä rte  der G em eindevorsteher,

j

s i n d  bereits e i n g e t r o f f e n  u n d  w e r d e n  zu

weit unter der H ä l f t e  d e s  r e g u l ä r e n  W e r t e s  v e r k a u f t .



i5ü& m it wiügiUtu«-v yeiubi toreotu joute, ionoerti outz ein*
Kommission von 9 Personen gewählt werde, die sich eingehend mit 
der Sache be'chästigen könne. Der Zweck der Sitzung sei mehr eine 
Erörterung über die Vorlage herbeizusühren, um die Ansichten und 
Wünsche der Gemeindeverordneten zu hören und in den Kommisstons
beratungen zu berücksichtigen. Der Gemeindevorsteher besprach in 
mehr a ls  einstündiger Rede die Vorlage und gliederte sie in drer 
Punkte: 1. Eingemeindung des Gutsbezirks. 2. Uebernahme der 
fiskalischen Sozietätsschulen. 3. Bildung eines gemeinsamen Amts
bezirks mit Zabrze. Ein Auszug aus den Darlegungen w ar den 
Gemeindeverordneten gedruckt in Form  einer Denkschrift zugegangen. 
D a  sich Punkt 3 —- Bildung eines gemeinsamen Amtsbezirks — für 
Zaborze als in jeder Beziehung unvorteilhaft ertmift, stellte Bergrat 
Hrinke die Anfrage, ob eS nicht möglich fei, daß Punkt 3 aus der 
Vorlage ausgeschaltet werde, oder ob der Landrat die Versicherung 
geben könne, daß innerhalb 2 Jahren eine König!. Polizeiverwaltung 
geschaffen wird. Der Landrat erklärte, diese Versicherung nicht geben 
zu können, daß es nur die Möglichkeiten gebe, daß die Gemeinde die 
Vorlage ganz annehme oder nicht. ES hätten 4 Kommissare ein 
halbes J a h r  darüber gearbeitet und auf deren Antrag hätten die 
Minister zugestimmt. E s sei ein schweres Stück Arbeit, die ver
worrenen Verhüttn,ffe zu ordnen und daß es hierbei ohne Opfer 
mcht abgehe, sei klar, da man nicht allen gerecht werden könne. W as 
die Angelegenheit der Uebernahme der Haftung für den Berafiskus 
gegenüber den fiskalischen Arbeitern betreffe, so habe diese Klause! 
nur eine formale Bedeutung, da die Regierung die Schul
sozietät aufheben und der Fiskus nicht mehr regreßpflichtig 
gemacht werden könne, weil eine Sozietät alsdann nicht mehr 
bestehe. Die Vereinigung des Amts • Bezirks sei notwendig: 
zur Beschleunigung der Nachforschungen über gesuchte Personen, zur 
Behebung von Schwierigkeiten bei Verhaftungen zur Bildung eines 
Polizeizontralbureaus, w orm  die bisheriger beiden Bureaus ver
einigt sind und daS seinen Sitz im Mittelpunkt, also Zabrze, hätte. 
Gemeindeschöffe Babin führte aus, daß He Vorlage in dreier Fassung 
für die Gemeinde unannehmbar fei; es sei aber wö lich, sie so zu 
gestalten, daß sie die Gemeindevertr»stung annehmen könne, gegen 
eine gerechte, durch die Vorlage bedingte Mehrbelastung werde sich 
niemand sträuben. Gegen die Eingemeindung des Gutsbezirts wäre 
nichts einzuwenden, da eine Mehrbelastung trotz der Rente des 
Bergfiskus im allgemeinen Interesse in Kauf genommen werden 
müsse. Gegen die Uebernahme der Sozietätsschulen spreche nur 
die Haftung für den Bergfiskus. I n  Bezug auf die Zusammenlegung 
des Amtes sei durchaus nicht der Beweis erbracht, daß damit eine 
Verbesserung oder Vereinfachung im Polizeiwesen eintreten könnte. 
E r sei zu der Ueberzeugung gekommen, daß man die Gemeind« 
Zaborze zu Gunsten der Gemeinde Zabrze belaste, Unbequemlich
keiten schaffe und der Gemeinde das Recht entziehen wolle an der 
Verwaltung mitzuarbeiten; Deshalb müsse sich die Gemeinde gegen 
eine nicht notwendige Mehrbelastung, wie sie der gemeinsame Am ts
bezirk fordere, sträuben. Die Hauptsteuerzahler (Kgl. Bergfistus- 
Gewerbestruer von 64 300 Mk. im Jahre  1903, auf 43 500 M t 1904 
gefallen, Kokswerke usw.) gingen in ihren Leistungen rapide hceumer. 
E s sei Pflicht, daß Zaborze spare, da es keiner rosigen Zukunft ent
gegengehe. Zum Schluß sprach Redner die Hoffnung aus, daß der 
Landrat die dt-rechtigten Wünsche der Gemeinde in Erwägung ziehen 
und nicht dazu beitragen werde, daß die Gemeinde durch die Um
gemeindung fast rechtlos werde. Als der Landrat hierauf erklärte, 
ein Abweichen von der Vorlage gebe es nicht, hier müsse die E nt
scheidung J a  oder Nein lauten, erklärte Schöffe © a l l e n ,  daß nach 
diesen Ausführungen des Landrats sich die Bildung einer Kommision 
erübrige, da die Gemeinde vor die Alternative gestellt sei. J a  oder 
Nein zu sagen. Der Landrat hält aber die Beratung m der 
Kommiston für sehr richtig, damit diese sich in die Vorschläge der 
Regierung vertiefe und zu dem Ergebnis komme, daß sie beistimmt. 
D er Gemeinde Zaborze werde jetzt Gelegenheit geboten, ihre Ver
hältnisse, die enorme feien, zu regeln. Wer werß, ob sich bei et
waiger Ablehnung noch einmal eine solch günstige Gelegenheit bieten 
werde. Der darauf gebildeten Kommissson gehören a n ;  dre Bergrüte 
Salzbrunn, Hemke, Berginspektor Stoeorsandt, Direktor Gallen, Dr. 
N athan, Kaufmann Badin, Kaufmann Adler, Obersteiger Tubiel 
und der Gemeindevorsteher. Die Kommiston wird die Angelegenheit 
eingehend beraten und das Ergebnis der Gemeindevertretung vor
legen. Nach fast 3stündiger Dauer wurde die Sitzung geschloffen.

H  D ie G em eindevertre tung  von K le in -Z abrze  hält am 
Nächsten Mittwoch, den 7. Dezember, nachmittag 5 Uhr eine Sitzung 
ob. Z ur Beratung stehen a n : Erlaß eines O rtsstaluts über bie 
S traßenrein igung; Ergebnis der Schulklagesache gegen A lt-Z abrze; 
Konferenz des Gemeindevorstehers im Unterrichtsministerium in 
Sachen der höheren Töchterschule; Ankauf einer Schreibmaschine; 
Antrag eines Hausbesitzers auf Löschung einer Hypothek; Verhand
lungen mit dem Schlachthausosrband Zabrze wegen Durchführung 
der Glückausstraße durch den Schlachthof; Weihnachtsremunerationen 
von B eam ten; amtliche Mitteilungen.

So Geschäftszeit während der Weihnachtszeit. Im  Kreise Zabrze 
kann born 4. Dezember ab eine Beschäftigung von Gehilfen und 
Lehrlingen in der Zeit bort nachmittags 3 bis 7 Uhr abepds zuge
lassen, werden. Die Verkaufsräume und Läden können mithin bis 
zur gedachten Zeit offen gehalten werden.

& D er oberschlesische K ohlenversand betrug im November 
170 558 Doppelwaggons gegen 166 499 D.-W. im Vorjahre, oder 
sördertäglich 6822 D.-W . aeaen 6527 D.-W ., feit Jahresanfang 
1624 660 D.-W . gegen 1668 591 D.-W.

H  A uszeichnungen. Dem Bahnwärter Josef C ie  8 l i k i n  Babitz 
(Kreis Ratibor), dem Lokomotivführer Karl H a n k e  in Oppeln, dm 
Bahnw ärtern Ferdinand Ho e t z e l  in Grotz-Strehlitz. Neumann in 
Schewkowitz Kr. (Groß-Strrhlitz), Franz Scholtyssek in Radzionkau 
(Kreis Tarnowitz) und dem Lokotivführer Johann  Wiencziers in 
Zabrze ist aus Anlaß ihres UebertrittS in den Ruhestand das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

<p B olksbiblio thek P a u ls d o r f .  Die Z ahl bet im M onat 
November entliehenen Bücher betrug insgesamt 865. E s entfielen 
davon aus Unterhaltungsschriften 659, Erdkunde 6, Geschichte 32, 
Lebensbeschreibungen 4, Naturkunde 17, Volkswirtschaft 10 und 
Sammelwerke 137 Bücher. Die Bibliothek ist jeden M ontag und 
Donnerstag nachmittags von 3 —5 Uhr für Jederm ann geöffnet. 
Die AuSaabe der Bücher erfolgt unentgeltlich.

cP P f a r r e r  Schöneich aus Zaborze tra t eine Romreife an, von 
der er erst zum Weihnachtsfeste wiederkehrt.

. cP, A ls  N achfolger des G eh . B e rg ra te s  H ilg e r , der, wie 
Mitgeteilt, von S t. Johann nach Laurahütte übersiedelt, ist, wie die 
- S t .  Johann - Saarbrücker Volksztg.* vernimmt. Geh. Bergrat 
K r ü m m e r  aus Westfalen in Aussicht genommen. Bergrat Cleff, 
bisher Leiter der Grube Friedrichsthal, wird nach dem schlesischen 
Bezirke versetzt werden.

H  B ere in stä tig k e it. Der Wohltätigkeitsoerein .Teutonia* hält 
am S onntag  Abend eine Sitzung ab. Am 15. Ja n u a r findet die 
erste Aufführung statt und zwar soll daS Lustspiel .D er tolle Hof- 
junker* gegeben werden.

$  D a s  K a ise rp an o ram a  Z ab rze  zeigt in dieser Woche Bilder 
aus Berlin und Potsdam , die Schlöffet Sanssouci und Babelsberg 
m it den historischen Jnnenräum en. daS Mausoleum Kaiser Friedrichs rc.

H  E in e «  guten Fang machte gestern die Polizei. Der 18 
Jah re  alte Arbeiter Ludwig Mainka aus Mikultsckütz w ar beschuldigt, 
seinem Arbeitskollegen am 30. November 150 Mark gestohlen zu 
haben. Bei ferner Festnahme gestand er diesen Diebstahl ein, gleich, 
zeitig auch einen vor 14 Tagen beim Kaufmann Brand in Mikult« 
schütz verübten Einbruchsdiebstahl. Dem Kaufmann Brand wurden 
Anzüge, Kolonialwaren, Z igarren rc. gestohlen. D a tn letzter Zeit 
noch andere Diebstähle in Mikultschütz verübt wurden, so dürften 
auch diese aus das Konto des obengenannten Spitzbuben zu setzen

Max Katz, Zabrze
Spezial-Kalls für Amen-KoMion.

Wegen Aufgabe hiesigen Geschäfts
v. ta l- A usver k a u f

Günstigste Gelegenheit zum

toeihnachls - Cinksisf
Amtliches 8 M  mit) M  jek «  nur m W m »  Preise verkäst.

K onkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns N athan 

Schlesinger in Klein-Zabrze wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß
termins hierdurch aufgehoben. 4. N. 1/04.

Z a b r z e ,  den 28. November 1904.
Königliches Amtsgericht. __

T h e a t e r  in Z a b r z e
(tut Kaßno der Dsimersrnarckhiitje).

Gastspiel des SchauspäeS-Emsembles vom Heuern 
Stadttheater im Beuthen OS. (Direktions Harns Knapp.)

Dienstag, den 6. Dezember er.:

W allensteins Tod.
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Schiller.

W allenftE. . . Hans Knapp.

Restaurant zur Docke. 
Iomckti. lei 1. fepfecr

Don heute ad:

im Schultheiß
in Nchiiill-Msml

Schoppen SO Pfg., "WI 
« W  Schuster 15 Psg, 

wozu ergebenst einladet
© a r i  S kasp iii i. V.

W a l D c h - A M M
Zabrze.

B o n  h e u te  S o n n a b e n d  a b :

8V- AM les Midi« A
y a a s e - B o e k

S c h o p p e n  8 0  P f g .

E i s b a h n  Z a b r z e

an der Sossnitzaerstrasse ist wieder eröffnet.

E le k tr is ch e  L ic h t -  u. K ra f t-A n la g e n .
££ Günstiges Angebot 33

—== für Baumeister, Hausbesitzer und Private. ~ — 
AusMrimg sachgemäßer, den Vorschriften entsprechender 

#!# licht- und Kraft-Anlagen K
E rw eiteru n g en  vorhandener Anlagen, bei Verwendung 

von bestem  Material und billigster Preisstellung.

M ein großes Lager
Blitzableiter

nach den neuesten Erfahrungen, 
sowie Prüfungen bestehender Blitzschutzvorrichtungen.

Prima Referenzen, Kostenanschläge u. Berechnungen zu Dienste«. 
------R ep a ra tu ren  s c h n e lls te n s  und b illig st.

O skar 1 K ublick, FWMllrDßrze.
Techn. Bureau für Wasser-, Kanalisattons-, elcktr. Licht- u. Kraftanlagen.

Telephon 80, Telephon 30.

S w h- Posten

frische» sm ie zeriicheck» Ipech 
«. eiche Ie»t»er Wnrjtsett

hat billigst abzugeben

W i i r W M  J .  P o r a l l a ,  Z a b rz e ,

B illiger Weihnachtseinkaus!
Zrrm Einkauf von schönen Weihnachtsgeschenken empfehle ich «icitt

Bromes Lager in Uhren mö Boliwaren
bei guter Ware zu staunend billigen Preisen 

Reparaturen werden schnell u. sorgfältig ausgeführt.

Ärth.Stebel, Uhrmacher u. Goldarbeiter
Zabrze, Dorotheenstr., gegenüber der neuen Kirche.

Lichtenberg8P I Ä H O F O R T E -
BIÄGAZIH

Inhaber: E rn st F ischer, 
B R E S L A U  I I .

Flügel — Pianinos — Harmoniums
Alleinige Niederlage für Schlesien

der Hofpianofforte-Fabriken

Steinway L Sons, Steingräber, Berdux, 
Schwechten, Westermayer.

Pianinos e igener F irm a  in a llen  

S ty la rte n  und Farbtönen von  

M .  @ 5 0  an.

Für jedes Instrum ent 10jährige G aran tie . 

ICiaSagat® ZaliSisEigsfoedlaii^MBngega,
Katalog zu Diensten. "MM

Spezialität:

Zwangsverfteigernng. 
Montag, den 5. Derember er., 

Vormittags 11 Uhr, versteigere ich in 
Alt-Zabrze, vor Soßinkas Gasthaus 

2  Stück Gasbadeöfen mit 
Zubehör, 3 Stück Zintbade- 
wannen, 1 emaillierte guß
eiserne Badewanne und 1 Gas
ofen auf Konsolen 
Zabrze, den 3. Dezember 1904. 

Schw eliengreber, 
Gerichtsvollzieher in Zabrze.

Zwangsversteigerung. 
Montag, den 5. Dezember, werde 

ich in Dorotheendorf I. vorm. 11 Uhr 
vor Nowaks Gastbaus 

eine Teigteilmaschine, einen Spiegel, 
5 Bilder und 2 Fenster Gardinen 
mit Stangen,

II. nachmittags 3 Uhr in Zabrze Guts
bezirk auf dem Draubschen Neubau 

einen Posten Türfutter u Schwellen, 
Türen, Fenster- und Türflügel und 
Kastenfenster 

versteigern.
ffilSbius,

Gerichtsvollzieher in Zabrze.
Zwangsversteigerung. 

Montag, den 5. d. M., vormittags 
9% Uhr, werde ich in Dorotheen
dorf (Sammelort SchwerdtnersGasth.)

einen Sofatisch 
versteigern.

Arendt,
Gerichtsvollzieher in Zabrze.

E i n  L a d e n ,
schön gelegen, ist zum 1. Januar 1905 
zu vermieten. Zu erfragen bei 
Brunotterzberg,Zabrze, Bahnhof.

10 park Zeichnung!
Am Donnerstag 7—9 Uhr Vor

mittags ist auf der Kronprinzenstraße 
in A lt-Zabrze der Gas-Kandelaber 
Nr. 26, vor der Gärtnerei von 
CIehows5cyttmgcio6r$st worden.

Obige Belohnung erhält derjenige, 
welcher uns den Täter so nahmhaft 
macht, daß wir gegen denselben vor
gehen können.

Gasanstalt Zabrze.
Zahn-Atelier

M a x  W ahl
Zabrze — neben Zenteal-Hotel

Künstliche Zähne
(auch ohne Gaumenplatte), Plomben 

jeden Materials.
Für Arbeiter ermäßigte Preise.

Bestaarant Felsenkeller
Zabrze, Hüttenftraße.

Am Sonntag, den 4. D e z e m b e r

Kroßes Bolkbierfesi
m i t  versch iedenen  U eberraschungen

wozu ergebenst einladet
Der Wirt.

D orotheendorf.

KI« Alls ffiattW w. 1. Jß
verkaufen. Daselbst ist ein L a d e n ,  >ur 

jedes Geschäft geeignet, zum 1. Januar 
zu beziehen.

Valentin Ignatzck,
Dorotheendorf, W a l d s t r a ß e  i« L



Handlungsgehilfen-
I jL J  V erein  zu G re s la n , 

«egr. 1 7 7 4 .
Prospekte re. sind kostenfrei zu 

^ziehen von dem Bureau: Breslau I, 
Schuhbrücke 50 (Telephon 1632).

w ie im e riilfflB B g  ™
empfiehlt sich zur kostenfreien Be
nützung für P rin z ip a le  und SHt* 
glieder. Nichtmitglieder zahlen Mk. 4 .

1 MI!
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften 

für
feine S trastenkostüm e, Hochzeits- 
und G esellschaftskleider, B lusen , 
M atinee-M orgenk le ider n . seine 

K in d erg a rd e ro b e  
in und außer Hause.

8 I t i i i i l i lk f lR f r .3 M .6 t .

d ^ t n i t d !
X I  S äm tliche Z em en ta rbe iten  
▼  'r  w ie F lieste«, S tu fe n ,

T ro t to ir e  usw . werden durch 
italienische Arbeiter unter Garantie
ausg-sührt. g r R S f  M atscher

Zaborze Koksplatz.

verschafft jung. Kaufmann 
> 0 $ % ^  für bald eventl. 1. Jan . 
Stellung, möglichst am Platze gegen 
hohe Vergütung.

Offerten unter Nr. 8 2 0 7 7  durch 
den Wanderer Gleiwitz.

B a s e h h a i l e r - g
tücht..zuverl.,26J.alt, kath.,militarfr. 
seit 8 Jahren in Bank- u. Fabrikgesch. 
tätig, m. dopp. Buchs- (Bilanz',Korreip. 
sowie Rechnungswesen u. Registratur 
vollst, vertraut, sucht, gestützt auf gute 
Zeugnisse, bald oder 1, Januar 1905 
anderw. dauernde Stellung.

Off. U. N r.LLl 14 a. d. Wanderer Gl

M u n in ,28 516W"'________ , Buchs., Korr., Exped.
re. sucht bald eventl. 1. Januar er, 
Stellung bei besch, Anspr. mögl. am 
Platze. Gcfl. Off- unter Nr. 2 2 0 7 5  
durch den Wanderer Gleiwitz erb.

Beamter,
und energisch, mit guter Handschrift, 
Soldat gewesen, kautionssähig, sucht 
dauerndes Engagement in irgend einem 
Betriebe. Beste Referenzen,

(3eft. Off. erb. unter Nr. 2l<$16 
durch dem Wanderer Gleiwitz.

ju n g e r  K au fm a n n ,
üubt Nebenbesch. in Bücherabschl., 
fä iiftr  Arb. 2C. am Platze.
' V f #  Offerten unter Nr. 2 2 0 7 6  

v e n Wanderer Gleiwitz erb.

Ansang-Steilrmg
i«ckt junger Mann für Kontor mit 
'he ften  E m pfehlungen . Offerten 
«/beten an S . ÄheSd, P e is -  
kretschaw , Seminarstraße 1,
<xa Svrau empf. s. z. Glanzpl. in u. 
V auffd.Hs Gl.,Barbarastr.5,Hth.3.Et.

Lehrling,
n achtbarer Eltern, katholisch, 

polnischen Sprache mächtig, 
, ssch sofort melden bei
h a m i  i t o s e r a b e p g e s » ,
lonialwaren- und Eiscnhandlung, 

Z ü lz  O .-S .,  Ring 43.
T üchtige

B e e k ä r r f e r i n
aus der Posamentier- und Weißwaren- 
Branche sucht zum Antritt für 1. Jan.

L Wiehnir. IS«.
|  2 | P | | f  täg l. können Personen

jed Standes verdienen. 
N ebenerw erb , durch Häusl. Tätig
keit. Schreibarbeit, Vertretung etc. 
Näheres Erwerbscentrale in München.

I
B e i i t h e n

Arbeiter
für da? Ofenhaus gegen guten Lohn 
und dauernde Stellung so fo rt gesucht.

Gasanstalt faurahitte.

Z a b r z e

2  j ü n g e r e  t ü c h t ig e

Schuhmachergesellen
first»en sofort dauernde Beschäftigung.

V ik to r  B o g iith , 
Z ab o rze  B.

Als Austrägerin
Aach Borsigwerk kaun sich

1 tüchtige Frau
Guter, lohnender Verdienst

Wanderer Zabrze,
L i  Dorotheenstraße 15.

8 M -  Hase1» 3  T a g e s  - W W

G r o s s e r

a u m u n g s Ausverkauf
F e t e r e s i e r f .

Es werden nachstehende zurückgesetzte Artikel spottbillig ausverkauft:

S c h le ife n ,  J a b o ts ,  S h a w is , O i i e l s d iu r z e n ,  W ir ts c h a f is s e h ü rz e n ,  p o n s e n ,  H n te r ro c k e , 

S e ib e n b a n b e r, i i v e r s e  J C a n ia rb e ite n , y ä B c h e n - l a p o f t « ,  Im & e r lm fe h e n  msD P ü tz e n ,  

^ e r r e n - I r a v a t t i n ,  p n m e n  u n d  f e i e r n  e tc .

Ein Posten garnierte und ungarnierte Filz- und Strohhüte, das Stück von 25 Pf. an.
Der Verkauf dieser Artikel befindet sich in der Putzabteilung I. Etage.

E s m l  F a s s e  M e i w i t z g  R i n g  10.
mmm

Suche für mein zahntechnisches 
Atelier intelligenten, jungen Mann als 

M T" L eh rlin g . "W m  
Antritt kann sofort erfolgen.

Emil Schymanski, Zahnkünstler. 
________  Z abrze .

Gm tÄchtrges

Dienstmädchen,
das schon in besseren Haushaltungen 
gedient hat, per sofort gesucht. An
fangslohn monatlich 12 Mark.

Offerten unter „D ienstM ädchen" 
an den „Wanderer". Zabrze, erbeten.

E i n  M ä d c h e n ,
welches gut kochen versteht, sos. gesucht.

i>auBiftKer,llei«-Z3i?rze
Kirchstraße 3, 1. Etage.

0  I e  i W 11 Z

Die Stelle des R en d an ten  der 
städtischen Sparkasse ist zum 1. 
April 1905 zu besetzen.

Anfanasgehalt einschließlich Woh
nungsgeld 2800 Mk.. 3jährige Alters
zulagen von je 200 Mk., Höchstgehalt 
4200 Mark. Nicht pensionsfähiges 
Mankogeld 200 Mk. jährlich. Erhöhung 
des Anfangsgehattes aus besonderen 
Gründen nicht unbedingt ausgeschlossen.

Amtskaution 2000 Mr.
Vor der definitiven lebenslänglichen 

Anstellung 9 monatliche Prabcdienst- 
lcistung mit dem Anfangsgehalt ent
sprechenden Diäten und beiden Teilen 
jederzeit zustehender 4wöchiger Kündi
gung.

Bewerber, welche mit der selbständigen 
Führung einer größeren Kasse vertraut 
und womöglich in Sparkassenangelegen- 
heiten erfahren sind, »vollen ihre Ge
suche, denen ein ausführlicher, den 
Bildungsgang genau schildernder Le
benslauf, Zengnisse und Militärpapiere 
beizufügen sind, baldigst dem unter
zeichneten Magistrat einreichen.

Gleiwitz, den 25. November 1904.
D er  M a g istra t.

M  e n tz e l.
Für mein Restaurant zu s o f o r t  

ein tüchtiger, verheirateter kautions-

f ä h l g e r ^ A ^ ^ T ^ ^ E ^ ^  gesucht. 
S a lo  > Scheyiii* , Gl., Teuchcrtstr.

W itz «

f f i l f ß S e t t
L e ite r

für ein Zigarrenspezial- 
geschäft (neu) mit Kaution 
für bald

gesucht.
Offerten unter Ä  B 

hauptpostlagernd Gleiwitz.
Lust

Ä «U r » r j j f i i l f e  w , »i=
Konditorei zu erlernen, samt sich für 
bind melden. $ $ ax  M ittrem ga*  
Gleiwitz, Wilhelmstraß« 21.

Z A»h>»rÄklUscIIm
können sich melden bei

J« W a g ie ra ,  L a b a m -L
T üchtiger, nüchterner

H a u s h ä l t e r
m it gu ten  Zeugnissen wird zum 
baldigen Antritt gesucht in 

N eum anns S tadtbuchdrnckerei,
Gleiwitz.

l i i  i r i tM k l M lir r
kann sich sofort melden.

m . Btnrni, F ä rb e re i.
Einfache aber gute S chneiderin  

für bald gesucht. Gleiwitz,
Barbarastraße 48, parterre, links.

Für die Nachmittage wird ein schul
freies, anständig., saub.Madch.zu2 Kind. 
ges. Nowak, Gl., Zabrzerstr. 20, 2. Etg.

Suche fü r  sofort « . 1. J a n u a r  
Kutscher, Landstütze, Köchin, 
S tu b en - und Kindermädchen

M  M M - M M M W - K l M ! !

Fira&i BÜ3i®tha S e id e l
G leiwitz, Wilhelmstraße 26, 1. Etg.

E m pfehle fü r  1. J a n .  fäm tl. 
wer bl. D ienstpersonal m it n n r  
an ten  Zengnisfen.

Anständige F ra u
zum Semmelaustragen kann sich melden. 

F r it z  üüaeaiälerg Gleiwitz, 
Germaniaplatz.

Qehrling kann sich melden bei P aul 
L-Gratzke,Bäckermstr.,Gl.,Klosterstr. 15.

liite leiere Bisse
wünscht mit gutsituiertem Herrn be
kannt zu werden, da selbige hier fremd 
ist Offerten unter B . B . postlagernd 
Zabrze.

L eh rer, k., 28 I . ,  in gr. Industrie
stadt Ober sch l., wünscht H e ira t mit 
»ernt. Dame., Gest. Off. mit Bild er
bitte unter Ä. 8. I hanptpostl. Gleiwitz.

E agaep  üereig © oB diesw eH ! 
Heirat wünscht alleinsteh. Dame 

sehr Häusl, m. 300,000 Verm. in. char. 
Herrn w. a. ohne Verm. Adr. mit. 
„Liebesglück" B e r l in  8. 0. 26.
W eihnachtsw unsch! I .  Wrlwe 22 I .  
kinderl., ohne jcd. Auh.. i. Bes. v. üb. 
500 000 M.. w. Heir. m. solid. Mann. 
Vermög. nicht erford. Ehrenh. Be»v. 
mit. „ V e r i ta s " .  Berlin N. 39, erb.

Die Geburt eines

===== K naben
zeigen hocherfreut au

G leiwitz, im Dezember 1904.

M e r t  Cote m l fräs
B eate .

Lölkshißlistheksöttti»
zu G leiwitz.

Am M o n ta g , den 19 . d. M ts .,  
abends 8 Uhr findet die

toeralDerf«ElttH6
des Vereins im kleinen Saale des
Deutschen Hauses statt.

T a g e s o r d n u n g :
1. Bericht des Vorsitzenden.
2. Bericht des Kassenwarts.
3. Bestätigung der Rechnungsprüfer.
4. Bericht der Rechnungsprüfer und 

Entlastungserteilung.
5. Beschlußfassung über den Voran

schlag.
6. Einrichtung einer neuen Volks- 

bibliothekstelle.
7. Wahl des Vorstandes und der 

Rechnungsprüfer.
Gleiwitz, den 1. Demnber 1904.

D er V orstand.

Wilhelm llka
Stadtteil Pegeredorf.

E rs tes  g roßes

• B o M i e r f e f t
verbunden mit

m u s ik a l i s c h .  U n L e r h a M n S

BeeM cappeis g ra tis .

H a u s w u r s t .  P fa n n k u c h e n .

W i l h e l m s h o f  W i l h e l m s h o f
Tosterstraste 4 0 .

Gestatte mir dem geehrten Publikum von Gleiwitz und Petersdorf meine

gut renovierten Lokalitäten
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

A n g e n e h m e r  A u s f l u g s o r t  f ü r  F a m i l i e n .

M n  Em tlili M e  Sit Htssknihe,. liierst Heise»,
d r f l g e p f l e g t e  K i r r e  n « d  M e i n e .

Hochachtungsvoll

R - ü o w e l ,  Bes.
C a f e e  C e a f r a l ,  O l e i w i t s ,

JCente S onn abe nd  a n »  S o n n la g  g e la n g t

Pilsener Schankbier zum
H e r m a s i B i  L u d w i g «

E a s t h a i i s  „ A r m  U r s n e n "
B o lle )

Sonntag, den 4> Dezember:

^ g r o s s e s  fledM erfest
MM" m it  m M sife a lise h e r  8 ln terh a itM i?g .

Es ladet ergebenst ein Ä «  Z i g e B l B i e r B

Sias, porzeUaw, JHajolika 
pdall- URÄ gEMSwa?@ie

für G e b r a u c h  und D e k o r a t io n  a ls:

« » « W s *

ANen F re u n d en  «itb G ö n n ern  von N ah und F e rn , die 
w ir  a n s  A nlast m eines

SZ fahrigen Geschäfts -Inkilanm s
ih re  Glückwünsche darb rach ten , sage ich au f diesem W ege 
w einen 'herzlichsten D ank.

JL K C & ilB ik
Gleiwitz. N ürsten fab rikan t.

Die Beerdigung unseres werten Vereiusmitgliedcs

Echte VeMlMer mtd böhmsche
KurißglfiSVlistn

iira Jap an , llim o sa g  Lawa 
ssaati OrYstaSS-Olass garaz b e-  

soniefers p r e isw e r t.
Einzig dastehende Auswahl in
H K % N ip p es. B % %
Deutsche, belgische, italienische und 

böhmische

» K Majoliken « K
in modernster Ausführung als: 

Palm ers8<säbeln, W a se n , 
J a rd in ä e re n j ,  T a ffe la ia fs ä tz e n , 

W aradtelSerss, S äM len ,

J a p a n »  u n d  to n a w a r e n ,  

g lis s e n , t i e r f ig u r e n  u .M a n B te lle r
aus T e r r a c o tta  m™ ü a r tg u ss -

3inprägnierte P a im e a i
in allen Preislagen.

3C un s tz inn» , f f k k d »  u n d  

«  K  j l l f e u i ie w a r e n  s  *
a ls : B o w le n , B r o tk ö r b e ,  
r<affee= tond T e e s e r w ic e ,  

S c h re E b z e u g e , S t a n d n h r e n ,  
beschlagene K ra g e  m, B S erseidef»

K K N ickeltische. K K
Größtes Lager in

Modernen SroneerahMtn, 

W ein-, M e r-  und ßiljnenrservicen. 

Speise-, Kaffee-, Tee- 
und W aschservice

in zahlreichen D ek o rem  Moel 
© u a litä te n i.

a l le  S o r te n  t r i n k «  u . Z ie rg lä s e r  

^rüge, Flaschen, JSchüsseln, Tellern, 
vom einfachsten bis feintteM S ij llff. 

tise h ia m p e n , Bestecks
vernickelt, versilbert re. rc.

Grosse Auswahl in Hand- und Toilettenspiegeln und verrahmten Bildern,

ymtz Smifuim R ichard Finke
findet am Sonntag, den 4. Dezember, nachmittag 2y2 Uhr statt. Um 
rege Beteiligung bittet

B e  Y o rs ta n b  Bes lo t t e r ie v c r e in s  „ F o r tu n a “  Z a b o rz e .
Antritt 2 Uhr im Vercinslokal bei Berger Zaborze C.

A lle  A r ie n  G ed rim chsgegeuß linde  f ü r  G M m ir te  u n d  P r iv a te .

Mchenbrett-Garnituren enorm billig.

Ms 3(ramarczyk, Gleiwitz,

m r m . __ s e  n

Gestern abend um 9s/4 Uhr entschiief sanft nach kurzem, 
qualvollem Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbesakra
menten, mein lieber, guter Ehemann, unser herzensguter 
Bruder, Onkel und Schwager, der Maschinenwärter

EcÜBsaB’si Filteehe
im Alter von 31 Jahren.

Dies zeigen schmerzerfüllt an 
Z a b r z e ,  den 2. Dez. 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Beerdigung Montag vorm. 9 Uhr vom Knappschafts

lazarett Zabrze.

m m m m m ä m m m
n— z. s. w.

6. XII. 8 Ber. III
I H M

iü . Iä i i i ie N i.3 ii i i l% f i i ! .
Gleiwitz.

S o n n ta g , den 4. Dezember 1904, 
abends 8 Uhr. im Vereinshause

' §eneralversammlu!ig.
T ag e so rd n u n g .

1. Ueberweisung von Mk. 1000.00 aus 
der Vereinskasse in die Begräbnis
geldkasse.

2. Erhöhung der Begräbnisgelder. 
Um zahlreichen Besuch bittet

D er V orstand .

lad- und Moforfahrerl
Zu der am 3. D ezbr. int C afee 

In te r n a t io n a l ,  abends 9 Uhr statt
findenden

W e r a a m m l i f l ü i g
behufs Gründung eines Rad- und 
Motorfahrer-Vereins in Gleiwitz wer
den alle ■ Sportskameraden hiermit 
eingeladen.

® i *  für M e r l
Zinshaus mit Bäckerei in guter 

Lage in Gleiwitz bei 6 -8000  Mk. 
Anzahlung zu verkaufen.

Off. an T h . N ogielski, Gleiwitz,
!  K l o s t e r s t r a ß e  1 7  e r b e t e n .

fl. ElflMKmttM
e L E I W I T Z a

G e n e r a l - U e r s a m m i m t g

ain Freitag, den 9. Dezember 1904 
im Saale des Deutschen H auses.

T a g e so rd n u n g :
1. Begrüßung der erschienenen M it

glieder ;
2. Jahres - Kassenbericht, Geschäfts

bericht;
3. Vorstandswahl;
4. Einquartierungslast, Kommunal- 

bcsteueruyg, Kirchensteuer, Woh- 
nungsgesetz, Wasserzins;

5. Geschäftliche Mitteilungen.
Zahlreiches Erscheinen, rechtzeitige

Einsendung von Anträgen erbeten.
Besondere Einladungen ergehen nicht.

Dee* VcjrsttaBsd-

Ber «hersetzt kurz. LebeuDiif
in s  Englische und Französische £ 
Off. mit Honorarang. u. Nr. 2 2 1 2 5  
durch den Wanderer Glctw. bald erb.

Ä SaMuiiüSidiflieriofeiten 
6eüiiMi(Se Siflfleife erliltea 

$at ml hilft
zwecks außergerichtlichem Vergleich.

M  Sivitit ® Ä  S '* -
N r .  2 0 8 5 6  a n  d e n  W a n d e r e r .

T a r n o M l t z r r s t r a ß e  7 .

steine Schaufensferauslcllungcn zeugen für meine Leistungsfähigkeit.
ß M " B i t te  geiBsa: a u f  m e is te  F ir m a  zm a c h t e n ,

H Ä s e n - W m M t .

gleiwitz, W dm sp la tz .
H e u t e  S o n u a v e u d »

den 3 . D ezem ber:

f iiehiejeu ia. S m M

ii. IfifeflHiiree.
Es ladet ergebenst ein

i .  Barisch .

lelfiScit 1 8 1 8 *

Gebr. Skukeila
Möfletfadttlr

WiHltz. liiielffiSmfie 1(1.
S c h u ld e n ,  wssasS2“
ScZaasfoa geb. Nowara aus meinen 
Name macht zahle ich nicht.

F . Sehsfifea, Gleiwitz.
W A R T K O ,

H M k  elektr. Lasch-u- 
M  m  lampe ist die 

beste. Ersatz
batterien aller 

Fabrikate. 
Stück 90 Pfg. 
Victor Deutsch 

Gleiwitz.
, Nikolaistr. 15.

8
illia zu verkaufen s. g. erhalt. 

KinderstUhlschlitten, Kinder
klappstuhl, Kindermäutel (v.ges. 
Kinde. Alt. 2 - 6  I . ,  eins. Wasch
toilette, fast neue, eleg. große 
Hängelampe. Gleiwitz.
N euew eltftraße 9 , 2. Etg. r. j

F re iw illig e  V erste igerung . 
D ien s tag , den 6. November. Vor
mittags 10 Uhr. versteigere ich im 
Pfandlokale Gasthof goldene Krone, 
Nikolaistraße 13, hierselbst

1 G espann bestehend a u s
2  P fe rd en , 6  F a h re  a lt, m it 
G eschirr und 1 A rb e its lv ag en ,

K roob llch ,
Gerichtsvollzieher in Gleiwitz.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die in 40. Ausl, erschienene Schrift 
des Med.-Bath Dr. Müller über das

’e & fä lJ e  © 4 e l w n -  - u n i /

Freizusendung furios i.Briofmarkon 
C u r t Rüber, Braunsohweig«

^ N D A m A W t i s l b
wird ausgehackt unter Aufsicht des 
Rabinats in der jüdischen Flcischhalle, 
das Pfund 45 Pfg. F .  N ebel.

E in  neugeb. Bäckereigrundstück'' 
im Kr. Zabrze, i. g. Lage' m. g. Vcrz- 
u. konkurrenzfrei, ist günft. zu ver
kaufen. Anz. 5—10 000 Mk.

Offerten unter „ G ü n s tig "  post
lagernd Zabrze.

B illige böhm ische  

B ettfedern  I
10 Pfund; neue ge
schlissene Mk. 8.—,

T--------—~iiiT i~»r bessere M.10,—,weisse
daunenweiche geschlissene Mk. 15.— ,
Mir 20.__, schneeweisse daunenweiche
geschlissene Mk. 25. , Mk. 30. .
Versandt franco, zollfrei, per Nach
nahme. Umtausch und Rücknahme 

gegen Portovergütung gestattet.

B enedict S achsei, Lobes 3 0 8 ,
Post Pilsen, Böhmen.



H eute Sonnabend Abend

z u  S o s m ta g  B Sachm sttacis-Pir’eiseE'a zum zweiten und letzten Male

I n f o lg e  a n h a lte n d  w a r m e r  W i t te r u n g  h a t te  ich G e 

leg en h e it, e in en  g ro ß e n  P o s te n  e le g a n te r

Schauspiel von Herrmann Supermann.

Sonntag den 4. Dezember 1904.
— Großer Novitaierr-Abend zrrm erftsrr Mals, zz
iSeu l B e ste  OperetteBB-üeuheit. Heu!

Eomifche Operette in 3 Akten. Glänzende dekorativen, kostümliche Ausstattung.

========== Operenett-PreUe. = = = = =
vutrenSKstten mit so Pfg. ZmeMg-MttWett.

N achm ittags 3 1/2 Uhr
zu ganz kleinen Preisen züm letzten Male

G seeReew^
D ienstag, den 6. Dezember

Kiew! Zum erstem  Büale Heul

Unter Jfitwrtamg C lara  iichels-K nessel

Telephon Nr. 1310, unter Preis einzukaufen. — Sämtliche Paletots sind 
aus guten Qualitäten und nur hochmodernen Stoffen 
gefertigt. Es befinden sich darunter Paletots mit und 
ohne Raglantaschen, extra lange Ulster mit und ohne 
Riemennähten und Raglans. — Für vornehmen Sitz 
und Haltbarkeit sämtlicher Paletots übernehme ich 
jede Garantie. Ich biete bei dieser Gelegenheit eine 
Riefen-Auswahl zu ganz enorm billigen Preisen und 
liegt es daher in jedermanns Interesse, mein Geschäft 
aufzusuchen. — Um sich vor Schaden zu bewahren, 
bitte ich das geehrte kaufende Publikum, genau auf 
meine F irm a  land E in g a n g  zu achten. Ich empfehle!

Lustspiel von Ludwig Fulda.

Q 'perw tgBäser ’X f g  C
Grösste A u s w a h l! S o lid e  P r e is e !

@ e ® r p E a e l i © g Optiker,
(Kleiwitz, Wilhelmftr.

aus feinsten Double- und Eskiinostoffen, schwarz, grau
schwarz und blau, 27, 24, 21, 18, 15, 12,

Zommkend, den 8. p ep ik r, abends 8 /̂2 Ahr,
im Saale des Theater- und Konzerthauses.

= = ~  PROGRA I  EL
1. Ouvertüre aus „Die weiße Dame" . . . .
2. G esa n g s-V o rträg e  der Konzertsüngerin 

Frau S e h a M e r -E e rg m a m n  aus B re s la u
a) Arie der Dalila aus Samson und Dalila 

„Sieh mein Herz erschließet sich" . .
b) Widmung . . . . . . . . . .
c) Träume 1

d) Schmerzen / ...................................
3. Tanzdivertiffement „ S p o r tta n z " ,

ausgeführt von 8 Damen.

4. g  Z ck e r s  GsschL ch L e.

Boildien.
aus feinsten Cheviots und Streichgarnen, □  und gestreift,

36, 33, 30, 28, 26, 24, 21,

Saint-Saöns.
Schumann.

Richard Wagner.

hochavarte chike Neuheiten, genau wie Maßarbeit, größtenteils 
auf Roßhaar, 45, 42, 39, 36, 33, 29, 28,

Liederspiel in 1 Akt von Üb. Jakobsohn.
Musik von Aug. Conradi.

Personen:
Siegfried Berger. Goldschmied.
Rosalinde, seine Frau.
Schluder.

E in tr it tsk a r te n  u Mark 1,50 sind bei Herrn J» Esisfid jr« 
hier zu haben.

Verein zur Unterstützung ©er Waisen 
uni zur geförlerung der Handwerke

in nur hochmoderner 
größtent. auf Roßhaar

chiker Ausführung, Rock- und Jackett-Fa?on, 
gearbeitet, 45, 40, 38, 34, 32, 30,27, 25, 20,

=  Somrtag, Äerr 4. DeZember, ahends 8 Nhr:

G r o s s e s  E e n t z e r t
( W a lz e r -  u . O p e re t te n -A b e n d )

der Kapelle Des Jrrfamterie-RegiMeKts „Keity". 
Direktion: H- Sohanslii«,

linfrilt^rdg: 6n l 30. Sage u i  Saison 50 S fi

warm gefüttert, 
in allen neuen Farben, 18, 15, 14 13, 12, 10, 8, 7, 6 bis

Gummi-Mäntel, Havelocks re.
I P i r *  in  g rö ß te r  A u s w a h l.  -W W  

S e h l a f r o e i t e  H o r g e n j o p p © ! !

Knaben - Anzüze, Knaben-Paletck
9" ■ '

SiilKie Jacketts, gas« md Siesten eilt« Mg. 

Konfektionshaus

X Hütfengasthaus fihiwifz, X
Sonntag, bett 4, Dezember

U a M M e r s - ^ a r r z - R r ä n z c h L N .

Preisausschreiben
Mk.i0IKiI.00 in bar

Die Bew erbungsfrist Ist bis zum  
31. Dezember d. J. verlängert worden.

Nähere Bedingungen durch sämtliche Verkaufsstellen von

Everett’s Schuhcrem e
oder durch Haasenstein & Vogler A.-G., Köln a. Rh.

l a x  W i ä f c l s f s  R estackantz. „ B m a a ra f
G L O W IT Z

f B  T a r n o w f f t z e r s t r a s s e
Mau achte genau auf meiue Firma. 

8M - M S- Ein Jedes* komme und überzeuge sieh

G leiw itz, K ro n p r nzenstraße 9  (früher Lutz) 
emvfiehlt seine

rsswvirten Lokalitäten
einer geneiaten Beachtuna.

- ....... — ,  Ä u g e s a e h m s te r  F am lläew asafe^S aal« . — —-------
V orzügliche Küme. . . gepflegte G etränke.

Guten bürgerlichen Ettagstiscn von 60 Pf. an. 
Vereinszimmcr mit Pianino.

, T r a m n u l n S * M k .  2. - ,T e x tb u c h  M

GLE1W IT Z .

Neues Phänomenales 
Programm!

Sonntag zwei Vorstellungen 1 

Nachmittag 4  Uhr 
Abends 8 Uhr. 

Vormittags von 11 Uhr ab:

Blafiiiee=
Seal I EsLs 2

American ßar
den ganzen Tag geöffnet.

C. Hirschecker.

Oictoria
Gase» Wilhelmste*«. 28

Heide erstes .

K o n z e r t
der

Ungar. MagnateukapeUe

Dobronyi Gesha
( D id i  K a r o l y ) .

Morgen Sorrrrtag

d r e i  B taB iserte
l l - l  Uhr

prfihschoppenkonzert.
Nachm. 4—7 und abends 8—11 Uhr

grosses Konzert.
Eaitre fre i 1 E utre frei!

Deutsches Haus, Aeimh.
M ittw och, bett 7 . D ez. 1 9 0 4 , 

abends 8  U h r:

E  K o n z e r t  d
von M a r ia  S e n ü sr-G e fa n g  

und B r. Kl ä s t  S ch w arz-S ^a tm '1

P r o g r a m m :
1. Sonate op. 31a L. v. Beethoven.

a. Das Lebewohl. Adagio. Allegro.
b. Die Abwesenheit. Andante es- 
pressivo. c. Das Wiedersehen. Viva- 
cissimamente.

(Dr. M. Schwarz.)
2. Recitativ und Arie aus Rinaldo 

von Händel.
3. SomnV wir wandeln zusammen von 

P . Cornelius.
4. Bernstein von Ch. Sinding.
5. Wie wundersam von M. Schillings.

(Maria Bender.)
6. Nocturne op. 62 Hdur von Chopin.
7. Etüden op. 25 Nr. 1 und Nr. 6 

von Chopin.
8. Le Coucou. Rondeau von Claude 

Daquin 1694—1772.
9. Frühlingsrauschen op. 32 Nr. 3 

von Sinding. (Dr. M . Schwarz.)
10. An die Lcyer von F. Schubert.
11. Nachtstück von F. Schubert. z|
12. Allmacht von F . Schubert.

(M aria Bender.)
13. Prölude—Clsrnoll vonRachmanni» 

noff.
14. Des Abends. Fantasiestück von 

Schumann.
15. Polonaise. Edur von F. Liszt.

lDr. M . Schwarz.)
16. Der Gärtner von H. Wolf.
17. Lied nach einem Tanz aus Dale« 

karlien bearbeitet von Amalie 
Joachim.

18. Vergebliches Ständchen von 
I .  Brahms.

(M aria Bender.)

Sitzplätze ä 2 Mark, Stehplatz 
1 Mark bei Herrn J. Rund jr.

i

H o te l K a is e r h o f
Gleiwitz.

Montag den 5. D e z e m b e r

ZchNMN-

Wachten.
Früh 9 Uhr W e l l f l e i s c h ,

abends Wurstabendbrot,
ozu ergebenst einladet _ , - .

A r t h u r  S a b n e i ,
Wurst auch außer dem Hcmie^

, Jaworeks Restaurant

ZchNkin-
_ .  schlachten.
Früh Wellfleisch und Wellwurst, 

Abends W urstabendbro t.
Wurst auch außer dem Hause.

1 ladet -rg-bmst ein e$,



Der oberjWsche B ankrer.
No. 279. Drittes Blatt. S o n n a b e n d , 3 .  D e z e m b e r  1 9 0 4  Fernsprecher: 77. Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 2. Dez. 1904. 1 Uhr.

I n  der heutigen Sitzung wurden die Verhandlungen über die 
Resolutionen betreffend den unlauteren Wettbewerb zum Abschluß 
gebracht.

Die M g. N i t z l e r  (kons.), E r z b e r g e r  (Ztr.) und R a a b  
(AnLis) schlugen sich mit den sozialdemokratischen Abg. P e u s  und 
F  r  o h m e herum aus Anlaß der Ausführungen, die Abg. P m s am 
Mittwoch Über den dem Untergang geweihten Mittelstand gemacht.

Die Abg. Dr. P o t t  Hofs und Dr. Pachn i cke  von der frei
sinnigen Vereinigung stellten die irrigen Anschauungen richtig, die 
Raab über die Haltung der Freisinnigen gegenüber dem Gesetz zur 
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs vorgetragen hatte.

Die Resolutionen Gröber und Rettich wurden gegen die Stimmen 
der Sozialdemokraten angenommen. Beide konservative Parteien 
stimmten gegen den letzten Punkt der Gröberschen Resolution, der 
sich gegen die Beamten- und OffizierwarenHäuser richtet. Die Re
solution Patzig wurde abgelehnt, dagegen die in ihr enthaltenen Ge- 
setzvorschlage den Regierungen als Material zur Regelung beS 
Ausverkausswesens überwiesen.

Zu den das Bergrecht betreffenden Resolutionen Stötzel (Ztr.) 
und Auer (Soz.) sprach kurz der Abg. S p a h n  (Ztr.) und sehr 
lang Abg. S a c h se  (Soz.) worauf ein Bertagungsantrag ange
nommen wurde.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Tagesordnung: Nachträge zum 
Reichsbaushaltsetat 1904. Erste Lesung des Rüchshaustzallsetats 
für 1905.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung am 2. Dezember 1904.

I n  der heutigen Sitzung legte Abg. Kirsch den Standpunkt des 
Zentrums zu dem B e r l i n e r  S c h u l  st r e i t e  dar. Er erkannte 
die Berechtigung der Schulaufsichtsbehörde an, über die Verwendung 
von Schulräumen zu anderen als Schulzwecken Anordnung zu tr ffen, 
bemängelte ober die allgemeine Einführung der Genehmiqungspflrcht.

Abg. Frhr. v. Z e d l i t z  (stk.) stimmte ihm hierin bei, ging bann 
aber um so schärfer mit den Berliner städtischen Behörden ins Ge
richt. D as Provmzialschulkollegmm habe innerhalb seiner Zuständia- 
leit und sachlich richtig gehandelt, nur nicht ausreichende Energie 
zur Wahrung der Autorität de8 S taates entwickelt.

Abg. E r n s t  Greif. Vpt.) erkannte die Berechtigung der Schul
aufsichtsbehörde an, die Verwendung sämtlicher Schulräume zu über
wachen. fand aber den allgemeinen Erlaß vom 17. November 1903 
fäv ßu weitgehend.

Abg. S ty c h l  hielt die übliche Polemede, in der er namentlich 
die Sokols reinzuwaschen suchte.

<g)r. S t u d t  verwies noch auf eine Entscheidung des Oberver- 
waltung^gbrichtes, durch welche jene Verfügung direkt als rcchtsbe- 
ttändig charakterisiert werde. Sodann wies der Minister die poli
tischen großpolmschen Tendenzen der Sokolvereine nach, erklärte, daß 
-in Erlaß, der den Lehrern den Gebrauch der polnischen Sprache im 
L s e  verbiete, nicht ergangen sei.

Abg. J r m e r  (kons.) trat durchweg für das Vorgehen der
Unterrichtsverwaltung ein.

D ann wurde die Debatte geschloffen.
Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Anträge Kindler ü b e r  

M e i s t e r k u r s e ,  von Arnim ü b e r  Kalisalz, Kopsch ü b e r  Wohnungsgeld
zuschuß.

Herrenhaus.
Sitzung vom 2. Dezember.

DaS Herrenhaus erledigte heute den Rest des ihm zur Zeit 
vorliegenden Arbeitsstoffes. Ohne erhebliche Debatten gelangten 
die Gesetze wegen Verlegung der Landesgrenze gegen Lübeck am 
Elbe-Trave-Kanal und Errichtung einiger Amtsgerichte zur Annahme. 
Eine längere Debatte ries erst die hieraus fotambe Vorlage wegen 
Errichtung eines Oberlandesgerichtes in Düsseldorf hervor. Die 
Vorlage wurde aber schließlich mit großer Mehrheit angenommen. 
D ann erledigte das Haus rasch die kleine Novelle zum Gesetze, das 
christliche Volksschulwesen betreffend, und das Gesetz wegen Ver
mehrung der Wahlkreise für die Brandenburaische Provinzialsynode 
durch Annahme der Vorlagen. Die nächste Sitzung wird wahrschein
lich im  Jan u ar stattfinden.

A rr s L a rr d.
A talieu  und die Innsbrucker V orfälle. I n  der italienischen 

Kammer erklärte gestern der Minister Tittoni auf zwei Anfragen 
über die Vorgänge in Innsbruck: Die Ereignisse in Innsbruck können 
nur beklagt werden, und ich beklage sie lebhait. Indessen kann die 
Ausschreitung einer erregten Volksmenge nicht die Bande lockern, die 
deutsche Wissenschaft und Zivilisation mit der italienischen verbinden, 
und die Beziebungen zwischen Italien und Oesterreich-Ungarn nicht 
beeinfluffen, die ihre tiefen Wurzeln in dem Schutze großer Interessen, 
in der Arbeit zur Erreichung großer Ziele und in den festen und 
loyalen Absichten der beiden Regierungen haben. Von der Menge 
sind in Innsbruck tadelnswerte Ausschreitunaen begangen worden, 
das Vorgehen des kaiserlichen Statthalters aber ist unparteiisch und 
energisch gewesen, das italienische Konsulat ist in wirksamer Weise beschützt 
worden. Die Erklärungen, die Ministerpräsident v. Körber im österreich?- 
schen Parlament abgab, sind durchaus korrekt und die Sprache vieler 
angesehensten Wiener Blätter von Sympathie für italienische Kultur 
erfüllt gewesen. Ich habe schon Gelegenheit gehabt, in der Kammer 
zu erklären, daß wir, ohne die elementarsten Regeln des inter
nationalen Rechts zu verletzen, uns in die inneren Angelegenheiten 
eines andern Staates nicht mischen, dürfen. Im  Interesse beider 
Staaten liegt es selbstverständlich, daß jeder Zwischenfall vermieden 
werde, der in einem der beiden Länder die öffentliche Meinung er
regen könnte, und es ist natürlich, daß wir, der österreichisch-un
garische Minister und ich, auch abgesehen von den Innsbrucker Vor
fällen, uns das mit Herzlichkeit und der Loyalität angelegen sein 
lassen, von denen unsere Beziebungen belebt sind. Es ist aber auch 
offenbar, daß jeder freundschaftliche Gedankenaustausch, drr zufällig 
über ähnliche Gegenstände zwischen unS stattfinden könnte, an dem 
Tage, an dem davon den beiderseitigen Parlamenten Mitteilung 
gemacht würde, aufhören würde, ein freundschaftlicher zu sein und 
amtlrchen Charakter annehmen würde. (Zustimmung.)
. Die französische Kammer beschäftigte sich am Donnerstag noch 
Mt der Angelegenheit des Professors der Geschichte im Lyzeum

Condoreet, Thanamas, der wegen ihm zugeschriebener Aeußerun
gen über die Jungfrau  von Orleans an ein anderes Gymnasium 
versetzt wurde. Der Unterrichtsminister Chaumiä erklärte, er über
nehme die Verantwortung für die Versetzung Thanamas', der es 
bei seinem Unterricht über die Jungfrau von Orleans, eine Gestalt, 
die Achtung einflößen müsse, an Takt habe fehlen lassen. Jaurtzs 
tritt für Thanamas ein, der seinen Schülern gegenüber als Histo
riker gesprochen habe und bestrebt war, ihnen klar zu machen, wie 
die Jungfrau  von Orleans von der Gesellschaft ihrer Zeit verkannt 
wurde. Jau r5 s  schildert den Prozeß gegen die Jungfrau  von O r
leans und beschuldigt die Klerikalen, daß sie, indem sie den Eng
ländern die Verantwortlichkeit für den Tod der Jungfrau  von O r
leans zuschoben, die Wahrheit verheimlichten. E r bittet den Unter
richtsminister, den Republikanern, die sich für den Augenblick von 
ihm trennten, um dem republikanischen Professor ihr Vertrauen 
auszudrücken, dies nicht zu verargen. Mehrere Tagesordnungen 
werden eingebracht. Der Unterrichtsminister erklärte, nur eine ein
fache Tagesordnung anzunehmen, die aber mit 284 gegen 268 
Stimmen abgelehnt wurde. Brisson verlas sodann eine von meh
reren Deputierten unterzeichnete Tagesordnung, in der die Kam
mer dem Unterrichtsminister Vertrauen ausspricht. Chaumi6 er
klärte sich zur Annahme bereit und fügte hinzu, falls die Tages
ordnung^ nicht angenommen werde, würde er seine Autorität nicht 
mehr als genügend erachten, um sein Portefeuille zu behalten. Das 
Haus nimmt darauf die zuletzt eingebrachte Tagesordnung mit 375 
gegen 33 Stimmen an. Gestern setzte das Haus die Besprechung 
der Anfrage über den Ausstand in Marseille fort. Marineminister 
Pelletan rechtfertigte die Haltung der Regierung. Es habe kein 
Grund zu einer Einmischung von seiner Seite vorgelegen und man 
dürfe die eingeschriebenen Seeleute nicht als Deserteure behandeln. 
Diese hätten sich nur eines Rechts bedient, das allen Bürgern zu
stehe. Die Gesellschaften hätten die Schisfsosfiziere gezwungen, in 
den Ausstand zu treten.

Die Arbeitslosigkeit in England wird durch folgende Statistik 
der Gewerkschaften grell beleuchtet. Während der drei Jahre 1902, 
1903 und 1904 hatten die größeren Gewerkvereine folgende P ro 
zentsätze an arbeitslosen Mitgliedern zu verzeichnen: 1902: 5 pCt., 
1903: 5,8 pCt. und 1904 bisher 6,8 pCt.! Ueberträgt man diese 
Teilsätze auf die Gesamtheit der Arbeitermassen Englands, die 
außerhalb der Gewerkvereine noch viel schroffer bort der Beschäfti
gungslosigkeit betroffen wird, so würden die Arbeitslosenheere 1902 
etwa Vs Million, 1904 668 000 betragen; das sind aber nur 
Jahresdurchschnittszahlen. Für den verflossenen Monat Oktober 
nehmen die Dailv News den Grad der Beschäftigungslosigkeit aus 
600 000 bis 800 000 Köpfe an.

Englische M otteupläne. Der »Standard, giebt bekannt, daß 
d-r P lan  betr. bis neue Einteilung der Flotte bis zu Neujahr zur Ver
öffentlichung reif sein werde. Die Heimwflotte werde ganz besonders 
stark gemacht, und zwar so, daß sie die ganze Küftmlinie vom Firth 
of Forth bis nach Portland decken kann und die bedeutenste Schlacht
flotte sein wird. D rs  Kanolgeschwader wird mit dem Kommando 
des nordatlantischen Geschwaders verbunden und ein Bindeglied 
zwischen der Heimatflotte und dem Mittelmeergeschwader lein. Ferne» 
werden sechs Kreuzergeschwader eingerichtet. Diese Flotten sollen 
sämtlich iederzüt zum Gebranch bereit stehen und eine Rrstrwflotte 
in den Heimathäfen haben, die in weniger als 48 Stunden mobil 
gemacht werden kann.

R ußland  und die Friedenskonferenz. Die Tatsache, daß 
Rußland die Einladung zur zweiten Friedenskonferenz mit der be
kannten Einschränkung annahm, wurde vom amerikanischen S taa ts 
departement der Presse mit folgendem Zusatz mitgeteilt: Da Rußland 
nur unter solchen Einschränkungen an der Konferenz teilnimmt und 
in Anbetracht der Tatsache, daß verschiedene andere Mächte die Zu
sage zur Einladung des Präsidenten Roostvelt zurückziehen würden, 
falls. Rußland nicht vertreten wäre, muß der Vorschlag dm die 
russische Regierung gemacht hat, daß die Konferenz bis zum Schluß 
des Krieges verschoben werden müsse, notgedrungen die Vereinigten 
Staaten v e r h i n d e r n ,  augenblicklich weitere Schritte in dieser 
Angelegenheit zu tun.

D is Verruffmrg F in lan d s. Der Zar ernannte den Gebeim- 
rat T a g a n z e w  zum Vorsitzenden der Kommission, die die Gesetze 
des Reichs mit denen Finland in Einklang bringen soll. Unter den 
russischen Mitgliedern d-r Kommission befindet sich Pros. Martens.

E ine serbische M m ifterkrisis. Dos serbische Ministerium 
Gruitsch hat seine Entlassung eingereicht, weil die Skuvschtina die 
Auslieferung des sozialdemokratischen Abgeordneten Jlitsch verweigert 
hatte, b?t der Aufreizung gegen das Heer beschuldigt wird.

E in  neuer marokkanischer Zwischenfall. Der Korrespondent 
bet »Times" Harris wurde gestern Nacht in seinem Hause in Tanger 
durch das Bergvolk der Bemmsawers angegriffen, die ihn gefangen 
zu nehmen versuchten. Die Bergbewohner hatten bcS Haus geräusch
los umzingelt, dir Wachen, ohne zu schießen, überwältigt und einen, 
der Alarm zu schlagen versuchte, erstochen. Die Wache sagte den 
Benimsawers, daß Harris in der S tadt wäre. Die Angreifer 
warteten hierauf ewige Zeit und zogen sich zurück, nachdem sie drr 
Wachmannschaft Gewehre und Kleider fortgenommen hatten. Der 
englische Gesandte erhob scharfen Protest bei hem marokkanischen 
Vertreter für auswärtige Angelegenheiten und verlangte, daß Harris, 
solange er sich in seinem Hause befindet, vor Gefahr beschützt werde, 
Harris weigert sich, in der S tadt zu schlafen und verlangt eine 
starke Sich-rheitswache.

Die O ran je-B uren . I n  Brandsord, (Orangekolonie) wurde 
ein Burgher-Kongreß eröffnet, in dem die Nichtverteilung einer Ent
schädigung seitens der Nkichsregierung, ferner die Unterrichtsichwierig- 
keiten und andere Streitfragen erörtert werden sollen. 113 Delegierte 
aus allen Teilen des Landes, mit Ausnahme von Frankfort
erschienen.

M afferrausstaud in Argentinien. Nach einem Telegramm 
aus Buenos Aires ist der erste Tag des als Einspruch gegen das 
Verhalten der Polizei von Rosario beschloffenen allacmeinen Aus- 
ftanbeS mit Ausnahme von geringfügigen Zwischenfällen im ganzen 
Lande ruhig verlaufen. I n  Buenok-Aires streiken viele Arbeiter, 
aber nur wenige Geschäfte sind geschloffen. Der öffentliche Dienst 
vollzieht sich regelmäßig. Die Arbeitenden werden durch die Polizei 
geschützt. Kavalleriepatrouillen verhindern Ansammlungen großer 
Menschenmassen. Der Gouverneur von S an ta  berichtete dem 
Präsidenten, in Rosario herrsche vollkommene Ruhe, die Mehrzahl 
der Arbeiter arbeite wie gewöhnlich. ______

Hauptdepot:

Hermann Simon
Gleiwitz, Ring. 

Fernsprecher Nr. 59.
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Briefkasten der Redaktion.
(Wir beantworten, ohne Rechtsverbindlichkeit, umsonst alle Anfragen unser« 

Abonnenten, gegen Einsendung einer Freimarke auch brieflich.)
A. M. Um Motten aus den Plüschbezügen der Möbel zu ver

treiben, ist frisch gemahlenes persisches Insektenpulver, Nenn es 
wiederholt eingeblasen wird, ein sicher wirkendes Mrttel. Kann 
das Zimmer eine Zeit lang unbewohnt bleiben, so rst ern Emstreuen 
von Naphthalin und Kampher vorzuziehen. Die Mobei muffen da
nach gut gebürstet, geklopft und der Luft ausgesetzt werden, um 
den üblen Geruch wieder zu entfernen. Man füllt ferner em Säck
chen mit einem Gemisch von 10 Teilen geschnittenem fßatfmulttraut, 
20 Teilen Rosmarinkraut, 20 Teilen Salbei, 20 Teilen Thymian, 
20 Teilen Naphthalin, 2 Teilen Mirbanöl, 5 Teilen Terpentinöl, 
50 Teilen Alkohol. Naphthalin und die Oele werden m  Alkohol 
gelöst und mit diesem die Kräuter besprengt. Die Säckchen werden 
zwischen die zu schützenden Kleider gelegt.

Die Dankbare. Mikultschütz. Die Kosten künstlicher Zahne und 
Gebisse werden von den Krankenkassen in der Regel nicht erstattet. 
Das Plombieren der Zähne wird dagegen vielfach auf Kosten der 
Krankenkassen ausgeführt. Welche Leistungen die Ortskranrenkasse 
Tarnowitz gewährt, ersehen S ie aus einem S ta tu t, daß S ie  sich von 
der Kasse erbitten wollen. Das S ta tu t gibt Ihnen auch darüber 
Auskunft, ob die genannte Ortskrankenkasse für Familienmitglieder 
freie ärztliche Behandlung und Arzneien gewährt.

Franz N. Der Mieter, der die eingebrachten Sachen, an denen 
S ie  das Ihnen für rückständige M ietraten zustehende Pfandrecht 
geltend gemacht hatten, gewaltsam aus Ihrem  Besitz entfernt hat, 
kann wegen strafbaren Eigennutzes bestraft werden. Der Mieter 
hätte sich, anstatt die Entfernung der Sachen selber zu erzwingen, 
eine einstweilige Verfügung vom Gericht verschaffen müssen, too- 
durcb ihm aestattet worden wäre, die Sachen mitzunehmen.

G. T., Äntonienhütte. I n  Gleiwitz ist jeder eingetragene oder 
nicht eingetragene I n h a b e r  eines offenen Geschäftslokals ber« 
vflichtet, äußerlich an seinem Geschäftslokal in einer für Jedermann 
von der S traße aus deutlich lesbaren Schrift seinen ausgeschriebe
nen Vor- und Zunamen anzubringen.

__ Unübertroffen bei:!
Brechdurchfall Piarrütos Damkatarrlt
Vorrätig in  Apotheken, Drogerien, Colonialw.

Gleiwitz. den 2. Dezember 1904.
B re s la u e r  B örse . Oesterr. Noten 85,— Russische Banknoten 216,20 

U/wroc. Schlei. Pfandbriefe 99 20 Donnersmarckbütte 268,51 Laurahütte 259.76 
Oberbedarf 152,75 Obcrsckil. Eisenindustrie 117,55 Kattowitzer Aktien 215,51, 

B e r l in e r  B ö rse . Oesterr. Roten 85,05, Russische Banknoten 216,20. 
Nrivatdiscont B.5/s, Laurahütte 258.90, Bochum 231 — Credit 213.60. Oberschl. 
Eisenindustrie 117,—, Pferdebahn 191,60, DonnerSmarck 269,60, Kattowitzer 
Aktien 216,V,, B ismarck 309,— HuldlchinsÜ) 142,a/4, Bedarf 152, */4, Zink —,

Amtliche Gleiwitzer Wochsnmarktpreise vom 2. Dezember.
Die Preise gelten für beste und für geringe Ware.

100 kg Erbsen 
, * Linsen

Bohnen. . 
Nichtstroh . 
Krummstroh 
Heu
Kartoffeln

Mk. 22 -  2 0 ,-  
„ 38,— 32 — 

3 0 , -  2 6 , -  
„ 6,50 6 . -
I 6 , -  5,50

" 4 '”6,50 6,—
1 kg Rindfleisch v. Keule 1,20 1,10

1 kg Rindfleisch v. Bauch 1,10 1,—
Schweinefleisch 
Kalbfleisch 
Hammelfleisch 
Geräuch. Speck 
R in d sta lg . . 
Butter . . .

1 Sch ck Eier

1.40 1,20
1,20 1,10
1.40 1,20 
2 , -  1,80 
1,20 1,10 
3,00 2,80 
4,— 3.60

Beuthener Wochenmarktpreise vom 2. Dezember.
100 kg Erbsen. . . Mk. 1 5 , - 1 8  

„ Bohnen . . „ 18,— 22, —
„ Linsen. . . „ 19,— 23,—
„ Eßkartoffeln. F„ 6,60 —
„ Richtstroh . „ 5,50 —,—
*» Krummstroh. ,, —,------ ,—
„ Heu . . . „ 10,— 13,—

Rindfleisch i.Großh.100,— 120,—
£ i.Kleinh. ,— —,—

1 kg Rindfleisch v. Keule Mk. 1,20 1,40 
“  - 1,101,20 

1,20 1,40
„ Ku.ufleisch . . . . „
„ Hau.tu^fleisch. • . „
„ Räuch eripeck hies.Schw.»
„ Eßbutter . . . . „

1 Schock E ier. . . . „

1.20 1,40 
1,— 1,20 
1,60 1,80
2.20 2,80 
3,20 4,—

B re s la u e r M a r k t  unverändert.

ist gleich

NATURBUTTER
ein vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel,
Jedoch im Preise bedeutend billiger. Ueberall erhältlich.
Ni

Somatose
FLEISCH-EIWEISS

Hervorragendes, appetitanregendes 
Kräftigungsmittel,

Farbonfabrlfcos vorm. Fxiedr. B ayer 8s 0o«g S S fe a r fe S Ä ,
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Gleiwitz Zabrze
W ilhelm str. 3 0  D oro theenstr. 1 0

sowohl gegen b a r  als auch

a u f  K r e d i t  »

kleine An- und überraschend 

bequeme Abzahlungen.

B eu ryenerstr. l b  ist eine Wohnung 
sofort zu vermieten und Januar zu 
beziehen. B öhm .

t a i M r a h f  1 s Ä Ä ,
und vieles Zubehör 650 Mark evenlch 
« Zimmer 750 Mark für sogleich oder 
später zu vermieten. O tto  K rieg , 
^iftroth, Teucherlstraße 10.

^ im ., Küche, ©mr„ Beig. u. Garten- 
benutz. f. sof. Niedcrwallstr. 19a, I.

SBoweg.

K S i 
o  bei

W i f r E F i r i l II. n

Wilhelmstraße 61
sind 3  Läden und 1 W ohnung  
4. Etage) sofort zu beziehen.

K. Koitsob, Wilhelmstr. 19.

2 LädeniU sofort zu 
vermieten

Wilhelmstrafte 4 4 .  Näheres im 
Baubureau Promenade 5.

schöne W ohnungen  von 4 Zimmern. 
Küche, Beigelaß elektrisches Licht und 
Karten, auch WM" P ferdestall und 
W agenrem ise sofort zu Herrn

______  Scherte .
M oltkeftrafte 11

3. Etage, 2 Zimmer. Küche u. Beigel. 
bald zu vermieten. W e r t e r .
1|jjj Wohnungen 3 und 2

Zimmer, Küche und 
Gelaß zu verm. Haendier, Grabenstr. 8.

2 Stuben, Wm, Mdf,§nlr.
m it reich!. B eige l. bald zu verm. 

F erd . Zw eig , Preiswikerstr. 44.

M ö b l. Z i m m e r
zum 15. Dezember gesucht.

Offerten mit Preis unter Nr. 22121  
an den Wanderer Gleiwitz erbeten.

Gesucht
zum 1. Januar von 
Beamten

anziehendem

W ohnung
von 6—6 Wohnräumen mit Zubehör.

Offerten mit Preisangabe unter 
Nr. 2 1 9 3 4  durch den Wander r 
Gleiwitz erbeten.

w o n n u n n e n

2 Stalen linii W e
sofort zu vermieten und 1. Januar 
zu 6ej. N iederw allstr. 27, Goldstern.

W ohnung
Mit elektrischer Beleuchtung,5 Zimmern, 
Küche und Beigelaß ist umzugshalber 
zu tofort zu verm ieten .

1 S tu b e  u . Kirche ist zu verm. 
Und vom 1. Januar zu beziehen.

B artecz ro , Klosterstraße 23.
E rs te  E tage, 

zwei selten schöne große Zimmer, 
großes Entree, -Mädchenzimmer, eiektr. 
Licht, zu vermieten. Koseler- 
strafte 8 a , neben dem Siechenhaus. 
M ah n u n g en  3, 4—5 Simm, in der 
«w 1. u. 2. Etg., sow. Wohnungen von 
LZimmern u. Küche sofort zu vermiet. 
K ir m e s ,  Gleiwitz, Wilhelmstr. 5/.

1 Stale aal Bde.911 cmni,,c"und Neujahr 
zn beziehen. ‘ A. F u h r m a n n ,  
Gleiwitz, (Große Mühlstraße-Ecke o.
9 Zim., Küche, Entree 340 Mk. sofort 
« s uzu vermieten. An' der Klodnitz 10. 

>rönptinzcnstraße' 12, 2 Stuben und 
Küche zu vermieten M . Gutmann.
Verzugshalber sofort

2 Simser, lüde, Satree,
1. Etage, nach der Wetzgasse zum 
1 Januar zu vermieten.

B ankstrafte 7.

Mistsasse 2 l ä Ä t Ä !
ebenso Keller als Lagerraum.

1 xt. 2 Stuben, Küche, Entree und 
Zubehör zu verm. Kronprintenstr. 1.

2 Zimmer u. Küche
an ruh ige Mieter zu sofort zu verm.

S ch rö terstraße  6 .

K ronprinzenstr. 9
sind 3 renovierte Wohnungen sofort 
zu vermieten.

1 Etage 5 Zimmer, Küche, Bade
zimmer. Mädchenzimmer, reichliches 
Beigelaß,

2. Etage je 4 u. 5 Zimmer, Küche, 
Badezimmer, Mädchenzimmer, reicht. 
Beigelaß.

SPF“ Zu erfragen bet S .  M oses, 
Tarnowitzerstraße 12.

G ro ß e  M üh ls traße  3 
4 Stuben. Küche und reicht. Beigelaß 
sofort zu beziehen. Näheres bei 

A . Schnapka, Gleiwitz. Ring 23.
Herrschaftlixye W ohnungen  zu 

3, 5 und 8 Zimmer sofort beziehbar 
Freischm arkt. M etsel.

4  Z im m er, Küche u. Entree nebst 
reicht. Beigclaß zu vermieten

P re isw itze rstr . 3 .
9 Stuben und Küche foiort zu verm 
 ̂ . Gleiwitz, Kaltbadstraße 1.
3  n. 4  Z im m er mit Balkon und 

Zubehör zu vermieten.
Konopacki, Kronprinzenstr. 1.

3  S tu b e n  ii. Küche sofort 
2  „ „ „ zu vermieten.

Teuchertstrnfte 2 7 .

Wrlhelmstraße 27
4 Stuben und Küche Vorderhaus 
4. Etage, 3 Stuben und Küche Seiten
haus 3. Etage sofort zn beziehen. 
Näheres durch ü e m h o ’d  P e i t s c h ,  
Wikhelmstraße 19.

a Khr schöne freundüche 
1 ji l .  Part.-Wohnungen von je 

3 und 6 Zimmern, Badecinrichmng. 
Küche u. sonstig, sehr reicht. Beigelaß 
sehr preiswert zu verm. n. eventl. bald 
zu bez. Vincent Gnieiczyk, Bitterstr. 3.

S tu b e  u n d  K üche
zu verm. Eibisch, Keithstraße 12.

2  Wohnungen
zu zwei Zimmern, Küche zu sofort zu 
vermieten.
Gleiwitz, N iederw allstrafte 13 a ,  

G iarsk i

JCerrsdiaftllche Wohnung
von 5 Zimmern. Küche mit Zubehör 
und Garten sofort zu vermieten.

Eibisch. Keithstraße 12.

Laden,
in dem seit 16 Jahren mit gutem 
Erfolge ein Zigarren-Geschäft betrieben 
wurde, sowie

-$ Stalen, lüde n. Iiittee
sind sofort zu vermieten und vom 
1. Januar 190=> zu beziehen. Zu 
erfragen bei P a u l  Lefoek, Gleiwitz, 

Bahnhosstraße 19.

G r o ß e  K L a U n u g e n ^  

Magenremifett
sind bald zu verm. und zu beziehen. 
F e rd in an d  Zweig, Preiswitzerstr.44.

t o r M M l 1 2~ 4 Pferde, rieft. Licht 
ut verm. Moltkestr. 31

.Pensionat Koch1
« lr M c h .M a t -M i! lW t is d .
Gleiwitz, B eu th n erstr. 7 , 2. Etg.
Gut Log., auch Pens. Alt. Roßm. 4pt.

Sdine Imidaffl. Stillag
6 Simm., Küche und reicht. Beigel. sof.. 
3 Zimmer und Küche sofort zu verm. 
___ ____________ M oltkestraftc 14.

W o h n u n g e n
von 1. 2, 3, 4 und 5 Zun IN er, Küche,

Intra M fiip  litbflSlifd
R e s t a u r a n t  W ilhelmsihoiF 

P e te rsd o rf .
9  gut möbl. Zimmer zu vermieten. 
^ Fleischmarkt Ecke Oberwallstr. 3. Et. l

zu verm.

Beigelaß sind billig zu vermieten durch ^  * öerm. Niederwallstraße 20, pari 
S ta u b s  Gleiwitz. Moltkeft. 17. j Unmöbl. Zimmer, An der Klodnitz 10

G r o ß e  L  n u t e

N andenerstrafte 31 
W ohnungen  mit l, 2, 3, 4 Zimm., 
je mit Küche, Entree und Zubehör. 
Pferdestall, _ Heuboden, Wagenremise.

Möbel
Mer Art, Schränke, Vertikows, Tische, Stühle, 

Bettstellen, Spiegel, Trumcaux, Buffets, 
Schreibtische, komplette Zimmer- 

und Kücheneinrichtungen,

Polsterw aren
jeder Gattung,

Sofas, Diwans, Garnituren 
in größter Auswahl, 
nur eigenes Fabrikat!

S t t te r 4 t ir l ir o i?
für

D am en und 
H erren .

H  _w Gleiwitz
"  Wilhelmstr. 30

Zabrze
Dorothecnstr.10

mit großem Hofraum, Pferdestall, Schüttboden u. Kellern in einem Kreis 
orte Oberschl., worin bisher ein Kolonialwaren-Engros-Geschäff betrieben 
wird, sind per 1. Januar oder 1. April 05 zu verpachten. Die Räume 
eignen sich auch für eine Großdestillalion. verbunden mit Weinhandluna, 
Biergroßhandlung oder auch für andere größere gewerbliche Zwecke Offerten 
nehmen Haasenstein & Vogler, A.-G. Breslau unter Chiffre L 601 entgegen 

D as Grundstück ist auch zu verkaufen.

D i e  W o h n u n g e n
der Herren Landgerichtsdireklor Beier 
und Staatsanwalt Reymann, besteh, 
aus je 6 großen Zimmern und Bei
gelaß, sind durch Versetzung frei und 
erstere sofort, die zweite vom 1. Jan . 
eventl. 1. April zu verm. Im  Hoch
parterre dieselbe Wohnung auch vom 
1. Jan . eventl. 1. April zu verm.

Näheres O berw allstr. 4 6  beim 
Hausmeister zu erfragen.

I n  meinem Hause Ecke Park- 
Girndtstraße in K ö n lg s h ü t te  ist

ein sebr fdtiner y ia lr i i
mit großen Schaufenstern, welcher sich 
für ein Kolonialwaren- oder De
likatessengeschäft sehr eignet, ferner

eia kleiner Sälen
für ein Barbiergeschäft passend, der 
auch ev. dazu eingerichtet wird, zu 
vermieten.

F r a n z  J a im ic h ,  Maurermeister,
Königshütte. 

Bcuthner'sche

2 fein B ill. S o rlc rpm  
Sinn 1 2. linse

sofort zu vermieten. Anfr. im Laden

Mbl.Zim.f.b.od.15.10 z.v.Nikolaistr.16
Möbl-Zim.sof.Niederwallür. * 3a.2.Et l.
M öbl. Zimmer sof. zu vermieten.
3)1 Große Mühlstraße 4, 1. Etg

1
gut möbl. Zim. billig zu verm. 

~w Gleiwitz, Nieberdingstr 7, part. r.
gut möbl. Zimm. für 1 Herrn oder 

2 Fräulein. G leiw . Mauerstraße 1.

GutesLogisa.Pens.AlterNoßmarkt4,pt.
Langestr. 19, Wohn- u. Schlaff, z.

S ill .  S ilier sofort zu vermieten 
Bahnhofstr. 35.

G e ld e r

Der Bcuthnerffche Laden 
nebst daranstoßender 2 fenft. Arbeits
stube in G leiwitz an der Bahnhof» 
strafte gelegen, in welchem seit ca.

14 U""ßatz-a M m e i i -  
oefdäftm“ Ä Ä t  6(=

für die gleiche Branche zum 
lv |v l l  1. Januar 1906 zu ver
mieten. Näheres durch Herrn Förster, 
Gleiwitz, Nikolaistr. 2, 3. Etg. r.

SOOO Mark
gegen Sicherheit und hypothekarische 
Eintragung zu leihen gesucht.

Angebote unter Nr. 1 9 7 1 5  beförd. 
der Wanderer.

Barlehne b is 3 0 0  Mk. gegen 
ratenweise Rückzahlung 

gibt diskret und prompt Eichbaum, 
B erlin  W 5 7 , Großgörschenftraße 4 
(Rückporto). Zahlreiche Dankschreib.

tade ln  ?tIW«t6er l,i61. „ . reellen
Leuten bis 500,00, kulante 

Bedingungen. Ratenrückzahlung. 
Schlevogt, Berlin, Rosemhalerstr. 
11—12.(VieleDankschreiben)Rückporto.

M ö b l .  Z im m e r
K eithstraße 8  pt.

von zahl sicherem 
pünktlichem 

Zinsenzahler zum Januar gesucht.
Offerten unter Nr. 22(157 durch 

den Wanderer Gleiwitz erbeten.

1-2 gat Ballierte Zimier
zu verm. Oberwallstraße 9, Hochpart 
Wöbl.Zim.elektr.Licht m guterPcns. zu 

verm. Niederwallstraße 20, part.

Geld-Dar lehn fof. zu4.0,6Proz.aiiJed. 
jedeHöhe «.Schuldschein. Wechs., Poliz., 
Lebensvers. Hyvothek. auch Raten-Ab- 
zahlung 6.bölliöffei,Berlin)V35(Rückv.)

F ü r  gebrauchte  

K le id u n g sstü cke  za h le  

d ie  höchsten P re is e
und komme auf Wunsch ins Haus.

Karl Flöge!, M-Zilrze.
Kronvrinzenstraße 2 b

tiraelt.SSlrin ilcilanall
zahlt die höchsten Preise 
M . S chim ura. Gleiw., Bahnhofstr. 6 

Komme auf Wunsch ins Haus.

Sriifi SieiHartofein,
garantiert gesund, zentnerweise frei ins 
Haus. I g n a tz  K ro tk y , Gleiwitz,

Germaniavlatz Nr. 4.

SiaetSirlfdiftiaSidterOirf
36 Morgen bratn. g. Acker, neue mass. 
Gebäude, ist mit reicht. Inventar für 
24 000 Mk. bei 4—5000 Mk. Anz. 
alsbald zu verkaufen.

Off. an T h . ^ o g ie l s k y ,  Gleiwitz, 
Klosterstraße 17.

R eform
in b lau , b rau n  u . schwarz, echi u. 
d au e rh a f t färbend  u . natürlich 
aussehend, empfehlen in Gleiwitz t 
K lo s te r -  Mb Ä ä le r - ^ p e th e k e i  
13= Sistaosi.

Gut
w m m I

M ' i s r p l  ist billig zu 
erhaltener ( J  verkaufen

Gleiwitz, Roßmarktstr. 2. II. r.
Fast neuer P hotog . Apparat 

ist billig zu verkaufen.
Gleiwitz. Germaniaplatz 6. 3. Etg. I.

E m e s i  F o s t e s i

W *  Blusen
m o d ern e  Rfiaster

stelle ich zum

f i s o s w e r k a a s f »
Serie 1 ä 1,75 
Serie 2 ä 2,75 
Serie 3 ä 3,75

Äsfoif Fese 
Wilhelmstr. 6.

M eine

H jy e ih n a c h fs  -  Ausstellung
in Christbaumkonfekt unD Honigkuchen,

hergestellt au s reinem Natur-Landhonig, ist eröffnet und 
empfehle ich dieselbe einer geneigten Beachtung.

$ei liitanline aaa 3 N. sele id i Ifg. Malt.
D ie  Ausstellung befindet sich 

G leiw itz, B a h n h o sstra ß e  für. 8  Em S e iten g eb ä u d e .

i l i o l f  J f l k l l s  j Ä | s .



b e v o r  S ie  n ic h t  e ia s  b e d o i f f i e n d l  W © F g F ® S S © F t ©  L a g e r  d e r  F ir m a

G e h r .  S k a a f o e H a ,  ö © l w l t z 9 Wilhelmsir. 10, Dort., 1, 2. i .  1 A g.
besichtigt, trab den n e u e s t e m  i IE a a s t  r .  E a t a l o g ,  welcher gratis und franko zugesandt wird, durchgesehen haben.

G rösste  A u sw a h l in  k o m p le tte n  W o h n u n g s-E in r ich tu n g en . !
H a a r n  ( F a e o n )

p. ViStr. ,10, kleinere Fl. 0,45.

Jam .-Rum -Verschnitt
p. Vi Ltr. 1,50. 1,75, 2,00 je. 
C o g n a c  (Verschnitt) 
p. Vi Fl- 1,50, 1,75, 2,00 je. 
p. Fl. 0.75. 1.00.1,25 rc.
E C a l s e r - P u  Bisch 

p. Vi Ltr. 1,50, Va Fl. 0,65

G l ü h w e i n «  
E z i r a c t

Weneiler« & PasschStevsitz 
girrn« Herzberg & Co. 

Wilhelmstr. 55. Kirchplatz 4. 
Tel. 1021. Gleiwitz. Tel. 1021.

W e r
r i n  M d W ir k l ic h  g « t

«nd billig eingerahmt
«n w ill, wende sich «nr an mein 

Kumtes

^Jer-EiBrahmiings- 
Ätelier.

Zur Auswahl liegen über

£00 Muster
vom einfachsten biS feinsten Genre 
aus.

W oln iiarczyk
G le L m tz , T a r n o w i t z e r s t r .  7 .

GroßtWermMer»

Bleiwitz, Tarnowiizerstrasse

Sdiifersfotd.
C ______ —  -------- >

" Feinste

SerL ß f t t ik i l i»
täglich frisch, ä Dtzd. 1,00 n. 60 Pf. 

empfiehlt

W . W r a c k ,  K onditore i,
Gleiwitz.

Kaiserhase« 
Kaiserfasanen 
Kaiserhahn 
Kaiserhenne L L
Bon S r . M ajestät zur Kaiserjagd 

in G r.-Strehlitz O S . erlegt
empfiehlt

W i l h e l m  B o s s
Wildhdlg

C b*.- S t i e h l ä t z  O S -

Meine diesjährige

W e ih n a c h ts -A u s s te l lu n g
bietet unstreitig die grösste Auswahl am Platze

vo n  passenden

W e i h i i a c h t s - G e s e h e B i k e n
vom einfachsten bis zum elegantesten Gegenstände.

Galanterie- o. Luxus-,
Broncefiguren, Bowlen, 

Aufsätze, Kartenschalen, 
Vasen, Armleuchter, 

Büsten, Figuren, Bilder, 
Wanddekorationen, Etageren, 

Standuhren, Jardiniereb, 
Rauchservice und Rauchtische 

Schreibzeuge, 
Briefbeschwerer, 

Leuchter, Thermometer, 
Barometer, 

Salonständer, Büsten 

etc. etc.

Lederwaren-,
Photographie-Albums 

Postkarten- u Poesie-AI b ums 
Herren- u. Damen-Portemonais 

Cigarren- u. Cigarren-Etuis 
Brieftaschen. Aktenmappen, 

Dokumentenmappen, 
Nähnecessaires, Schmuck
kasten, Handsohuhkasten, 

Kragen- u üanchettenkasten, 
Handtaschen, Reisekoffer, 

Schreibmappen, 
Musikmappen, Skatblocks 

etc. etc.

- u. Porzellan-
Porzellan-Nippes, Vasen, 

Jardinieren, Fruchtschalen, 
Bier-, Wein- u Liqueur-Service 

Tafelservice
für 6, 12 und 18 Personen
Kaffee- und Tee-Service 
Krebs- und Fisch-Service 

Glas Service 
Wasch-Service 

Konfectschalen, Salat
schüsseln.

Cakesbüchsen, Obst-Service 

etc. etc.

u.Beleuctitungs-ßrtti
T is c h - n. Hängelam pen
S äu len -u  S tänderlam pen

H r.©  bis© si
für elektr. Beleuchtung, Gas u. 

Petroleum

Corridor- a. Nachttisch
lampen

M orations lam pen
für elektr. u. Gas-Beleuchtung, 

Spiritus-Glühlicht
etc. etc.

f ü r  M ä d c h e n
Puppen, Puppenstuben, Puppenwagen, Küchen, 
Kochherde, Puppenhäuser, Nähschulen, Stickkasten, 
Beschäftigungsspiele, Kinderpost, Flechtschulen, 
Puppenköpfe, Rümpfe, Kinderstühle, Puppenstühle, 
Puppenschränke, Puppenkomoden, Kindernäh
maschinen, Märchen- u. Bilderbücher, Gesellschafts

spiele, Puppenmöbel, Kinderpulte etc. etc.

S p i e l w a r e n
u n d  f lii8 ü o a b eo i

G ew eh re , S äb e l, H elm e, U nifo rm en , K aufläden , 
F e s tu n g e n , P fe rd e s tä lle , W ieg en p ferd e , F e llp fe rd e , 
W ag en , S te in b a u k a s te n , H o lzbaukasten , H a n d w erk s 
k a s te n  , L a te rn e  -  M ag icas, E x p e rim e n te n k a s te n , 
Z a u b e rk a s ten  „ E u re k a “ -G ew ehre D am pfm asch inen , 
T u rn g e rä te , S chaukeln , B lech sp ie lw aren  m it U h r

w erk , E isenbahnen , A u to m o b ilfa h re r  e tc . etc .

Gleiwitz
Tarnowitzerstrasse 5.

Telefon 102.

M u s i k v s r k s
Adolf Kose Nach!

ÜL ia e o iso w its .

M. 2,60 
dasStück

echt mir ln 3 eckigen Packetttt. i
P reis  3  M l. =

W irkt vorzügl.u schmerzstillend t .  ; 
JSlasen- «. H arnleiden  (A.*urflttss). 5 
Keine Ma-genbesch'verden z
od. Nierenentzündieng., X s0“1Cv§ \  - 
vrieb.Santalu. Sandelöl/Z  .  ,  , A \  5 

oft Mobachtet wird. E
Alleiniger Fabrikant: s

In  Gleiwitz in de» Apotheken.

S i e  3( o h l e n p r e i s e
a u f  d e r  h ie s ig e n  f i s k a l i s c h e n  K o h le n v e r k a u f s s t e l l e  s in d

f o lg e n d e :

Stück, Würfel, Nuss 1 . . äZtr. 65 Pfg. 
Nuss II und Förderkohle . ä Ztr. 53 Pfg. 
Erbskohle ..................... ä Ztr. 47 Pfg.

D i e  A n f u h r  w i r d  s o f o r t  u n d  b i l l i g s t  b e s o r g t .

Qu Irisiert, Spditear, Olchntz

»S tru m p f-S tr ick ere i^
61d v itz ,  W ilhdm straße 47

l i e f e r t  n u r  s o r g f ä l t i g  g e a r b e i t e t e ,  j e d e m  W u n s c h  e n t 

s p r e c h e n d e ,  g a n z e  u n d  a n g e s t r ic k t e

S t r ü m p f e  sowie S o c k e n .
Kestes geeignetes Geschenk p  Weihnachten. 

Veftellttnge» bitte möglichst bald aufzugeben.

jü ytnuik Mager,
S t r m n p fs t r ic k e r e i ,  G le iw itz ,  W h e i m s t n j k  4 7 , I .

G eo rg  B rühl, K ötzschenbrodasa
Weltbekannte Züchterei feinster tieftourenreicher Harzer

K a n a r i e n - B d e l r o l l o p
u. preis ge kr. Stamm Seifert, Tag- u Abend-Sänger in wunder
bar bteigenden n. fallenden tiefen Hohlrollen, Hohlklingeln,
Knorren, tiefen Flöten u. entzückenden Nachtigalltouren ä St. 
8, 10, 12, 15, 20 Hk., feinste Sänger 25 u. 30 Mk. Prima Zucht- 
weibchen St. 2 und 3 Mk. Führe keine Lnxuspreise. Sende 

unt. Nachn. auf 8 Tage Probe. Für gesunde Ankunft, Wert 
und strengste BeelÜtät leiste jede Garantie. Nichtge- 
fallend, tausche bereitw. um. Grössere Posten nach Ver

einbarung, Preisliste mit Dankschr. gratis. Zuchtbuch 50 Pf. Briefmarken.

tnckmascmnen für Industrie und H ausbedarf
von Sander & Grafs, Chemnitz

empfiehlt und hält Lager
H erm a n n  H s s s ls r ,  Gleiwitz, Kronprinzenstr.nze
Nähmaschinenhandlung und Reparaturwerkstatt.

s  bedarf /L \

4 ^ H

W c l l j i l c h t s - W s t k i l M g

Meine

VgnffmillchmHnßhMM-Kgnftktm
ist eröffnet. ....

R e i n h o l d  i i e t o f f ,  ^ n i f t m i t m i f i i l in f ,
Gleiwitz, Wilhelmstraße 8.

XJ-SeidemannsXl 
Kohlen-Niederiagep

(mtt Gleisanschluß)

tHeim ii 2rea|ria$fa li. 8
(D auziger-M ühle)

empfiehlt
ö b e rs e M a s is t i ie  S te in k o h le n
nur beste Marken in allen Sorten.

Ktemkotzlen-Kriketts
von Em. Friedlaender & Co. und 

Cäsar Wollheim.
B ra u n k o h le n b r ik e t ts  JC u lm iz .

Sorgfältige Bedienung. 
Billigste Preise. Frei Haus. 

Lieferung so fo rt nach Eingang 
der Bestellung.

— Telephon-Anschluß 1094. —

S srp e sa tin a
Neuestes Putz- 

und Vernlbcrungsmittel. 
WoEästäsmdEg g iftfr e i 2 

Zum Putzen, Ausbessern und 
Versilbern von Alfenide, 

Neusilber pp. Zum Putzen von 
e c h t e n  Silbersachen.

Zum Versilbern von 
M essing, Kupfer re. 

F la s c h e  75 Pfg« bei

Ü B
Drogenhandlung, Gleiwitz.

G e o r g  L e s c h x ia ie r ,  P fa r r s t ' i .  2.

Ziegenhalser deutscher porter
i«  Flaschen, O riginalfüllung der B rauerei.

Zu haben

L o m n itz  H otel S ta d t T r ie s t ,  G le iw itz ;  in 

Z a b rz e  bei F . F ried län d e r, L iz m ltk .

™  Elektrische Christbaum-Beleuchtungen ü= —
«  f ü r  V e re in e , R o te ls  unB  S c h a u fe n s te r !  «  

A n m e l d u n g e n  d i s  s p ä t e s t e n s  1 8 .  D e z e m b e r .

geschmackvolle Dekorationen fü r ßesellschajtszwecke. 
L a m b e r t i n ,  G le iw it z ,  W ilh e lm s tra ß e .

Praktischstes Weihnachtsgeschenk!
a ls  nützlichste Gabe der E lter« für bereit Töchter und Söhne

-,.sd°» Weihnachtstisch
n ie r r i c h t s - B i l l e t  zu ermäßigtem Preis zum E in tr i t t  in die

§dnM §*W 6niiil(ilf „ M i r k o r ^ p  Za.
in aepft. Handelsrecht!. Buchführnngen, all. Handelswisscnschasten. 
Maschinenschreiben, Stenographie rc. (mit Stellenvermittlung). 

C. G o ttsch a lck g  kaufm. Fachlehrer geprüft. -  Auskunft u. Prosvekl fr. 
1 8 jähr. Lehrpraxis mir vielseitigsten Anerkennnngen zur Ernstcht.

U f o p f l ä M S © nebst Brut vertilgt sofort

sEä icsi iSm 5 3 t irrn ssss 6 5 Garantiert unschädlich 
m Ö B i I W Smp V i e l e  Anerkennungsschreiben 

Preis 50 Pfg. — Zu beziehen durch
Hermann Sim on, Gleiwitz.

POPOFF
,THEE„Berühmtester l l l  Hals» der Weh'

Engros: German & Günther,Berlin W. 57
V e rk a u fs s te lle n  d u rc h  V ia k a te  e r k e n n tlic h .

K skom m enEauptgewinnevon  
BK. 3 0 0 0 0  BK. lOOOO
BK. 5  0 0 0  6mal BK. K 500  

10 mal Bl. 7 5 0  uswM 
lm ganzen

1 5 3 7 9  G e w in n e  mit

zur Verlosung. Ziehung un
widerruflich 10. bis 17. De
zember. Es ist die höchste 
Zeit! 1 Los M. 2.—, 11 Lose 
M. 20.— (Porto und Liste 30 Pfg. 
extra) in allen bekannten 
Verkaufsstellen oder direkt

JäBIlgst tu haben beh

üerm asiE i S im o n
G le iw itz .

500 Mark Ä
fCoSbe's ä F lacon
6 0  P f .  jemals wieder Zahnschmerzen 
bekommt oder aus dem Munde, riecht.

joh. Georgs Kotha Nachfl. Berlin, 
I n  Gleiwitz bei Herrn. Simon.
I n  Lab and bei Emil Brendel.



der Bilder

B e u t h e e i  0 «=S=
! / /  nur B ahnho fs traß e  28 /29 .

-------------------

Bei LrKkem Wetter und abends mit dem elektr. 
'Beleuchtungsapparatb'ei garantiert gleich vorzüglichem

Erfolg.

3edem andern K a ffe e z u s a tz  
„ w e i t  ü b e r l e g e n 86

FRANCK

SCHUTZMARKE.

m it dev

Bester Butterersatz

M A R G A R I N E

B e s t e  Ü Ü a r l k e

Eebr-Etil«* Hsmaa&sii:

Das is t  der N am e d er

S s g Hergestellt aus besten ausländischen Tabaken, welchen der Nicotingehalt 
f 39 bis auf letzto Spuren entzogen worden ist unter Erhaltung aller den vollen 
>44 Eauc'ngenuss bedingenden aromatischen Naturbestandteile.
TTfi Reichspatent NO. 136150 des beeid; Handelschemikers Carl V7immer, Bremen. 
f 3 N a v a h o e  N o .  1 ä M. 5 0 . — II N a v a h o e  N o . 6  ä  II, PO »-*
' fi N a v a h o e  „ 2  „ „ 6 0 . — I! N a v a h o e  „ 7  „ „ tO Q « —>
=» N a v a h o e  * 3  „ „ 6 0 . — I N a v a h o e  ,  8  „ „ tO O .  -
//< N a v a h o e  ,  4  „ „ 7 0 . — N a v a h o e  „ S  „ „ 1 2 0 .—
If N a v a h o e  „ 5  „ ,  8 0 . — | |  N a v a h o e  M tO  „ „ 1 5 0 ,—
! Das chemisch-analytische Laboratorium für Handel und Gewerbe von Herrn 
Dr. C. Bischofs, Berlin, dessen Analyse jeder Kiste beiliegt, sagt u. a.: „Bei dem 

vorliegenden Verfahren ist die Frage der Nicotinentziehung in bester Weise gelöst.“ 
# Zu haben in fast allen besseren Cigarrenhandlungen. *

P r ü f e n  S i c !  %  

U r t e i l e n  S i e l  H

F i l i a l e n  von

. Rockslroh
G le iw itz  0.-8 . K attow itz Beuthen 0 .-8 .
W ilhelmstraste 4 5 .  August Schneiderstr. 1 Bahnhofstraße 1 3 .

Weihnachts-Ausstellung,
G hris tbaum -C onfect jMarDm-Mchte V*üMOW

40 
40

feinste Fondant, Likör, Creme, MürMKU-RtMÜ^ 1ji „  „

Gelee re., Behänqe,
v4 Pfund 2 5 ,  3 0  und 4 0  Pfg.

G hris tbaum -C onfect
a a ra n t .  reine Speise-C hokolade, 
' V4 Pfund 3 0  und 4 0  Pfg.

G hris tbaum -C onfect
fe in e s  N ä h rb is k u it ,  

das ganze Pfund 0© und 9 0  Pfg.

G hris tbaum -C onfect
großartige Schaummischung, 

’ i/t Pfund 3 0  Pfg.

Mirrjipan-GklM 3/* 1* „
40

" 85 "
MarMmr-Kirschkn 3/ i  
M arch.-K artoffeln^  „  „
MarsipM-Mmft J/± „  80 „  

H i a p z a i s a n - i l e r z e n
m it verschiedenen Aufschriften 

ä  Stück 3 0 ,  6 0  und 100  Pfg.

ff. Lübecker und Königsberger
M a r a i p a n a T  © H e s i

ä Stück 10, 2 5 ,  3 0 ,  4 5 ,  5 0  Pfg. 
und größer.

M a rz ip a n - CH oko laden- Gegenstände
als Hunde, Schweine, Katzen, Würste, belegte Brödchen, Käse, Rollmöpse, 

Weihnachtsmänner rc. rc. ä Stück 5 , 80, 2 0 ,  3 0  Pfg. usw.

M e  iiiswah! in echt Nürnberger und BresBner Lebkuchen
W ~  irr a llen  P r e i s la g e n .  "VW

100 Fsüaäen in B eaatschäand«--------------- F abrik  O resden-A«

Umsonst!

Ü e!ass@ -T orfm ehlF aatter D. R. P. No. 79932

erhalten Sie die schönsten Gegenstände
nur darch fleissiges Sammeln von

roten  R abattm arken
daher

(ca. 40°/0 Zucker) H e rv o rra g e n d e s  S a n i t ä t s f u t t e r  f ü r  P fe rd e , verhütet Kolik und erhöht Leistungsfähigkeit. 
I n  Kaiser!. M arställen eingeführt. Durch Verfügung des Vreuß. Kriegsministeriums zum Gebrauche in  der Armee 
empfohlen. Prospekte gratis.

NtiO-ÄkfM W tkEökiüu Enss & Hüttenhsin, I .  m. 6. §,, Breslau ¥.
Lager und Verkauf für Oberschlcsien bei Herrn EF. Päm Ü m ss, T a rn o w itz .

Keil 8 «  «ölig!

P ia n in o s  u n d  F lü g e l,
unübertroffen in Tonfülle und Dauerhaftigkeit. 17 mal präm. 32000 St. 

gefertigt. Harmoniumlager. Frachtfreie direkte Lieferung.
Ed» SeiBesr», Pianofortefabrik. Gr. m.

Billigste Bezogsqueile für Öberschlesien.
Rohgips fist? Gementfadrikerr» 
feingemahlenerr O iü g eg ip s9 

SlEB©kgips snr Innen- und Archenornamente» 
Fom eisgäps für Porzellan- n. Falzziegelfalrriken, 

lücMlellgip© für Mdhaner und SLncknLenre- 
Fntz®s iüa^ep»^ips?

PlatteBigips ffir Gipsdielen- n. KrrnMeinfadriken

ö ir 's e h e le i"  G ip s w e rk e
A r w in s k i  &  C o .,  H a t s c h © * 9 0 , - S »

Beste Q ualitä t. Coulanteste Bedingungen. Prompteste Lieferung auch Lei 
größten Aufträgen. B il l ig e  Krackst. Offerten n. Muster jederzeit zu Dienste^.

Lebensversicherongsgeseilschaft zu Leipzig
( a l t e  Leipziger) au f Gegenseitigkeit errichtet 1830 . 

G eschästsftarrd Ende S e p te m b e r  i$M )4: 8 5 7 0 0  Personen  
Mit 6 8 8  M illionen M a rk  V ersicherungsfAmme. 
Verm ögen: ™ ^

S o 2  M illionen Mark.

H U f t e r r !

G ezahlte BersicherungssumMen: 
1 8 6  M illionen  M ark.

1) wurden feit 1 8 8 8

42°/o Dividend«
(tu die Versicherten vergütet.

Nähere M u n f t  erteilen gern die Gesellschaft sowie deren 
Vertreter m  G le iw itz : J .  R u n d  j r . ,  Kaufmann, Ring 25,

B a r t l i n g ,  Kaufmann.

iiiltip für iie AM  $mm 
esse hm i s  leite »fiele«.

Wer daran leidet, gebrauche 
die alleinbewährtcn Büsten» 
stillenden und wohlschmeckenden

A iser's

DrO^armellen
(Malz-Extralt in fester Form).

y / |( | not. beglaubigte 
v s t V Zeugn, beweisen 
den sichern Erfolg bei
Husten, Heiserkeit, 
Katarrh und V er
schleimung.

Paket 2 5  Pfg. 
Niederlage bei:

R. Gleich in Gleiwitz, 
Paal Kutzora in Gleiwitz, 
J. Kudla „ „
Fr. Wratzlawek in „
M. Frank „ „
Otto Stieb!ers Nachf. Rieh.

Gaida in Gleiwitz,
J. Ferenz in Gross-Dom- 

browka.
Carl Berg in Dorotheen

dorf,
Valentin Mainusch in 

Bielschowitz,
Adolf Loewy in Biel

schowitz,
Louis Schröder in Zaborze,

Holen Sie sich sofort ein Snirhieb,
Sie erkalten solches umsonst,

Schlesische Bahaft-Spar-Vereinigung
E S o s e m h e ü m  &  C o «

G l e i w i t z ,  B e u t h e n ,
Bahnhofstr. 11. Bing 9/10.

K a t t o w i t z ,  F t a t i B a o r ,
Grundmannstr. 13. Jungsernstr. 3.

U n n e r r e i c h t  
Feinsten präparierten 

goldgelben
10 Pfd . inkl. elcg. Emailleeimer 

2,90 Mk., in Fässern 100 P fd . 22 Mk.
Meklen^rrgische Honig-W erke 

Malchow i. M . Oskar* B u s s e .

Zu haben in Z ab rze  bei J. Braschka, J. Starzitz, A. Hawlitzek, 
M. Czaja, Th. Neumann, P. Brysch, A. Beuger, Rud. Starke. G le iw itz : 
I¥L Kubis, P. Schmidt, A. Riedel, Th. Manjura, J. Schott,
I. Muschiol, N. Widera, J. Bialek. R ich te rsd o rf: A. Jonda, W. 
Sczepainski, J. Przcioka, A. Fuchs* Z ab o rze : J. Skiba, A. Jacubek, 
8. Adler. D o ro th een d o rf: 6. Lampka, R. Weidlich, E. Baron, 
R. Cziempiel, J. Pawiik. P a r r ls d o rs : R. Ostrowski, 1. Borys, Fl. 
Hertzei, C. Piecha, R. Greinert, J. Scziegel. Bielschowitz: 1. Grutza,
J, Kowarsch, V. Meinusch. .Km izendorf: V. Grochla, F. Madeiski, 
A. Thiel, P. Rozek. M akoschan: M. Dudele. Sosinitza: C. Dudek. 
P o re m b a : E. Kischei, J. Walczuch, CI. Brunner. M iknltschütz: 
J. Thomale, H. Blachetta, 8. Hammer, L. Brandt, A. Negel. B iskupitz: 
P. Holdinger, K. Grcholl, 1. Blalas, L. Schyranski, A. Oppler, J. Moskwa, 
M. Jarzombek. R n d a : Max Loch, Reinh. Mais, J. Koy, 
J.Seififert, Em. Kroll, F. Schneider. B en th e« : R.W. Ertel, F.Parterok, 
V. Zaremba, J, Muschallik, F. Hergesell, G. Knauer, u. s. w.

H a u  wep-üaesge a u s d r ü c k l i c h  „ R o p m a 11.

Färberei und chemische Waschanstalt
Ernst Richter, Brieg, Bez. Breslau

Reinigung aller A rt Damen- und Herren-Garderobe, 
Möbelstoffen etc.

Trauersacheo werden in kürzester Zeit schwarz gefärbt.
Bardiaenwiseherei bei schonendster Behandlung.

jü e n e  B e g s » m k « W  n n ^
l e b e n e t r  I s c h e  

K e n e s  S e l b s t v e r t r a u e n  
N e u e s  G e d ä c h t n i s  

N e u e  G e s c h ä l t s t ä l l B f c e l t  
N e u e  V e r g n ü g e n  

durch S>r. S A N I > E N , 8 
elektro-gaW an. Gürtel.

W under Dr. S a n d en ’s  
E le k tr o -g a lv a n is c b e r  G ü rtel

mit 8 elektrischen Elementen.
Mit demselben wurden die heftigsten Leiden 
in einigen Tagen unter Garantie behöben. 
Dr. Sanden’s clcktro - galv. Gürtel hat 
tausende Mal bewiesen, dass er beinahe 
unfehlbar ist gegen die meisten Krank
heiten. Wo alles vergeblich, versuche man 
diesen Wunder-Gürtel. Ueber 100GO frei
willige Danksagungen Im letzten Jahre 

erhalten.
D r. S A N D E N ’S 

e lek tro -g a lv a n . G ürtel 
ist unübertroffen bei Schwäche, Beängsti
gung, Gicht, Asthma, Muskelschwund, 
s ta rk e r Heiserkeit, Bleichsucht, Veits
tanz, Kolik, Kongestionen, Zuckungen, 

V erdauungsbeschw erden, Glieder
schm erzen, Nervenschwäche, Magen- 
schwäche, Epilepsie, Migräne, Rheuma
tismus, Schlaflosigkeit, Lendenweh. Kopf
weh, Herzkrankheiten. Rückgratskrank- 
heitert, F allsuch t, Leberkrankhelten, 
Neuralgie, Gliederlähmung, Gedächtnis
schw äche, Geisteskrankheiten, Podagra, 
Herzklopfen, O hrensausen, Hüftweh, 
Schwerhörigkeit, Zittern, Steifheit am 

Halse, Frauenleiden.
P r e i s  p e r  S t ü c k  M it.  8 ,—. 

Versand zollfrei nur gegen vorherige 
Geldeinsendung (auch Briefmarken) oder 

gegen Nachnahme durch die Firma:

Lodovico Pell&k
in Mailand (Italien).

Nach Italien kosten Karten IO Pf., 
Briefe 20 Pf. Porto. 

Corrcspondenz in allen Sprachen.

«eicht tzs Inf!
Ein ganz Vorzug!. W  

beugendes Hausmiltä 
gegen Hautausschläge, 

S ä s te v e rd e rb n is ,  
Nieren- und B laset 

leiden, besonders

Kheumafisffitts
! Haemorrhoiden u. Blub 
andrang nach dem Kopß 
ist d. wirklich vortreffliche

G m n d m a n n ’s
O k u t r e i n i g u n g s t e e .

Viele Dankschreiben, Packet 50 Pfg., 
5 Packete 2 Mk., 25 Packcte 7,60 Mk. 
Unter 5 Packetcn wird nicht versandt. 
Lose kostet der Tee 1 Klo. 3.50, mit 
Porto  i Mk., 21/» Klo. 8 Mk.. mit 
Porto  8.50 Mk., Nachnahme 30 Pfg. 
mchr. N ur echt zu beziehen durch

Apotheker Brumhann
B erlin  8. W., Katzbachftraße 9. 
1 Fl. Rheumatismusöl 1 Mk., 4 Fl. 

3 Mk.. 15 Fl. 10 Mk.

Für Lungenkranke!
Wer lungenkrank ist, an 

Husten, Scnleimauswurf und 
Asthma leidet, der brauche 
mein erprobtes Mittel 

„L im genheiä“ , 
welches schon vielen geholfen 
hat. Erfolg bleibt nicht aus. 
Versandt per Postnachnahme 
1 Liter-Flasche 2.50 und 1L 
Liter-Flasche 1.50 Mk. mit 
Gebrauchsanweisung.

W. W ischm ann , 
Schötmar b. Bad Salzuflen, 

Drogenhandlung.

U n s c h ö n «
Korpulenz,

Fettleibigkeit!
Traiken Sie mit Erfolg

Wendelsteiner
Entfettungsthee. ®

Pacpiet 1,75 u. Mk. 3.—
Zu haben in all. Apotheken.

C arl H nnm us, Mönchen« 
Apotii« Hoff m an n ,

„  S e rk e ,
, ,  L ange.

Kn Dich»- nnb
g i r a l t i M

Santal Groetzner
ein vielfach und wirklich bewähries 
unschädliches den Beruf nicht störendes 
M ittel. In h a l t 50 Perlen 1 
Oel.9Cubeben-Extract. P reis 9 ^ 0 ^  
erhältlich in  den Apotheken. General 

D epot: L öw en-A p otheke , Glmwi



m m
No. 279. Viertes Blatt. Sonnabend, 3 . Dezember 1DÖ4 Fernsxrkchkr: L  M s." ' 77. Jahrgang.

Trsges- rrrrd GeschichtsKaLendev
für Gleiwitz, Zabrze und Umgegend zum Sonntag, den 4. Dez. 1904 
Somren-Aufgcmg Sonnm-UnLerg. Mond-Aufgang Mond-Unterg.

7.29 U. 3.42 U. 3.43 Vorm. 2.23 Nachm.
1870. Siegreiche Schlacht bei Orleans.

Montag, den 5. Dezember 1904
Sonnen-Aufgang Smmen-Unterg. Mond-Aufgang Mond-Untera.

7.30 11 3.42 11 4.58 MiLt. 3.3 Borm ."
1870. General Goebm besetzt Rouen. — Prinz Friedrich Karl zieht 

in Orleans ein.

Prsmrr? rmd NachbargebisLe.
8. Bismarckhütte, 2. Dez. Zufolge einer bei der S taatsan 

waltschaft eingegangenen anonymen Anzeige wurde die Lnctu cims 
am 21. November auf dem Friedhöfe zu Königshütte beerdigten 
3 Monate alten Kindes des Barbiers K «l i sch ausgegraben und 
heute im städtischen Krcmk-mhaufe zu Königshütte seziert. Die An
zeige beschuldigt Freu Kölsch, die mit ihrem Ehemanne nicht im 
besten Einvernehmen lebte, ihr Kind erdrosselt zu haben. Dir 
Sezieruna 'wurde im Beisein der Mütter des Kindes vollzogen.

K öm gshiitis, 2. Dez. Der Obermeister der Tischlerinnung, 
Tischlermftfter Jwef P  e i k e r t, ist vom Regierungspräsidenten zum 
Beisitzer der Meisterprüfunaskommiffion für das Tischlerhandw rk 
für den Stadtkreis Kömgshütte, der einen eigenen PrÜfunasoezir? 
bildet, ernannt. Vorsitzender der Prüfungskommission ist S tadtrat 
Klau^ch.

E inirachthüite, 2. Dez. Der M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  
. Z u r  E i n t r a c h t "  hat die Herren Rendant Bauer (Vorsitzender), 
Ingenieur G. Tümmler (ft-llv. Vorsitzender), (Lehrer Reist (Lieder- 
meiftei), Lehrer Baron (itellv. Liedermerfter), Buchhalter Stoffa 
(Rrndant), Buchhalter I .  Langosch (Schriftführer) und Lehrer Ge
bauer (Bücher- und Notenwart) in sftnen Vorstand gewählt.

KattowiH, 2. Dez. Eifenbahnfekretür und Landmesser S ch u l z 
und Ersenbahnjetretär N a x sind zu Rechnungstäten ernannt worden. 
— D as W a r e n h a u s  der Gebrüder Barasch foü Montag eröffnet 
werden. — Zur Linderung des zurzeit unter der jüdischen Be
völkerung von Rullisch-Polen infolge des Krieges herrschenden Elends 
hat sich in Kattowstz ein H i l f s  k o m i t e e  von jüdischen Bürgern 
gebildet, das feine Werktätigkeit aus ganz OoerschUsten erstrecken 
wird. Ferner hat in Kattowitz eine polnisch-sozialistische Versamm
lung ein Komitee zur Unterstützung russisch-polnischer Flüchtlinge 
nngesktzt.

M yslowitz, 2. Dez. I n  der Wohnung des Bremsers M a r -  
l r e wi c z  entstand heute ein Stuben brand. Ein 4 Jahrs altes 
Ki n d  erst i ckte.  Zwei Kmder, bis schon die Besinnung verloren 
Hatten, wurden wiedsr in das Lkben zurückgerufen.

B. Berßdzin, 2. Dezember. Vor einiaen Tagen drangen einiat 
verkleid te Räuver in den Laden des Händlers F o l u d e n s k a  ein 
und gelangten Geld. Als ihren Wünschen nicht entsprochen wurde, 
e r M  ̂  ̂  ̂  ̂k n sie den Händler und dessen Frau. Nachdem sie drn 
Laden ausgeplündert hatten, ergriffen sie dis Flucht. — In  Z a- 
g o r z e  wurde me Frau des Händlers Bornstler von Einbrechern er
schossen. ^

' K ofel O.-V., 2. Dez. Bei der gestern von Rittergutsbesitzer 
von Wallhofen in Trawnig abgehaltenen Treibjagd wurde ein 
O b e r l e u t n a n t  vom 8. Dragoner-Rgt. aus Oels durch einen 
Schutz in dm Oberschenkel v e r w u n d e t .  Der Verletzte brach 
zusammen und wurde nach Anlegung eines Verbandes zur weiteren 
Behandlung nach Ober-Glogan gebracht. Das Unglück wurde durch 
einen Büchsmspanner, der beim Laden des Gewehrs unvorsichtig 
w ar, herbeigeführt.

Schwiedeberg i. Rsgb., 2. Dez. Als die Kinder ibre Erholungs
pause im Schulhofe zu Q uirl zubrachten, geriet plötzlich auf dem 
Schuldache der Schnee ins Rutschen und stürzte auf die K i n d e  r- 
sch a r. Da man Hilferufe vernahm, forschte man nach und befreite 
ein 7jähriges Mädchen. Als der Unterricht begonnen hatte, wurde

eine Schülerin aus Pfaffengrund vermißt. Man hielt sogleich 
Nachforschungen nach ihr und fand das Mädchen, unter dem Schnee 
verschüttet, bewußtlos auf. Es kam bald wieder zu sich.

Brieg, 2. Dez. Nachdem, der König genehmigt hat, daß die 
Dorfgemeinde Brigischdorf mit der S tad t Brieg vereinigt wird, 
erklärten sich gestern die Stadtverordneten mit den Projekten für 
den Bau des König!. Schullehrerseminars, das auf Brigischdorfer 
Terrain errichtet wird, einverstanden. Die Baukosten für das 
Hauptgebäude betragen 187 000 Mark. Die Gesamtbaukosten 
(316 500 Mk.) sollen durch Aufnahme einer Anleihe bei der städt. 
Sparkasse mit einer Verzinsung von 31/ 2 pCt. und einer Tilgung 
von 1 pCt. beschafft werden.

Breslau, 2. Dez. - Der arme F e c h t e r  auf dem Universitäts- 
brunnen hat viel zu leidn. Rasch ist er das Ziel zum Ulk veran
lagter Leute, besonders der Studenten, geworden. So zog jüngst 
in einer Nacht eine große Anzahl akademischer Jungbürger im 
Gänsemarsch um den Brunnen. Als ein Schutzmann sagte: „Meine 
Herren, unterlassen S ie doch das Allotria", entgegnete einer der 
Studenten mit tiefer Entrüstung: „Herr Schutzmann, das ist kein 
Allotria, das ist eine Ovation für den Mann da oben." Nicht min
der scherzhaft ist ein anderes kleines Nachtereignis, das ebenfalls 
den,nackten Fechter zum Gegenstand seiner Huldigung hatte. M it
leidige Menschen erbarmten sich seiner und bekleideten ifyn' zürn 
Schutz gegen die Kälte mit einer B a d e h o s e ,  die fest verschnürt 
und mit Schleifen versehen wurde. Durch Feuerwehrleute wurde, 
der Bresl. M.-Ztg. zufolge, die Hose wieder entfernt.

Liegnitz, 2. Dez. Der Kaiser hatte aus seiner gestrigen Rück
fahrt nach Berlin die Zöglinge der königl. Ritterakademie nach dem 
Bahnhöfe befohlen. Bei der Einfahrt ließ der Kaiser den Zug hal
ten und unterhielt sich längere Zeit mit den Zöglingen und deren 
Lehrern. Nach wenigen Minuten setzte der Kaiser, noch vom 
Fenster des Salonwagens militärisch grüßend, die Reise nach Berlin 
fort. Wie vor 4 Jahren, wo sich der Kaiser ebenfalls auf einer 
Durchfahrt durch Liegnitz die Zöglinge der Ritterakadomie hatte 
vorstellen lassen, so bewilligte er ihnen auch diesmal Schokolade mit 
Schlagsahne und Kuchen.

N eu es  a u s  d t o  M e l i .

** Be r l i n , - H.  Dez. Das Verschwinden des Landgerichtsrats 
P a u l  H o f f m a n n  erregt in Moabit großes Aussehen. Der aus 
Strelno stammende 60jährige unverheiratete Richter war noch am 
Montag im Kreise von Amtsgenossen in fröhlicher Stimmung. Man 
nimmt an, daß ihm ein Unglück zugestoßen ist. — Der „Reichsan
zeiger veröffentlicht die Verleihung des Wilhelmsordens an Prof. 
R o  b. er t  Koch.

** D r e s d e n ,  2. Dez. Im  „Europäischen Hofft einem der 
ersten hiesigen Hotels stieg kürzlich bet russische Fürst Kotschubey mit 
I r a n  und Dienerschaft ab, um sich im Institut des Geh. Rats v. 
Rt-yhtr einer heilgymnatischen Kur zu unterziehen. Eines Abends 
kam er spät nach Haust und bat den Nachtportrer, ihm noch etwas 
zu lesen zu g?bett. Dieser gab d m Gast eine Nummer des „@itr-p!t= 
zissirnusch auf deren Schluß feite sich das Vlld eines russischen Groß
fürsten befand, mit dem Text: ,§M), 39 000 Tote, Kellner, noch \n 
Schnaps!" Der der deutschen Sprache mächtige Prinz ließ in dem 
Glauben, der Portier habe sich einen schlechten Scherz mit ihm 
machen'wollen, den Nichtsahnenden aus fein Zimmer kommen und 
mißhandelte ihn dermaßen mit Händen und Fützeu, daß dieser so
fort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen musste und heute noch nicht 
wieder hergestellt ist. Der Fürst weigert sich nun, Kur kosten und 
Schmerzensgeld zu Zahlen, weshalb der Vorfall der Stacttsanwalt- 
schast übergeben wurde. Man wollte anfänglich den Fürsten in 
Untersuchungshaft nehmen, doch gab das Gericht drm Antrage des 
Russen, ihn auf freiem Fuße zu belassen, statt. Da et aber als 
Ausländer sl.uchtverdächtig ist, mußte er eine? Kaution von 10 000 M. 
an GerichLsstelle hinterlegen/ • Wahrscheinlich wird gegen den Fürsten 
Anklage wegen, schwerer Mißhandlung erhoben werden. Der miß
handelte Portier hat wegen Zählung bet Kurkosten Zivilklage beim 
Dresdner Landgericht anhängig gemacht.

** G e l s  e n k i r  chen, 2. Dez. Die Stadtverordnetenversamm" 
lung legte einstimmig Verwahrung ein gegen die gutachtlichen 
Aeußerungen des Pros. Emmerich - München in dem Wasserwerk-- 
prozch, in denen die gesundheitlichen Verhältnisse der S tadt Gelsen- 
kirchen als die denkbar schlechtesten geschildert werden.

"  O l d e n b u r g s .  Dez. J m V e l e i d i g u n g s p r o z e ß  
des Ministers R u h s t r a t  gegen den Redakteur S c h w e y n e r t  
beschloß der Gerichtshof, den Zeugen-Kellner Meyer wegen Verdachts 
des wissentlichen Meineides verhaften zu lassen. , Im  Verlaufe der 
Verhandlung erklärten beide Verteidiger, daß sie sich wegen der 
Vorkommnisse im Vorverfahren und in der Hauptverhandlung in 
der Verteidigung beschränkt und sich persönlich verletzt fühlten. S ie  
legten deshalb die Verteidigung nieder. Der Angeklagte ließ durch 
seine Verteidiger erklären, daß er infolge der angestrengten Zwangs
arbeit und der schlechten Verpflegung im Gefängnis den Verhand
lungen nicht weiter folgen könne und auf weitere Zeugenvernehmung 
verzichte, an der die Vertidiger, die mit den oldenburgischen Ver
hältnissen nicht vertraut sind, kein Interesse hätten. Der Gerichts
hof beschloß darauf, die Verhandlung um 5 Uhr nachmittags fort
zusetzen. Das Urteil gegen den der Beleidigung des Ministers Ruh
strat angeklagten Redakteur Schweynert lautete auf ein J a h r  
Gefängnis.

** N e w y o r k ,  2. Dezember. Der Bürgermeister der S tad t 
G r e e n w o o d (Ohio) verfiel auf ein zweckmäßiges Mittel, , den 
„unmoralischen Zuständen" im Orte ein jähes Ende zu bereiten. 
Die dortige Negerbevölkerung gebärdete sich sehr zügellos und war 
nur schwer zu regieren, und der Bürgermeister meinte, die Heirat 
wäre ein vorzügliches Gegenmittel gegen ihr unmoralisches T rei
ben. Er erließ daher eine Aufforderung, alle Neger müßten sofort 
heiraten oder die S tadt verlassen. Die Trauung sollte frei sein. 
Der Erfolg war großartig. Alles drängte sich, die Erlaubnis zur 
Heirat einzuholen. Bei dem S turm  auf die Stadtkanzlei wurden 
einem Neger zwei Rippen gebrochen, ein anderer wurde von seiner 
Braut mit einem Rasiermesser bearbeitet, weil er noch in der letzten 
Stunde eine Andere heiraten wollte. Der Schreiber konnte nicht 
schnell genug schreiben, um allen Anforderungen zu entsprechen. 
Es war ein förmlicher Aufstand, zu dessen Unterdrückung die Po 
lizei geholt wurde. Bei ihrem Vordrängen wurden vier Heirats
lustige zusammengehauen, Laß sie bewußtlos liegen blieben, wäh
rend' auf zwei Bräuten, die zu Fall kamen, die Umdrängenden 
herumtrampelten. Alle Neger wollten zwar gern dem Befehl des 
Bürgermeisters nachkommen, aber eine Anzahl junger Neger und 
fü n f Witwen mußten doch die S tad t verlassen, weil das Angebot 
nach Bräuten quantitativ und, wie es scheint, auch qualitativ nicht 
der Nachfrage entsprach.

^ede M u tte r, dis ä lte r F am ilie  vorsteht, hat unter ihren 
Hausmitteln ein Plätzchen für Lebertran. Sie wird sich größere Er- 
folge sichern, als sie bisher mit Lebertran erreicht hat, wenn sie in 
Zukunst Scotts Emulsion an dessen Stelle einreiht. Scotts Emulsion 
ist Lebertran, aber ohne dessen widerlichen Geruch und Geschmack, 
und somit sind durch Scotts Emulsion die hauptsächlichsten Gründe 
überwunden worden, die man bisher m it allem Rechte gegen das 
Einnehmen von Lebertran angeführt hat. Keine Mutter bezweifelt 
den bohen Wert von Lebertran als Kräftigungsmittel. Scotts 
Emulsion übt die gleiche Wirkung ans, aber rascher und in erhöhtem 
Maße und ohne Beschwerden zu verursachen.

Scotts Emulsion wird 
großen an Apotheken und 
zwar nie lose nach Gewicht 
versiegelten Orignalslaschen in 
marke .  S c o t t  L B o w n e ,

von uns ausschließlich im 
Großhandlungen verkauft, und 
oder Maß, sondern nur in 
Karton mit dieser Schutz- 
G. m. b. H. Frankfurt a. M. 

Schutz- äDH ft" Marke.
Bestandteile; Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, prima Glycerin 50,0, unterphosphorig« 

saurer Kalk 4,3, mlterphosphoriqsaures Natron 2>0, pulv. Tragant 3,0, fernster arad.Gmnni 
pulv. 2,o, destiü. Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion mrt Zimt-, Mandel 
und Gaultheria-Oel je 2 Tropfen.

Thee Mark- Winterthee

Zinnspruch.
IDer bas Tiefste gedacht, lieBf bas Lebendigste,

Hohe Tugend versteht, wer in die w e ll geölickt.
Und es neigen die weisen

Ost am Lnde zum Lchönen sich. L ö l d e r l i n .

Moderus MLVchsn.
Roman von A r t h u r Z a p p .  /

18 (Nachdruck verboten.)

Dagegen konnte er sich mit dem Volontär Herrn Regenstein 
nicht recht befreunden. Der junge Mann war ihm vom ersten 
Augenblick an unsympathisch gewesen. Er hatte etwas Arrogantes, 
sich Ueberhebendes, und obgleich er doch nicht die mindeste Berechti
gung besaß, sich als Vertreter der Firm a aufzuspielen, so gefiel er 
sich doch darin, dem Autor gegenüber die Miene des kapitalgewal
tigen Protektors und Förderers anzunehmen ganz im Gegensatze 
zu dem geschmeidigen Chef, der immer die verbindlichsten Formen 
zur Schau trug und wenn er. einem schon das Fell über die Ohren, 
zog, es doch mit Liebenswürdigkeit tat. Erich Carsten bedauerte 
im stillen das junge Mädchen, das gezwungen war, tagtäglich 
mehrere Stunden mit dem hochmütigen jungen M anu in ' einem 
Raum zusammen zu arbeiten. Wie der sich ihr gegenüber wohl in 
seiner überlegenen sozialen Stellung aufspielen mochte! I h r  a r
tiges, bescheidenes Wesen, ihre aufmerksame respektvolle Art, ist 
der sich unverkennbar ihre dem talentvollen Autor dargebrachte 
Hochachtung und Bewunderung ausdrückte, flößte ihm ein wachsen
des Interesse ein und er begann sich in seinen Gedanken mit ihr zu 
beschäftigen, so oft er das Geschäftslokal der Firm a verließ. .Welch 
hartes Geschick sie wohl gezwungen hatte, ihr Brot in einer S te l
lung, die in seinen Augen einem zarten jungen Mädchen so wenig 
anstand, zu verdienen? Ob sie keine Eltern mehr, keinen schützen
den Bruder besaß? Sicherlich war ihr an ihrer Wiege nicht ge
sungen worden,- daß sie einmal zu einem Friedrich Deckert'in ein 
Abbängigkeitsverhältnis würde treten müssen. Nicht mir in ihrer 
ansprechenden, zarten äußeren Erscheinung, auch in ihrem ganzen 
Auftreten bekundeten sich unverkennbare Zeichen einer besseren Her
kunft, einer feineren, gesellschaftlichen Bildung. Welche bitteren

! knüpft sein, die einst bessere Tage gesehen und die ein unerbittliches, s sich ihr bot, am wenigsten aber ein Fest der Eisenbahner. Und zwar 
grausames Los gezwungen hatte, auf der sozialen Stufenleiter her-1 war noch mehr als das Gefallen an dem lustrgen, lärmenden ^rer- 
abzusteigen und in ein dienendes Verhältnis einzutreten, das zu | Ben, als die Lust ant Spiel und Tanz die Gelegenhert, mrt dreien 
ihrer ganzen bisherigen Gewöhnung und zu den Ansprüchen, in s Menschen zusammenzukommen und neue Bekanntschaften zu machen, 
denen sie erzogen war, in schroffem Gegensatz stand?! . . . |fü r Klara Winzer bestimmend. I n  ihrem sehnsuchtsvoll klopfenden

M it gestärkten Kräften und mit glühendem Eifer widmete sich j Herzen regte sich Var jeder gesellschaftlichen Veranstaltung, dre sie 
Erich Carsten seinem zweiten Roman, der viel schnellere Fortschritte i mitmachte,. frohes Hoffen. Für sie hatte solch ein Fest me Beoeu- 

, machte als der erste und der schon Mitte M ai — im vierten Monat f tung, tote sie der Tag der Ziehung für den Lotterrespwler besitzt, 
der Arbeit — über die Hälfte gediehen war. Währrnd dieser gan
zen Zeit befand sich der Autor in einer gehobenen, freudigen, lebens
frohen Stimmung. Sein erster großer Erfolg hatte sein Selbst
gefühl, das während der letzten Jahre stark darniedergebeugt ge
wesen, wieder aufgerichtet und ihn wieder mit Selbstachtung und 
Selbstvertrauen erfüllt. Mehr als früher suchte er wieder geselli
gen Werkehr, nahm er wieder an den Freuden des Lebens, an den 
feinen Jahren angemessenen Vergnügungen teil. Freilich, den Vor

Vielleicht fiel ihr diesmal das große Loos zu,, vielleicht fand sie 
unter den zahlreich herbeiströmenden Gästen dresmal den Mann, 
der das noch immer ungestillte Sehnen ihres-vor Lreoe ubersheßen-
den Herzens -stillte. vl v •

Eva Reinhard batte.ber Freundin anhebe zugesagt. Dagegen 
hatte Fritzi Spahn die freundliche Einladung der Stubenkameradin 
mit eurem Hohngelächter ausgenommen. ,

Was, tanzen soll ich? Mich an die Brust eines Mannes
mittag widmete er streng feiner Arbeit. Der Nachmittag und schmiegen und in seinen Armen tzerumspringen wie xie Verrückte. 
Abend aber gehörte der Erholung und der Zerstreuung. Unter Nein,^Gott sei Dank,-über solchen Blödsinnn bin ich längst hinaus! 
feinen Freunden war einer, mit dem er besonders regen Verkehr Ich.finde, es gibt überhaupt nichts Unwürdigeres und Unsinnigeres, 
unterhielt, vielleicht gerade Weshalb, weil auch er ein Entgleister f für einen denkenden Menschen und nichts Unsittlicheres für ein 
war und in dem anfangs erwählten Berus .nicht hatte festen F u ß ! Weib,als. das Tanzen. Damit bleibt mir gefälligst^ vom Leibe!" 
fassen können, vielleicht auch, weil sie während ihrer Studienzeit f ■ Auch den Hinweis daß fie_ ja am Tanz nicht teilzunehmen 
demselben Korps angehört hatten. Max Bandow hatte ein l brauche, wies sie nicht minder entschieden zurück. „Was soll ich denn 
paar Semester J u ra  studiert, hatte aber wegen gänzlicher Aus- da? Zusehen, wie I h r  euch und wie sich die anderen entwürdigen? 
sichtslosigkeit und weil feinem Vater das GId und die M ittel aus-j Mich an schlechter, frivoler Tanz- und Konzertmusik erbauen? Und 
gegangen waren, schon vor dem Referendarexamen das Studium j: vielleicht gar Herrenbekanntschaften machen und mir von ihnen Me 
und alle höheren Pläne aufgegeben und war als Supernumerar  ̂geistreiche Mitteilung machen lassen, daß das Wetter schön fei, und 
bei der Eisenbahnbehörde eingetreten. Ein paar Jahre älter als  ̂daß Gänsebraten bester schmecke als Kalbsbraten? Ich danke! 5)a; 
Erich Carsten, war er bereits, zur Stellung eines Betrrebssekretärs junterhält' ich mich lieber mit meinem Homer oder meinem Sopho- 
vorgerückt. Ein flotter.-Kerl war-er trotz seines subalternen Kostens jkles. .Und sogar-der geschwätzige und zuweilen. recht banale alte 
immer noch, der mit seiner hohen, breitschultrigen Figur, mit seinen Z Cicero ist mir noch lieber als die Unterhaltung eurer Eisenbahner." 
kecken Schmissen aus S tirn  und Wangen und seinem selbstbewußten So begaben sich denn die beiden weniger klassisch gebildeten 
sicheren, strammen Austreten, den forschen Korpsburschen und che-jjungen Mädchen, die das Tanzen noch nicht fü r . eine friv'olä Zeitver-
maligen Chargierten nicht verleugnete

Klara Winzer befand sich in nicht geringer Aufregung. Der 
Eisenrahnassistentenverband bereitete ein großes Maisest vor. I n
dem großen Krollschen^Etablissement im Tiergarten wurden bereits ....... ______ _ _____ __ _____
große Vorkehrungen getroffen. Wohl an tausend Teilnehmer tierte. ^Jn.der ersten Pause lnelt der Präsident des Verbandes, eine 
durfte man erwarten, denn der Verband hatte eine starke Kopfzahl, Rede, die in das übliche Kaiserhoch ausklang. ^  
und an eingeführten Gästen würde es außerdem nicht mangeln. Im  S aa l wurde von einer anderen Kapelle ^ariM usw  ge-

Klara Winzer und Eva Reinhard setzten ihre Toiletten in- mächt, und Bald, schwebten zahlreiche Paare aus dem glatten Parkett 
stand.. Die.Eisenbahnbeamtin ließ grundsätzlich kein Fest aus, das l dahim Klara Winzer und Eva Reinhard promenierten im Garten.

geudump hielten, an einem Sonnabend-Nachmittag. — Friedrich 
DeckeW hatte murrend freigegeben — nach dem Festlokal Es war 
etwa o Uhr — den mit Fahnen, Wimpeln und bunten Lampions., 
geschmückten Garten durchwogte schon eine festlich gestimmte, froh 
buW m änSer' plaudernde Menge. Eine M ilitärkapelle; konzer-



Langnutzholz-Berkarif
ln der Herzogliche« Oberförsterei R äude«.

M o n ta g , den 1 2 , Q exem bet e r., n achm ittags 2  U hr, kommen 
im hiesigen Gasthaus „Langenburger Hof" die L angnutzhölzer aus den 
Schlagen zum öffentlichen meistbietenden Verkauf und zwar:

!. I m  R ev ie r S to d o ll.
Schlag Ogroozonka: 11 Erlen mit 7,80 fm,

48 Birken mit 33,37 fm
1095 Kiefern mit 829.76 fm,

289 Fichten mit 285,79 fm.
H- I m  R e v ie r  K l.-R a«den,

Schlag Brzecize: 1025 Kiefern mit 927,89 fm,
26 Fichten mit 31,80 fm.

III« I m  R e v ie r  B a rra c h .
Schlag Denmik: 1403 Kiefern mit 965,07 fm.

R an d en , den 30. November 1904.
Dei* H e r z o g lic h e  F o r s tm e is te r «

U m lüde  $ e fit in lm a d a n g rtt k r  W .  S t b i r k a  »an l l e i ö i i

KLHmrg der Ktadtverordrreteu.
Gleiwitz, den 1. Dezember 1904.

An der heutigen Sitzung der Stadtverordneten nahmen 81 Mitglieder 
teil. Es fehlten die Herren: Goretzki, Burck, Feldhuß, Gaida, Geister, 
Gottwald, Hartmann. Ludw. Neumann. Dr. Heptner, Kleczewski, Oswald, 
Pohl, Rahmer, Schwartz. Scobel, Stümer.

Der Magistrat war vertreten durch die Herren: Erster Bürgermeister 
Mentzel, S tad tra t Kochmann.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Vorsitzende Kenntnis:
a. von dem eingegangen Jahresbericht des Flotten - Vereins Tost- 

Gleiwitz-Zabrze.
b. von einem Dankschreiben des Herrn Stadtförsters Langer,
o. von einem Dankschreiben des Herrn Sparkassenrendanten Iahn .
Von Punkt 1 der Tagesordnung vetr. den Kämmerei- und Sparkaffen

bericht vom 28. Oktober 1904 nimmt die Versammlung Kenntnis.
2. Punkt 2 der Tagesordnung betr. die Festsetzung der Fluchtlinie für 

den an der Bergwerkstraße nach dem Gaßmann'schen Grundstücke führenden 
Weg, wird genehmigt-

3. Gegen die Anstellung des Schuldieners Koziol werden Einwen
dungen nicht erhoben.

4. Für die Kommission zu Punkt 4 der Tagesordnung: Die Wahl 
einer Kommission zur Sichtung der für die ausgeschriebene Stadtratstelle 
eingegangenen Bewerbungen, werden die Herren des Vorberatungsausschusses 
gewählt.' Als Ersatzmann für Herrn Dr. Heisig für den Fall seiner Be
hinderung wird Herr Justizrat Schwartz gewählt.

Die Kommission wird ermächtigt, die geeignet erscheinenden Bewerber 
zur persönlichen Vorstellung einzuladen.

5. Die Kommission zur Prüfung der Sparkassenrechnung Pro 1 03/04
erstattet den Bericht über die Prüfung. Die Versammlung erteilt die Ent
lastung. _

6. F ür die Kommission Punkt 6 der Tagesordnung: Wahl einer 
Kommission, welche zu prüfen hat, ob die im Jahre 1903 gefaßten Beschlüsse 
der Stadtverordneten zur Ausführung gelangt sind, werden die Herren ß ,  F. 
Neumann, M atthias, Rothcnstein und Kuschnitzki gewählt. Die Gewählten 
nehmen die Wahl an.

7. Dem Punkt 8 der Tagesordnung: Mietung von Büro-Räumen im 
Hause Oberwallsi raße 23. stimmt die Versammlung zu.

8. Der Magistratsantraa Punkt 9 der Tagesordnung: Einladimg zu 
dem am Dienstag, den 6. und Mittwoch, den 7. Dezember d. I .  sialtfirdenden 
4. Allgemeinen Preußischen Städtetage, wird genehmigt. Die Versammlung 
deputiert zum 4. Allgemeinen Preußischen Städtetag Herrn Stadtverordneten- 
Vorsteher C. F. Reumann. Für den Fall seiner Behinderung wird Herr 
Juftizrat Lnstig bezw. Herr Rechtsanwalt Schüller gewählt.

9. Der Magistratsantrag Punkt 10 der Tagesordnung : Ansiedelungs- 
Genehmigung zur Errichtung eines Wohnhauses an der Kieferstädteler Chaussee, 
wird genehmigt.

10. Die Genehmigung, Punkt 12 der Tagesordnung, des für das in 
Gleiwitz in Gemäßheit des § 2 des Reichsgesetzes vom 6. J u li  1904 zu 
errichtende Kaufmannsgericht aufgestellten Orlsstatuts, wird erteilt.

11. Punkt 13 der Tagesordnung: Erwerb einer dem Kanalfiskus 
gehörigen Grundfläche. Parzellen Nr. 328/31 und 327/58, in Größe von 548 
qm, zum Preise von 3 Mark pro qm, zur Anlage der Löschstraße, wird

genehmigt. ^  Punkt 14, definitive Anstellung des Büreau-Asfistenten Herrn 
Buchalik, werden Einwendungen nicht erhoben.

I n  g e h e i m e r  Sitzung werden erledigt:
a. Punkt 7 der Tadesordnung: Gehaltsregelung des Stadthauptkaffen- 

Kontroleurs Herrn Wahle,
b. Punkt 11 der Tagesordnung: Einberufung des Unteroffiziers Herrn 

August Helmis zur Probedienstleistung als Polizeisergeant,
c. desgleichen des Sergeanten Prauschle,
d. Punkt 15 der Tagesordnung: Gewährung einer Unterstützung von 

100 Mk.,
e. desgleichen von 150 Mk.
Für die Nummern c und e war vor Eintritt in die geheime Sitzung 

die D r i n g l i c h k e i t  anerkannt worden.
Nach Verlesung und Annahme des Protokolls wird die Sitzung geschloffen. 

D e r  Vorsitzende und D e r  S ch riftfü h re r
d e r  S tad tv ero rd n e teu -B e rsam m ln u g .

C. F. Neomann. I .  V.r Dr. Heisig.

V erste igerung . Dienstag, den 6. Dezember d. IS ., Vormittags 10 
Uhr, soll vor dem hiesigen Rathause

eine Taschenuhr nebst Kette
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Bezahlung versteigert werden. 

Gletwrtz, den 30, November 1904.
D e r  M a g is tra t. A b te ilu n g fü r  Kaffen- nnd  S tenerfache« .

W  PttersiiM G m m sW
in allen facons and jfcnheiten vorrätig!

A lle  Gummischuhe w erden bei A nkauf von neuen Schuhen 
in  Z ah lu n g  geuommen oder schnellsteus re p a r ie r t .

Seaeaaiifel». M is t s  a iraella ltrttöl 1. 171 16
w®1™ B-moleMmBätofersi g W ach stu ch en , 
SCeichepaufSegestoffen, Letiertiaches», 
E um m ischörzeu i u. G aam m itischdechen- 

s to ffe n  s e h r  billig«
Beste von glattem und parkettllnoleum, O sse ter  1,75 M .

empfiehlt bestens

L .  F r a n k e a i s f e i n ,  G l e i w i t z
G nm m i-S pezia l-H aus.

TCohlen-yiederlage, JjalmlwjstraJk
Gleiwith. Telephon Nr. 1192.

l a a  W a ld m a s m , vorm. Engen Lief.
Aelteste N iederlage  am  hiesigen O r te  "M Z 

offeriert

E©hl@% B rik e tts , M em hölz in bester Ware
bei prompter und reeller Bedienung.

D ie K ohlenpreise sind folgende:
S tü c k « , W ü rfe l- , lü&säl B K o h le  ä  Z e n t n e r  S5 P fg . 

üw ß  19 u sid  F o r d ie r k o h le  ä  Z e n t n e r  SS P fg . 
BöeinkohBe ä  Z e n t n e r  4<B P fg . E rb s lro h S e  sh Z e n t n e r  4 7  P fg .

Äsmfislir billigst«

B itte m ein e  3 S c h a u fe n s te r  z u  b ea ch ten  1

Weih nachts- Ausverkauf
A u f  d i e  V e r k a u f s p r e i s e  ! 0 ° / o  E r m ä s s i g u n g  

b i s  2 4 .  D e z e m b e r .

Praktische Geschenke für Schule nnd Haas, 
für Privat- ant! Kontorbedarf

nur Neuheiten in
B r ie f k a s s e t t e n , a u c h  m it  i^araenemsilrMckeW isEtkarSen 
S c h r e ib z e u g e ,  FeslerschsaleB i, L ö sch er*  B e i s s z e u g e ,  
T aseh etrastifte , F t«L fed erh a2ter9 Feim e L e d e r w a r e n ,  
P o e s i e -  u .P o s tk a r te n a lb e n , T a g e b ü c h e r ,  üffärchem-* u. 
M a lb ü ch er , S c h r e ib m a p p e n , S c h r e ib u n te r la g e n  cs « « 
P a p ier «  u n d  B r ie f  k ö r b e , B r ie fo r d n e r , L o c h e r  « « « « «  
B r ie fw a a g e n , A k ten stän sS er  u n d  d iv e r s e  A rtik e l « « «

Eureka-Geschäftsbücher Ä S
Aiie Arten K a s s e n -  und H a u p tb ü c h e r ,  S tra z z e ra  etc. 

Extraanfertigungen von fpSF“ Betriebs- und Geschäftsbüchern 
in k ü rzes te r Zeit in g ed ieg en er A usführung .

ü «  S e h e S s t « i m l f f g G le i w i t z ,
Weihnächte- EUtoP F a l ä S ' i k s t s ’SiGS© 8« Keujahrs- 

Karten .. ■ Karten
von 5 Pfg, I I llu strie rte  P reislisten  zu Diensten. I lOOStck.lM.

______  • ■____ - «. ..<»•« -
I

ZeHkr B r ie f tr ä g e r " t? un8en gbersULlNiherer
an und bringt ihn dann den Abonnenten täglich ins Haus. Die Bestellungen 
können sowohl für den einzelnen Monat, wie auch bis zum Schluffe eines 
Kalender-Vierteljahrs gemacht werden. Der Bezug kostet monatlich 6© Pfg 
vierteljährlich 1,8© Mk.. das Briefträger - Bestellgeld monatlich 14  Pfg

W  eihnachts-G eschenke!
Bkbvu Wi3Bidess Union-W erk9 Solingen 32

Stahlwaren-Fabrik und Versandhaus, gegr. 1850.
U m  6 0  in C ts unt* portofrei versende m einen P rachtkatalog» ohne 
M ll iö U liO l  K aufzwang, en th ä lt: Stahl-, Leder-, Gold- und Silberwaren, 
Uhren, Ketten, Puppen, Haushaltungs-Artikel, Pfeifen, Musik-Instrumente, 

-----------------s o w ie  v ie le  W eisheiten l ------------- -—

Jf«r für unsere verehrlichen Abonnenten!
G r o s s e s  i l l u s t r i e r t e s  K o c h b u c h

von Mathilde Ehrhardt 3.00 Mk.

K u n s t b l a t t  v o n  d e r  P e t e r  P a u l - K i r c h e
58x48 cm. 1.50 Mk.

S c h i l l e r s  W e r k e
2 Bände 3.00 Mk.

G o e th e s  W e r k e
2 Bände 3.00 Mk.

S h a k e s p e a r e s  W e r k e
2 Bände 3.00 Mk.

K ö r n e r  u n d  U h la n d s w e r k e
2 Bände 3.00 Mk.

H e in e s  W e r k e
2 Bände 3.00 Mk.

O ie  B ü c h e r  s i n d  h o c h e l e g a n t  u n d  s o l i d  i n  G a n z l e i n e n  p r a c h t v o l l

g e b u n d e n .

Zu haben in der Geschäftsstelle
k t  Obmtbksiscben to n S e rm

G leiw itz, Klrcbp latz  i.

fahrräder
werden neu emailliert u. vernickelt.

Reparaturen jeher M
wie: Einziehen neuer Rohre,Felgen 
Naben, Ergänzung von Lagerteilen, 
Konussen, Achsen, Schalen u. s. w.

zu billigen P re ise n . 
Sauberste Ausführung. Prompte 

; Bedienung. K ata loge g r a t is  «nd  
franko.

I t o n  Deutsch s Ä 6.

M ilö -V orm W rte .
P ia n o s  direkt bestrenomm. Piano- 

fabr. zu niedrigen Fabrikpreisen van 
340,00 an, auch ohne Anz.. kl. M onats
raten. Kostenlose Probesend. 10jähr. 
Garantie. Sichere Käufer können sich 
melDett nnter „D irek te r 5lanf N r. 
221 © 8 "  an die Expedition b. Ztg.

H assb .-Phiino s J f E S
Eisenbau, heirl. Ton, sehr billig veikäufl., 
auch ohne Anz. in kleinsten Raten. 
Franko 4wöch. Probesend. Lang]. Gar. 
05. an Firma Horwitz,Berlin,Neanderst.l6

P rim a  g F  staubfreie

Siede
pro Zentner 3 Mark offeriert

J . Ö l ig e r ,
Bahnhosstraße 4. 

Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Musiterkrampf „  
Zittern (befonb. in  Gegenwart Anderer) 
heilt schnellu.sicherfulkis Wolfs, SSertinW., 
Hohenzollernstr. 16. Atteste Geheilter sowie 
v. d. Pros. Esmarch, Billroth, v. Nutzbaum.

Cbarcot rc. werden zugesandt.

$ i W e r r i f o
werden schnell, sauber und billig 

angefertigt.
F riseur-G eschäft Ä. m i d i ,

Gleiwitz, Tarnowitzerstr.

E i ö s i f e «
1 Flöte, 2 Klarinetten, 1 sptfton, 

1 Waldhorn, 1 Zugposaune, 1 xylo« 
Phon, 1 Konzertzither, mehrere alte 
Violinen und mehrere Zugharmonikas 
sind billig zu verkaufen.

Auch kaufe ich alte, wenn auch ganz 
zerschlagene Streichinstrumente an.

Jcnhatoü F©!tlüs
Gleiwitz, Alter Roßmarkt 8.

Feten® Hamm 
B lm n en -A te lie r

Gleiwitz, Schützenstraße 2 
Telephon 1185

neben Wäschefabrik Fcdor Karpe 
empfiehlt

K ränze, B a lls träu ß e , B a ll 
g a rn itu re n , B ra u ts trä u ß e .

Spezialität:
T afe ldeko ra tion  nnd lang- 

______ftieftge S trä u ß e .

Die Beamtin hatte bereits einen Walzer mit einem Kollegen aus 
ihrem Bureau getanzt, und auch die Buchhalterin hatte sich von 
einem ihr von der Freundin vorgestellten Eisenbahner ein paarmal 
herunffcbwenken lassen. Die Herren hatten sich aber gleich wieder 
davongemacht, nachdem sie sich der Tanzverpflrchtung entledigt

^ Z ie m lic h  gelangweilt schritten die beiden Freundinnen in der 
breiten Hauptallee des großen Gartens auf und ab. Da suhlte sich 
Klara Winzer plötzlich von dem Arm ihrer Freundin gepreßt Er
staunt sah sie ihrer Begleiterin ins Gesicht. Was hatte sie denn? 
Eine flammende Röte hatte sich über ihre Zuge gebreitet, und rn 
ihren Mienen lag etwas Gespanntes, eine verhaltene Erregung.

„Was ist denn, Eva?" fragte sie.
„Erich Carsten," flüsterte die Gefragte, und ihre Augen flirrten

n e r v ö s .

..Wer?"
».Du weißt doch, der Verfasser des Romans — -
».Jo. jawohl," fiel die Beamtin interessiert em. „Wo ist er 

denn, Eva?"
..Vst! Da, der eine von den beiden Herren, die uns gerade 

entgegenkommen."
„Welcher? Der hübsche Blonde oder der stattliche Brünette?"
Klara Winzer hatte noch gerade Zeit, diese Fragen ihrer 

Freun rin. hastig ins Ohr zu wispern. Im  nächsten Augenblick 
3?^ E  beiden Herren vor ihnen stehen. Es war eine unwill

kürlich» Handlung gewesen, daß Erich Carsten bei dem ganz unver- 
^ E ^ f i  ^ublick der hübschen Buchhalterin seine Schritte anhielt 
mrd, höflich den Hut ziehend, sie begrüßte.

„Ah, Fräulein Reinhard!"
Ihren Namen hatte er ja im Kontor von Friedrich DeLert oft 

gehört. Er suhlte sich wirkhch angenehm überrascht. Dem ihm im 
Laufe der Zeit so sympathisch gewordenen jungen Mädchen einmal 
menschlich naherzutreten und mit ihm ein ungestörtes längeres Ge
spräch zu fuhren, tote es bei seinen Besuchen in der Firma nicht 
möglich war, war ihm ganz erwünscht. Er hatte sie ja mancherlei 
zu fragen. Vor allem interessierte es ihn als modernen Schriftsteller 
ungemein, einmal einen Blick m das Leben einer Buchhalterin zu 
tun.

Er stellte seinen Freund vor, ließ sich von Eva mit ihrer Beglei
terin bekannt machen und trat dann an die Seite der Buchhalterin, 
seinem Freund Bandow überlassend, sich mit dem andern jungen 
Mädchen anzufteunden. Sie setzten sich rn Bewegung. Eva Rein- 
Barb und Erich Carsten voran' die andern beiden folgten Seite an 
Sette. Erich Carsten erklärte seiner Begleiterin zunächst, daß er

seinem Freunde die Einladung verdanke. Viel Vergnügen habe er 
sich ja von dem Besuch des Eisenbahnsestes nicht versprochen, aber 
ein Schriftsteller müsse eben jede Gelegenheit wahrnehmen, seine 
Kenntnisse des Lebens zu bereichern nnd neue Eindrücke zu ge
winnen.

„Daß ich Sie hier getroffen habe," schloß er, „betrachte ich als 
eine angenehme Zugabe zu den Ueberraschungen des Festes. Ich 
bin sehr erfreut, Ihnen auch einmal außerhalb des Kontors von 
Friedrich Deckert zu begegnen."

Dabei lächelte er sie an, nicht in der herausfordernden, affektiert 
galanten, versteckte Nebenabsichten andeutenden Weise des Volon
tärs Regenstein, sondern freundlich, offen. Sie sah ihm an, daß 
seine Worte kein Kompliment enthielten, sondern einfach eine Tat
sache feststellten, die er zu verbergen keine Ursache hatte. Auch sie 
freute sich ja innig. Eine so große, herzliche Freude, wie sie ihr 
Herz jetzt durchströmte, hätte sie von dem Fest bei Kroll nicht er
wartet.

„Haben Sie denn auch Beziehungen zur Eisenbahnbehörde, 
Fräulein Reinhard?" fragte er.

Sie erklärte ihm, wie sie zu der Einladung zu dem Fest der 
Eisenbahner gekommen war. Der iunae Autor fühlte sich sogleich 
lebhaft interessiert.

„Wie? Ihre Feundin ist Eisenbabnbeamtin? ssAber das ist 
mir ja ganz neu, daß auch Damen im Vureaudienst der Eisenbahn 
verwandt werden. Und sie ist richtige Beamtin, fest angestellt?"

Eva bejahte und berichtete über die Art der Tätigkeit ihrer 
Freundin. Erich Carsten hörte mtt angespannter Aufmerksam
keit zu.

„Da ist ja", äußerte er erstaunt, „bereits von der Eisenbahn- 
behörde ein großer Schritt in der Frage der Gleichstellung^ der 
Frauen getan. Aber wie stellen sich denn nun die männlichen 
Kollegen der Beamtinnen zu dieser Neueinrichtung?"

Die Buchhalterin erzählte einige charakteristische EinzÄheiten, 
die sie aus den gelegentlichen Mitteilungen ihrer Freundin kannte.

,Und Sie, Fräulein Reinhard" er heftete seine Augen mit 
dem Ausdruck eines aufrichtigen, warmen Interesses aus ihr Ge
sicht — „haben Sie in Ihrem Beruf auch ähnliche peinliche und 
niederziehende Erfahrungen zu verzeichnen?"

Sie nickte.
„O ja — auch ich wurde anfangs von den andern Buchhaltern 

der Firma nicht für voll, sondern als ein unerwünschter Eindring
ling angesehen. Man erschwerte mir die Erfüllung meiner Pflich
ten, soviel man konnte, gab mir auf meine Fragen nur ungern 
oder falsche Auskunft. Aber das ist ja Gott sei Dank längst über

wunden, und wurde auch von mir nicht so unangenehm empfunden 
als wie neuerdings."

Sie hielt errötend cm. Der Nachsatz war ihr unwillkürlich 
herausgefahren. Aergcrlich gegen sich selbst, biß sie sich auf die 
Lippen.

„Wie neuerdings? Was wollten Sie sagen, Fräulein Rein" 
hard?"

Seine Blicke hingen in sichtlicher Spannung an ihr.
„Neuerdings ist ein Volontär, ein Neffe des Chefs, bei uns 

eingetreten,"' erklärte sie zögernd. „Sie haben ihn ja gesehen. 
Seine Arroganz erschwert und verleidet mir meine Stellung, in 
die ich mich schon recht schön eingelebt und eingewöhnt hatte."

„Der Herr ist unfreundlich gegen Sie?"
Flammende Glut ergoß sich über ihr ganzes Antlitz. _ Die 

Wendung, die das Gespräch genommen, war ihr überaus peinlich.
„Nicht gerade unfreundlich," stammelte sie verlegen und be

fangen.
Erich Carsten verstand.
„Der Volontär ist im Gegenteil allzu freundlich?"
Sie erwiderte nichts, sondern heftete ihre Blicke in tötlicher 

Verlegenheit auf den Erdboden.
„Aber das ist — das ist ja infam! Ich kann mir nichts Un

ehrenhafteres, Ordinäreres denken, als eine junge Dame in Ihrer 
Stellung mit Galanterien zu belästigen." #

Der erregte, zornige Klang seiner Stimme bewog sie, rasch 
ihre Blicke zu erheben. Sie sah, daß sich seine Hände geballt hatten, 
daß seine Brauen finster gerunzelt waren und daß seine Augen 
wütende Blicke schossen. „ r .

„Herr Deckert sollte S ie doch energisch vor dem Lümmel m  
Schutz nehmen!"

Seine Erregtheit gab ihr ihre Ruhe und Sicherheit wieder. ,
„Ich hatte noch keine Veranlassung," antwortete sie, „mich bei 

Herrn Deckert zu beschweren. Ein junges Mädchen in meiner ! âge 
muß sich selbst zu schützen wissen. Vom ersten Tage an eignet man 
sich das an. Lernt man es nicht, so ist man für diesen Berus un
möglich oder —- verloren." ■

Er sah sie betroffen und ganz erstaunt an. Der Einblick, den 
sie ihm da, eigentlich ohne es zu wollen, in die geheime Tragv . 
ihres Berufs gewährte, schien ihm _ ungeahnte Dinge enthuur z 
haben, die offenbar einen tiefen Eindruck auf ihn machten, 
lüftete seinen Hut und strich sich mit der Hand über 
Seine Lippen zuckten, während er fragte: „Und Ihre Angehörigen^ 
Ich wundere mich, daß sie Ihnen erlaubt haben ~V'

Fortsetzung folgt.



Telephon
1193.A d e lh e id  J a r o s c h ,  Hialts - 8ttß - Magazin — 8tih-KW — Sleiwltz, Wilhelmstr. 8.

P ia n in o s  —  W n g s l  —  H a r m o n iu m s .
AReürrge Niederlage von Forstes*«, SeiSer, StteBiei* LIer, i®asisih©rg9 Spaethe-

Niederlage von Sehiedm a^er Mm S 5haes Fe&srteh tu f* M.... ____ _____  ̂__ r, Simplex^ vollkommenster Kunst-Klavierspiel-Apparat.
Fabrikpreise. Sichere GararrLie. Bequeme Zahlmtgshedirrgimgen. Kataloge frei. Stimmungen. Reparaturen.

Kaufsreie VesichLignng des Magazins jederzeit gestattet. Gebrauchte Instrumente werden in  Zahlung genommen.

Franz Gurski Sohn 
| Aeltestes Beerdigungs-Institut |

Gegr. 1863 Gleiwih, KLoflerßraße 2 2  Fernfpr. 1137 ’

G ro sses  Lager | G rosse Auswahl
von Transport-, Eichen-, | in Leichen - Garderobe,

j i irosse

Metall-, imit. Metall- | Atlas-, Mull-. Satinkleider, 
sowie einfachen Holzsärgen. | Paradesteppdccken.

Aufbahrung I. u. II. Klasse mt und ohne KlrmendelLoratiou.
IStellung e i g e n e r  neuer, vornehm er Leichenw ageni

1 . Klaffe (Wagen mit G las
verschlußscheiben) und 

2 * Klasse (offener Wagen) 
K inderleichenw agen neu.

B e i L ieferung des S a rg e s  ..J 
e rm äß igen  w ir  die G eb ü h r 

fü r  den Leichenwagen 
nm die H älfte .

an alle
Harmouihspieler

Eine Harmomka k a u f t  m a n  nicht a l l e  T a g e ,  m a n  le g e  d a r u m  lieber ein p a a r  M a r k  m e h r  a n  u n d  

kaufe gleich etwas Gutes, d e n n  n u r  a n  e i n e m  w i r k l i c h  g u t e n  I n s t r u m e n t  w i r d  d e r  K e n n e r ,  s o w ie  

der 4nfänger b e i m  Spiel Vergnügen uttb Erholung finbett. W i r  f ü h r e n  g r u n d s ä t z l i c h  nur b e s t e

ite in imilfiprtroffm UnriSnTiAw nimTitntIn s tru m e n te  i n  u n ü b e r t r o f f e n  v o r z ü g l ic h e r  Q u a l i t ä t .

R l s i f s O  " C'i ' t  U m tausch  o b .t Geld retour; Um Jetierman Geiugen-
h a i t  z u  g e b e n , u n s e re  In s tru m e n te  ke nne n  zu  le rn e n , v o r
se n k e n  w i r  gegen 

Haphnahm e

re  In s tru m e n te  ke nne n  zu  le rn e n ,

8 Monate zur Probe e in e

hoch--

— e c k  m i t  1 6  R in g e n , 11 f ä l t .  B a lg  nt» M c ta l l-  

E G kenscha nern  u n d  Z u h ä lte rn ,  la n g e s  B a tz k la p p e n ,  F ü l l u n g  

m a h a g o n jfä b , p o l ie r t  ( n ic h t  b lo s  la c k ie r t )  P e r lm u t t e r - -  

ö o rd e n a ü z u g ,  G r ö f f e  3 5  c m . f ü r  m ir  M . 5 . 7 5 ;  dasse lbe

A n s t r u m e n t  Z c h ö r fg ,  m i t  3  R e g is te rn , 7 0  S tim m e n , 

K la if ia tu r v e r d e e k  m i t  2 3  R in g e n , F ü l l u n g  m a h a g o n tfa rh .

p o l i e r t ,  m i t  h ü b s c h e m  P e r l m n t t e r - R e n k e n a b z u g  f ü r  n u r  

^ ■ ^ ' . 5 0 ; ^  4  c h ö i l g ,  m i t  4  ^  e c h t e n  R e g is t e r n ,  J O  S t im m e n

n u r  M . 1 0 .— . . u n ^ r u r e c n u c n e n  ir a im s im m e n  ( 1 0  J a h r e  G a r a n t i e )  kos ten  
Instrumente m e h r : 8  chorig M .  L — ,  8  c h ö r ig  M .  1 .5 0 ,  4  c h ö r ig  M .  2 .— ,  6  chö.

B is W eihnachten um  je d e  Kon'kaUr fe n z rtausedem  F e l d e " z ^ s c h i a g e V F ^ f e n  u n s

„ , h l .  „ r . 01  « . . .  J u r  M , 8 ,7 5  j  6  c h ö r ig ,  6  e c h te  R e g is te r ,  1 3 0  S tim m e n  
m i r  M .  13. 50, —  2  r e ih lg  m i t  21  T a s te n ,  J  R e g is te r ,  1 0 8  S tim m e n  n u r  M . 1 2 ,— , D ie s e lb e n  

I n s t r u m e n t e  i n  e m ia c h e re r  . ln S jU h r n n g  m i t  o f fe n e r  m i t  N ic k e ls ta b  u m le g te r  K l a v i a t u r :  2. c h ö r ig

n u r  Ü  i b ! — . . M i / j M h r e o h l l c h o i ,  S t a h l f i n i ^ n  G o ^ ' I c h r a ^ G a r a n ^  k o s te n  ̂ v o rs te h e n d e

1 "  c h ö r ig  M .  3 .5 0 .

J  r i J  ^  z u  k o m m e n  u n d
--------  . a u s  dem Felde zu  schlagen, z u  a l le n  u n s e re n  I n s t r u -

gratis. S r S a u,5 S  Weihnachts-BesGliBiik
m  Herren, Damen „ b .Kinder
solid g e a rb e ite te s  In s t r u m e n t  m i t  21 M e lod ie - 
sa tte n  u n b  5  Akkorden ä 4  S aiten , a ls o  zu
sammen 41 S a lten . W i r d  n a c h  unterlegbaren 
Raten g e s p ie lt .  In e iner Stands v o n  2edcr-> 
man, selbst K i n d e r n ,  nach g ra tis  beigegebener

s&srss. s t . » “«  s i v
Ä s  b is W eihnachten

* I Q __ Katalogpreis sonst Ist. 11,
U lis  1911 I U i  ln e legan te re r A usstattung 

( P r a s A i in s t r u m e ir t )  n u r  U .  1 2 .5 0 ,  so n s t M , 1 4 , 

i S c t f ü t i k  3 n f t r u i t t c n t c  ( fL g L ll v o rh ß r iß C  KfiSSß 
okp r Nachnahme, P orto  80 P fg. G rösste Auswahl 
f n  S ß L i F s 3 n s lc lr m E n te n  u l l c r  A r t  e n t h ä l t

A n p r e i
S e t t e  Z i r t r i e l i s i i h e f t h e l ! e n t v /l

f re u te

A /V \f

ä s t  — KIss-Mrirwsimschmncli — $<*„,
h a u p ts ä c h l ic h  u n ü b e r t r o f f e n e  N e u h e i t e n  d e r  h e r r l ic h s te n  m i t  v e r s c h ie d e n a r t ig e m  S t t b e r -

b c f fe r i

d r a h t  u n d  c f fc c t v o l le n  G a r n i t u r e n  u m s p o n n c u e u  F a n ta s ie s a c h c n  i n  d e n k b a r  fe in s te n ,  

m a n n i g f a l t i g e n  A u s f ü h r W g c n  a l s :  L u f t s c h i f f e  m i t  C h n ü A c ,  r r l - '  “ ' ! i  -

nttirlnubc», Eisvnüen mit Blumen und ff. Malerei,
K r i p p e  M i t  J e s u s k i n d .  '

t, Eier mit Siibcr- 
-i,......... *>,»„.V., Weihnachtsmänner,

liintcuBe Glocken, Vauoramakugeln, Lcuchtrestepe, 
Tannenzapfen, Eichhörnchen, prächtig gnrnirtcs Arnchttärbchen, Schale mit 
diversen Fruchten, Blumcnkörbchcn, Portemonnaies, Wickelkind, elegante 
Vanmspttze mit Kometenschweif, Weiynachtscn-irl, Weintrauben, Acpfcl, 
Sinnen u n d  sonstige Früchte ?e. N u r  g r o ß e  i n s  A u g e  fa l le n d e  u n d  d e n  B a u m  

w i r k l i c h  f ü l l e n d e  V e r z ie r u n g e n .  D ie s e  S o r t i m e n t e  a u s  s o l id e s te m  M a t e r i a l  h e r g e s te l l t  

u n d  ja h r e la n g  w ie d e r  b r a u c h b a r ,  o f f e r ie r e n  w i r  z u  f o lg e n d e n  S p o r t p r e i s e n :  

Halbsortimcnt m i t  SO S t ü c k  n u r  g r o b e n  S a c h e n  Mark 3.—, 
G a n z s o r t i m c u t  -  1 7 0  -  n u r  g r o ß e n  S a c h e n  Mark 6.—

f r a n c o  in c lu s i v e  s o r g f ä l t i g e r  V e r p a c k u n g  i n  H o lz t is t e ,

U h ie leL G reiu er ,Hoflieferanten, Lauscha (S.-M.)

Langjährige, ständige Lieferung an den Kaiserl. Hof.
G r ö ß te s  V e r s a n d h a u s  d e r  B r a n c h e  m i t  e ig e n e r  B o i lp n k c t a b f e r t ig r m g .

V o n  d e n  m a s s e n h a f t  e in g e g a n g e n e n  D a n k s c h r e ib e n  n u r  d a s  f o lg e n d e :  A n g e lo c k t  

d u r c h  e in e  h o h e  S t ü c k z a h l ,  h a t t e  ic h  b e r e i t s  a n d e r w e i t i g  e in  S o r t i m e n t  G la s - C h r i s t 

b a u m s  c h n m c l b e z o g e n ,  i n  l u d  dt) c m  n ic h t s  w ie  k le in e  e in z e ln  g e z ä h l t e  P e r l e n  u n d  e in ig e  

C a r i o n s  G la s k u g e ln  g e w e s e n . I c h  w a r  d a m i t  n i c h t  z u f r ie d e n .  I h r  S o r t i m e n t  d a g e g e n  

z u m  g le ic h e n  P r e i s  h a t  A u fs e h e n  e r r e g t  u n d  b e t r e f f s  s e in e r  P r a c h t ,  R e ic h h a l t i g k e i t  u n d  

P r e i s w ü r d i g k e i t  m e in e n  v o l ls t e n  B e i f a l l  g e f u n d e n .  I c h  d a n k e  I h n e n  f ü r  I h r e  r e e l le  

L i e f e r u n g  u n d  w e r d e  S i e  ü b e r a l l  w c i t c r e m p f c h lc u ,

g c z . F r i e ü r .  August Knorr, M a r k u c u k i r c h c n .

B U r *  I r r m  k s V o r s t e h e n d Z U  A a h r m s M
e m p fe h le  f ü r  de n

Weähieachtsheelartf
,   ̂ anerkannt, vorzüglichen

Horregknchen u n d  K o n fe k te
e in e r  g ü t ig e n  B e a c h tu n g .

la x  ültim ler, Brieg, Bez. Breslau.

Nach mehrjähriger vorbereitender Tätigkeit, u. a. an den 
Hebammen-Lehranstalten zu Breslau und Oppeln, an den Frauen
kliniken der Herrn Professoren M artin in Greifswald und Wert
heim in Wien habe ich mich in

Königshütte, Kaiserstratze 40

a ls  F r a u e n a r z t
niedergelassen und die Praxis 
D r. l i e M e  übernommen.

des von hier verzogenen Herrn J v

D r .  B a c h m a n n ,  FlMMzt.
S prechstunde«: 9—12, 2- 

Sonntags: 11—12

r

< h »

i r ~ i s V T T T T

KDkiltmeü iisi Sill», Sillm i. Ilfeiiiiirei, (nie llbtcn,
ferner

Sreiiemi« io öln idalra, ifeiiSdn Bii lehlniil
werden ausgeführt bei

C a r l  K a t s c h ,  W M .  SilldülWc 18.
B itte  m eine Schaufenster zu beachten.

B ild e r -E in r a h m u n g e n
N e u -B e r g o ld u n g e n

bei

9üiI6m Miiö  8. Klimke, Sleileil, te Fleislhiüsikt. 1
■ we g « ’ , ? - v  v * 1  ’

Ktoielf üehlera,
erteilt hier A n terrich t im

Orientalische Haarfarbe „Henna“
Bestes u. unschädlichstes Haarfärbemittel für ergrautes 
und rotes Haar. Färlst s©ff®0at aaeieS asirlaMSPBiiS, 
eiheae ^-l^b^ä-sg er-feenitraens ssj äsisses-s« Garantiert 
unschädlich. Blond, braun und schwarz. Flaschen 
ä 1, 2 und 3 Mk. hei K- Cnieieh, D^ogerahastidlMBiig.

S c h n e l l - S c h ö n s c h r e ib e n
an Herren, Damen und Schüler. Derselbe garantiert Jedem nach einem 
Unterricht von 15 Stunden eine überraschend schönere und freiere Handschrift.

Anmeldung täglich von 12 bis 2 Uhr Gleiwitz, K ro n p r in s e n s t i* .  2 9  
- (Baumeister J e l l i n ) ,  Gartenhmts parterre.___________ _______________

üeppiisfl & Go., LL'-s Seuenrade !. M. le, 62

Bei D rüsen , S k ro fe ln , englischer K rankheit, H antaussch lag , 
G icht, R h e u m a tism u s , H als- und L ungeu-K raukheiten, E rk ä ltu n g , 
altem  H usten, Stickhusten, znr S tä rk u n g  und K rä ftig u n g  schwäch
licher b lu ta rm e r  K inder empfehle jetzt wieder meinen beliebten, ä rz t 
lich erse its  v iel vero rdneten

Lahusen’s M-EiSfin - L e s a r t«
A llaem eiu  a ls  der beste «nd wirksamste L eb e rtra n  an erkann t. Wirk- 
b lu 'tb ildend , fäfteerrreuernd, ap p e titan reg en d . H ebt die K örpert 
k räfte  in  kurzer Z e it. Allen ähnlichen Präparaten und neueren Medika
menten vorzuziehen. Geschmack fein und milde, daher von Groß und Klein 
obne W id erw illen  genom m en. Jahresverbrauch stetig steigend, bester 
Beweis für die Güte und Beliebtheit. Biele Atteste und Danksamlnaen 
darüber. Preis M k. 8 .3 0  und 4 .6 0 ,  letztere Größe für längeren Gebrauch 
profitlicher. M a n  hüte sich v o r N achahm ungen, d ah e r achte mrm 
Beim E in k an s  aus die F irm a  des F a b rik an ten  Sl^otBeiecr L aheasem  
iit B re n re u . Z n  haben in  allen  Apotheken. H au p tn ied e rlaae  in 
G leiw itz: Löwen-Apotheke, Bahnhofstr., K loster-, M ohren-, A dler- 
A po theke ; S tern-A potheke, Gleiwitz-Pettrsdorf. I n  Z ab rze : A dler- 
Apotheke und M arien-A potheke. _______

S chro t-M üh len ,
Eüb enschneider, 
Futterdämpfer, 
Sparkesselöfen, 
Kartoffel quetschen 
Häckselmaschinen, 
| Oelkuchenbr ©eher,
! Q zU etsch m ü h len

Ph.Mayfarth&Co Fabriklandw. D |* p Q |n H | Kaiser-Wil- 
"? Maschinen, w a helmstr. 5.

0  Lustig, Inh. S. KSppIen 
, Gleiwitz, B ahnhofstrahe (* 

S '0 ftw !w -, i M M t m i m t *  ii. K lskchW
Gegründet 1 8 7 0  —  Telephon N r ,  8 5  i\ 

^-rtg lied  deö In te rn a t io n a le n  M öbel- 'i 
transpvrt-V cxbarrdes.

Reitzzsrrge, Nsifchectier, Reistfchienerr, Winkel, 
KttrvöNlineals, ArrsziehLuschsA, ALssrarell- tu OeLfarven, 

Tuschpinfel, M all einwand, Tuschkasten
empfiehlt

8. iiffmaii, Bleiüil Sim §. n g £ ni

ISeilmachts-ßeschenk für Schüler!

«8C B£=7—

i f f * *  M W s l L r a n S p s r i e  
oHue U m ladung u n te r  G a ra n tie  p er B a h n  und über Land. 

— Kostenanschlllge gratis und franco. —

E ias s e h c8roste M ©5I i n a e l i t s g e s o h e w E t  

und prächtigster Zimmerschmuck ist

Isr gross® Teich mit dar Seheekoppe.
Gravüre nach dem Original-Oelgemälde von P= Listike. 

Kartongr. 90:120, Bildgr. 52:80, Preis 20.— M., i. Rahmen 
von 35 M. an. kolor. 40.—, gerahmt von 55 M. an.

Ferner empfehle mein reiches Lager .gerahmter und 
ungerahmter Bilder, Landschaften, Genre, Jagd- etc* Eigene 
Rahmenwerkstätten. Jll. Kat. gr. u. franco.

B f m i t o  E i ® h t e r > 9 Kgl. Hofkunsthandiung, 
Sü*e@laas3 SeEaw eidiisitser’s t r ,  3  (Schlossohle) pt., |. Etg.

Vertreter: Eaalazschha, Gleiwitz, Bahnhofstr. 15.

f C s a f f r n f t r i f s © ! *  Ä m h B i l a t e r i y m  f i i »

H e r z -  i i .  l le rw e fA ra E ik ©  
Kattpwitz 8|S„ Schlossstrasse, Ne„ r „  S i t

Prosp. frei. Sprechst.: 9—1, 3—6.
Besitzer: Dr. med. S eh m ld t, Leiter: Dr. med. W ackw ite.

1

Wegen Aufgabe einer Sammlmig 
♦ • • owerlesi sehr schöne«***

* exotische Schmetterlinge«
zu sehr billigen preisen ausverkauft.

Die Schmetterlinge sistD m staubfreien, S a u s t e n  im 
form al von 49X 4? cm untergebracht. 3eöer Kasten 
enthält ca. 39— 3 S Exoten, Darunter farbenprächtige
Schaustücke « © uni kostet nur 15, 20 oler 25 Jlark

( w e i t  u n t e r  ö e r  B ä ü t e  d e $  n o r m a l e n  P r e i s e s )

€me M M  Kasten sind in den Schaufenster 
von g r  Reumanns papierhanölung, Gleiwitz, 
Xirehplatz 1, znr gefL gesichtignng ausgestellt.

jflusserorlentlich günstige Selegenheit, eine schöne 
Sammlung auslinliseher Schmetterlinge zu erwerben.

Empfehle

ßgiiÄrsiM hle

Sriler loiifü pripfeltft Tmiihe
außergew öhnlich billig

P B S l iw k a  & S o h n
Saleiw ite , i r S m g  12«

vorzügliche. Qualität, frei ins Haus 
pro Ztr. 5 5  P fg .

Siegs r i l l  Troplow ifz
Gleiwitz. Siikolatstrabe 23.

Telephon 1057.

S c h ö n h e i t

______

T n a u g o t t  B e r a d t ,  B r o s la o  I
Ring 8, in den 7 Knr-för,sten«

F lü g e l  u n d  P ia n in o s«
Keine minderwertige Massenfabrikation, sondern sorgfältigster Ban anerkannt- 

vorzüglicher Instrumente,
Verkauf direkt an Private, daher billigste Bezugsquelle.

Umtausch und Reparaturen«

W ä sch e m a n g e ln
3, (Brehrollen), Hand- und Kraftbetrieb,
3 neueste Konstruktion, 2 jährige Garantie, 

spielend leicht und geräuschlos gehend.

“  U n ü b e r t r o f f e n !  —  T e i l z a h l u n g !

I Seiler’sBiv8,0“ ” “' Liegnitzno.
_  ,  . P (Fürs Haus liefere ich auch andere Systeme.)
Handw. Ausst. Gleiwitz alb. Med. — Vertr. U. Kowatz, BeuthcnOS.Bahnhofstr.

i T ?  Q -Z igaretten
mit und ohne Mundstück — hochfeine Q ualität — 10 Stück 20 Pfg.

Eatalög franko«

ju haoen |p^ 5 /zuZigarren»Spezial-Geschäft
bei A »  © i l ö r l i l ifuy& Gleiwitz, Bahnhofstraße 1. 

F ü r  H än d le r  zu F abrikpreisen .

verleiht ein zartes, reines Gesicht, 
rosiges,jugendfrisches A ussehen, weiße 
sammetweiche H au t und blendend 
schöner T e in t. Alles dies bewirkt n u r: 

R adebeu ler

A c k e u M M i k m U - L r i f t
von Bergmann & Co., Radebeul

mit echter Schutzmarke: S teckenpferd. 
i  Stck. 50 Pf. bei:

in G leiw itz: Herm. Simon, 
in Z ab rze : L. Danziger, Ernst Aust, 

in Dorothecndorf St.Florian-Apotheke, 
inNtttotzienhÜtte'.M axFuhrmann, 
in B e n tb e n : A. Wehowsky, 
in L iptne r M. Kowalski, 
in Schwrentochlowitz: Herm.

Heyinann.

D a s  z u r  M i e t e r  J o c h e m c z y k -

schert K o n k u r s m a s s e  g e h ö r ig e

Mmiiiiliitratliifler
soll in dem bisherigen Laden Rohr« 
ftraste N r . 15  von M o n ta g , den 
28. November ab, in der Zeit von 9 Uhr 
vormittags bis 2 Uhr nachmittags 
im einzelnen und kleinen Partien aus
verkauft werden.

Der Konkursverwalter.
O tto  K rieg«

ßeöcn Blutstockung. "WW
Ad. Lehmann, Halle a. 8.»

Sternstr. 5a. Rückporto erbeten.

Die den Professor H ieronym ns- 
schen Erben gehörige, Oberwallstraße 
gegenüber der Oberrealschule gelegene

Besitzung,
bestehend aus einem sehr eleganten 
W ohngebäude m it zwei hoch
herrschaftlichen W ohnungen  und 
einem  großen  schön angelegten 
G a r te n

ist zu verkaufen.
Da der Garten mit der Langseite 

an der Mauerstraße liegt, hat er noch 
einen besonderen Wert als Bauplatz. 
Reflektanten wollen sich schriftlich 
unter Nr. $51476 an den W a n d e re r  
Gleiwitz wenden.

G r. O ber-, U n terbe tt « . Kiffen
ruf. 12^2 M., Hotelb. 17%  M.. Ausst.-
Betten 2272 M . Nichtpass. Betrag re

"
Preist, gratis. A. KirsOrrg, WM 3̂



f

üollständigsr
von

M ö b e l n
w/spiegeln und Polstersachen V ^ :

" zu staunend billigen Preisen teilweise unter
S -e lls s ito s te iip p e is  1

ö o m p ia  m o d - S a le s i s
Satin, Mahagoni und Nussbaum

CoangaL S c h la f z im m e r
im modernsten Stil v. M. 2110 an 

CompBe H e r r e n z im m e r
massiv Eiche, staunend billig

Blpfffets
echt Nussb. von M. 130 an 

S c h r e i l s t i s c l ie  
echt Nussb, u. imitiert von M. BO an 

Ä M S z ieh tissh e
echt und halbecht von M. 2 S  an 

S e r ü le r tE se h e  
B a u e r n t is c h e h e n  

N ä h t is c h c h e n  
L u x u s t is c h c h e n  

S e h r e i h s e s s e l  
IC la w iersesse l 

T r i u EM p f s t i i  h I ©
S a lo n s c h r a n k  von M, 5 0  an 
T rum eaG ix  mit Stufe von M. 5 0  an 
S a " io n stü h le9 gepolst. v. M. ZO an 

E s v e rs ä u m e  n ie m a n d , b e s o n d e rs  d ie  v e r te n  g r a n l le u te  G e le g e n h e it jÄ o b e l b i l l i g  e in z u k a u fe n .

Sitte mein grosses Lager ohne Kaufzwang zu besichtigen!
Ergänzungen vorbehalten! Ergänzungen vorbehalten!

^ 3  N  M  CD

S a lc i i t i s c h e
8 eckig von M. 3 3  an

Garnituren
in Plüsch, Seide,Tuch oder Gobelin 
sowie

.Paneelsofas, JCerrei« 
Sofas u i  Diwans

staunend billig, teilweise unter Selbst

kostenpreis

© h a is e to i ig s  von M. 3 0  an 

T e p p i c h e  

F o r t i e r e u  

P o r t t e r e n s ta n g e n  

Ciiai3ei©Bigd© ©k©iieii 

B ettw © rleg© r  
werden zu spottbilligen Preisen 

abgegeben.

blhsie Fkism
erzielt jede D am e n u r  m it meiner 
neuesten H aarunterlage „ i d e a l “ . 

Friseur-Geschäft

Ä .  W i l d ' « ,
Gleiwitz.

Schönstes Geschenk!

r
n u r Kunstwerke in eleganter, 
moderner Rahmung liefert gegen

iepemte Ttilzchluz
Theodor Moses Co.

Vrcsip III
T r in i t a t i s f t r a f t e  N r .  1 2 .

B itte  Katalog zu verlangen.

Wilhelmsirasse 
Nr. 19.

y.i)

R E S A C aS  , 
K ern Clcborlenl
ist-KöstiicDvonGeschm

G . O . G - »  H - G d - G - G - G '^ S - S - G 'G 'G 's H

Ä
*
H  
H M a x  W o l f s
|  E i e i w i t z ,  B a h n h o f  s t  >*■ 7  H
D  ( fr ü h e r  A d o lf  P e s e )  Q

|  Staunend billige Weihnachts-Preise! 4
H errenw äsche6

*
H
Ä
6
4

L
6

Damenwäsche d  
Cravatten ^
Sweaters H

Knabenmützen H 
Schirme 

Bänder etc.

18. Eidergarn I
Pfd. 2,90 Ulk. f

ä  R a b a t t - M a r k e n  w e r d e n  a u s g e g e b e n .  H

Handschuhe 

T rico ta g en  

Mädchenhauben 

Schürzen 

Spitzen
.  P r i m a

y  K am m garnw olle
@ Pfd. von 1,90 Mk. an

Wtihelmsfrasse 
Nr. 19.

E lte rn ! Sude und  Eure S f i i ie r
v o r  M und- u n d  R a c h e n k ra n k h e ite n , d e re n  G efah r E u ch  tä g lic h  u m g ib t  in 

H a u s  u n d  S ch u le , im  g e sc h ä ftl ic h e n  w ie im  g e se llsc h a ftl ic h e n  V e rk eh r , d u rch

-

C m a

MM

Mdboctoromatisch,
2 »

20  J ffa rk
t »  b a r

erhält Besteller eines Brockhaus-Kon- 
Versations-Lexikons, neueste Auflage 
in 17 Bänden, bei monatlicher 
Abzahlung von 4-—5 M ark.

Offerten un ter B .  G .  5 8 2 3  
an  R u d o l f  M o s te , B r e s l a u .

M einer werten Kundschaft, sowie dem geehrten P ublikum  von Glciwi? 
die ganz ergebene Anzeige, daß ich feit dem heutigen Tage außer meine
st. Fleischgeschäft auch eine

■  ff. W urst-fabrik g
*  « mit elektrischem Betrieb « «

eröffnet habe.
E s  w ird mein stetes Bestreben fein, meine werte Kundschaft, sowie das 

geehrte Publikum  auch in  p r im a  W u r s t w a r e n  wie bisher in  Fleischwarea 
durch strengste R eellität in  jeder Hinsicht zufrieden zu stellen und bitte niv 
geneigten Zuspruch

Gleiwitz, den 2. Dezember 1904 Hochachtungsvoll

Adalbert frank,
g a r b a r a s t r a s s e  f f r .  4 .

Weihrmchts
Arbeiten

empfehlen w ir 

0r>©0©

d a s  a b s o l u t  b e s t e  a n t i s e p t i s c h e  M u n d w a s s e r  d e r  W e l t .  

|  G r o ß a r t i g e  L r i o l g e !  ■ - — A e r z t l i c h  e m p f o h l e n !

N u r  e t l i c h e  T r o p f e n  g e n ü g e n !

D e m is o s  rsaacBüt efera Hfjissiäi EfesMirsii mbsü r*cln ,
OEe Z ä h n e  f e s t  sssid  s e h ö r a  w i e  E lfen iseiB S .

U eb era ll zu  h a b e n , in  A p o th e k e n , D ro g e r ie n  u n d  P a rfü m erien .
P re is  ä  Fi. M k. 1,50.

frife >(P
I

r h e i n i s c h e
F a b p i k c

0
I I

F *

in diesem M o n a t schon bei E ntnahm e von

l L „  _ .

BROT OSPS) Z i g g a r e ’
liefere meine anerkannt guten Q u a litä te n , gut gelagert, erstklassige Fabrikate.

Importen echte Holländer in größter Auswahl.

M i if ts i i i i r p  8. Smnrr 

Schuß-Z igarren  
25°/o Mlliptr als reine Forken.

B l

T e l e p h o n  fS2@«

IS iU ale  im  H o te l  „ S c h le f .  H o f " ,  T e l .  1 2 5 5  
F i l i a l e  R in g  4 ,  T e l .  1 1 7 4

wrömw.

Kaufm. Bureau „P rofit“,
Gleiwitz,

Krchf. L. Düchels-Kehr-AuDü
erteilt 

1 fgrCfi^dlSehiera

in  eins. u . dovp. Italien, u. dopp. 
amerikanischer

_ Buchführung
|  kaufmänn. Korresv., Wechsellehre, 

Schreibmaschine, Stenographie nach 
H bewährter Methode in

ICMPsese m . P r iv a t s tu m E e a e -

iir lioiiiiii Zkjimt-Kiitse.
B e g in n  tä g lic h .

.SUF Stellenverm. kostenlos.

Abziehbilder
zum Abziehen auf Glas, 

Holz rc.

Heile ADare«
zur Malerei, Brennerei und 

K e rb sch n itze re i,

Laebsige-Voriagei
Modellier-Bogen und 

-Mappen
i n  r e ic h h a l t ig e r  A u s w a h l .

S M tM Ir ii ta i ,
Gleiwitz. Kirchplatz N r. 1.

D K eP jfi . ussftaffei|

6 a r te n g e ^ e b r e , l ^ e V © S V e n
a u to m a H s c h e  T^epe tienSaffen, 
G erätbschaftsn  und M u n it io r y  

l ie fe r t  z u  b illig s ten  P re isen

M.Burgsmü?lep,6e9ebrfabrik
K r e i e n s e n  ( H a r z ) N9337. 
Hzupfefaloq an Jedermann sofort gr.&fie.

Telephon S123»

ff. Tisehbutter
! täglich freies), liefert in  Postkolli zu 
| 9  e in z l.  P f u n d e »  zu 11,60 M . fr. 
* gegen Nachnahme

B euthen 0 . - 8 . :  Julius D rzezg a , 
Johannes K a lle r, F r a n z  T hu sek . 

B o g u tsch ü tz : Theod. G rusc’n czyk . 
C o s e l: F. W iic ze k s  N ach f. Paul 

K uberek.
D o ro th e en d o rf: G ustav L am pka. 
G le iw itz :  Jos. Kudla, J. R cdew alds  

N a c h t ,  P . S ch m id t.
K a t to w itz :  Pau l B iacha, P.

C h rzascz.
Laband: Emil B rendel.
L u b ü n itz :  A d o lf  Lebek.

N ie d e rla g e n  in :

O ppeln: F erd in an d  S c h o lz , Inh 
W ilh . T k o tz .

P e te rs d .-G le iw itz : A loys  W o lln y . 
R a tib o r: Johann Sobaw a. 
R osdzin -S ehoppin itz: A lo ys  Zajons  
R uda: Paul S k a in ik .
R yb riik : H e in rich  G iesel.
Z ab o rze : Julius B rud n io k, K arl 

Kalus.
Z a b rze : P au l B rys c h , M a x C z a y a .  
Z a le n z e : A nton  T e s s a rz ,

Die vieierketireile ielegenlieit
zum

Erwerb praktischer u. guter Weihnachtsgeschenke.
D a  mein Geschäftslokal zum 1. J a n u a r  anderweitig vermietet ist, m uß 

ich, um  m it den W aren zu räum en, dieselb en zu jedem n u r irgend arm eh m-
I s tm p f m e r e m  Ä a r b e h m n  M p r . »baren P re lle  abgebm. I m  Lager befindet sich noch ein W “ b e d e u te n d e r

Deutsch.erätki7Röiänd-̂ : ? Schuhwaren, Damsnröclce, Unterröcke, Blusen, Beinkleider, Hemden, 
Nähmaschinen, Wasch- 2  f^achtjacken, Schürzen, Taschentücher, Strümpfe, T e lle rm ü tz e n  u. a.

Gleiwitz,
ö i ö e j i  »Ö 66e^m qd3ö6i

T e ilza h lu n g . i 
3-12 Mk.;

nur erstklass. Fabrikate, empfiehlt unter weitgehendster 
Garantie zu billigsten Preisen

t» jtessler, Mechaniker, Gleiwitz
K rL te ß e s  u n d  g rö ß te s  N H U ß jH M M f c h ö s t  m it  R e M ö l L r m r W t .

Hauptgeschäft: KronprinZenftraste 3. Zweiggeschäft;
. Wilhelmstraße

!n.j(an3ek<£ehr#jlnstatt
Ä r ih .  B o rn h a u s e r .

Germ aniavlatz. Ecke R ohrstr. 2. 
-  Telephon 1197. —

se lte n e  K r te f m u r k e n  l
D S h 1.n a . H a t t i ,  ffo n g v , K o re a , 
K re ta  P e r ! . ,  S to m . S u d a n  rc. -  
alteversch - g a r .  e c h r - s i » 2 M 8 .  

« B rc i8 l.o tc tE .H a y n ,f la u m b iiira a /S .

I ^ Z a m p e n b ä r ie  empfiehlt
^  Hs'jmanns S tad tbuchdruckere i.

Anzahlung 6 
Abzahlung 4—7 M. mo- 

L  natL Geg. Barzahlung
§5 lief. Nähmaschinen schon von 48 M. an.
K  Man verlange nm G onst Preisliste.

Roland - Masohütsn • K-seNsgksN 8  
G S SO S -SV M . 211 i

S a

K a r ls t r a f te  1 2 .

iagenSeidenden
theile ich a u s  Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich m it, w as m ir von 
jahrelangen qualvollenMagen-u. Ber- 
dattungsbeschwerden geholfen hat. 
A .  Ho^ck, Lehrerin, Sachseuhanscn 

b. F rankfu rt a. M .

Hölhskim §ir$ttt<!fi
(S ta m m  Truthe)

vorzüglich im  Gesang, zu 8, 10, 
12 Mk. (W ert d as dopp ) hat ab
geben
J c s e f f  S ü E r-e c z e k , Rosam undehütte 

bei F riedens Hütte O S .

U u e r  re ich t in  G u te  und p ra k tis c h e r  B e rw e n d b a rk e t»  i»10

-.A L -W ürze... 
Bouillon-Kaps ein.

A uf d as Angelegentlichste empfohlen von T h e o d o r *  J a r « e t z k o ,  
Delikatessen. G leiw rk, W ilhelm straße 43, Ecke Kreidelstrafte.

B flB  K it td U w a  g m  ® |
Puppenw agen, 

S p o rtw ag e n , B a b y -
körbe,Roisekörbobezieht 
man direkt.. . d. alt., größt, 
sächs. L.inderwagenfabrik 
enorm billig. Sage beim 
Katalogverlang. ob Bar
einkauf mit IO»i0 Rabatt 
ob. bequeme Teilzahlung 

Dir lieber. Aullus Trotbar. Grimma 290

Mieiifoeg Essenz
extra stark, versendet an Wiederver' 
saufet 1 Dutzend Mk. 2.50 (30 
Mk. 7 . -  kostenfrei ü b e r a l l h i n ) " '  
boratorium  P« S e i f e r t »  ® ” '  
dach N r .  5 9  Ä  bei Waldenburg 
(Schlesien).


